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VORWORT 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Ostenfelde ist die „Perle des Münsterlandes“. So be-

haupten es zumindest viele Ostenfelderinnen und Os-

tenfelder. Nach über 20 Jahren im Bürgermeisteramt 

darf ich feststellen: Sie haben recht! 

Ostenfelde ist ein wunderschönes Dorf mit einem ganz 

besonderen Liebreiz und hoch engagierten Bürgerin-

nen und Bürgern, die sich in vielfältigster Weise um 

das Gemeinwohl kümmern. Viele bürgerschaftliche Projekte in der Vergangenheit wurden ange-

trieben von den Gedanken um die Lebens- und Liebenswürdigkeit und damit Zukunftsfähigkeit des 

Ortes. 

„Zukunft“ ist ein wichtiges Stichwort: Die Geschicke eines Dorfes sollten nicht verwaltet, sondern 

gestaltet werden. Dieser Prozess ist aus der Mitte der Gesellschaft zu entwickeln, damit er erfolg-

reich ist und einen guten Weg in die Zukunft weist. 

Hieran knüpft das Dorfinnenentwicklungskonzept (kurz: DIEK) an und definiert dabei die Ziele und 

Maßnahmen zur Sicherung und zur Stärkung der Strukturen in den Dörfern, so auch und insbeson-

dere in Ostenfelde. Dabei ist das Zusammenwirken von öffentlichen und privaten Akteuren auf 

Augenhöhe unabdingbare Voraussetzung.  

Das DIEK schafft dabei den notwendigen Raum für Ideen und Visionen und weist als „bürgerschaft-

liches Leuchtfeuer“ den Weg in eine gute Zukunft. Gleichermaßen dient das DIEK als Richtschnur 

für mögliche Fördermaßnahmen.  

Mit dem nunmehr vorliegenden Abschlussbericht ist der Prozess jedoch keinesfalls beendet, son-

dern startet in eine spannende und hoffentlich weiter von so viel bürgerschaftlichem Engagement 

getragene Umsetzungsphase.  

Allen Beteiligten möchte ich herzlichst für ihre Mitwirkung danken und hoffe auf viel Spaß und 

erbauliche Erkenntnisse beim Lesen des Abschlussberichtes. 

Ich bin mir sicher: Auf Grundlage des hohen dörflichen Zusammenhalts und bürgerschaftlichen En-

gagements wird Ostenfelde auch in den nächsten Generationen seinem Ruf als „Perle des Müns-

terlandes“ gerecht. 

 

Berthold Lülf  

Bürgermeister der Stadt Ennigerloh 
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1 DIEK – GRUNDLAGEN UND ABLAUF 

1.1 ALLGEMEINE GRUNDLAGEN DER DORFENTWICKLUNG 
Die ländlichen Räume in Nordrhein-Westfalen mit ihren zahlreichen Dörfern und dörflich gepräg-

ten Kommunen sind Heimat, Lebens- und Wirtschaftsräume für nahezu die Hälfte der Einwoh-

ner:innen des Landes NRW. Angesichts des demographischen Wandels, der Zu- und Abwanderung, 

den Veränderungen von Lebensstilen und Arbeitswelten sowie gesellschaftlichen Fragen nach Zu-

gehörigkeit, Identität und sozialem Zusammenhalt stehen ländliche Gemeinden und Dörfer vor ei-

ner Vielzahl an Herausforderungen. Gleichzeitig bestehen vielfältige Entwicklungsperspektiven 

und Potentiale, die es zu befördern gilt. 

Die Dorfentwicklung ist unter der neuen NRW Landesregierung im "Ministerium für Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz des Landes NRW" verortet. Die Fördergrundsätze für das Jahr 2023 werden 

zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Dorfinnenentwicklungskonzeptes Ostenfelde noch ausge-

arbeitet. Die Grundlage für die Fördergrundsätze bildet der GAK-Rahmenplan des Bundesministe-

riums für Ernährung und Landwirtschaft, welcher im Februar 2023 für die Jahre 2023 bis 2026 neu 

aufgestellt wurde. Dabei steht GAK für die Gemeinschaftsaufgabe der "Verbesserung der Agrar-

struktur und des Küstenschutzes". Der jeweilige Rahmenplan ist das wichtigste nationale Förder-

instrument für die Land- und Forstwirtschaft, für den Küstenschutz und für die Entwicklung ländli-

cher Gebiete. Um die ländlichen Räume in ihren dörflichen bzw. ortsteilspezifischen Siedlungs-

strukturen als Lebens-, Arbeits-, Erholungs-, Kultur- und Naturräume nachhaltig und langfristig zu 

sichern, bedarf es des Engagements vieler Aktiven vor Ort. Deshalb sollen Gemeinden und Gemein-

deverbände, die die ländlichen Räume durch Dorferneuerungs- und Dorfentwicklungsmaßnahmen 

stärken wollen, unterstützt werden. 

Das integrierte Dorfinnenentwicklungskonzept als informelles Planungs- und Steuerungsinstru-

ment der Dorfentwicklung in Nordrhein-Westfalen unterstützt Dörfer bei der Gestaltung ihrer Zu-

kunft. Es ist themenübergreifend und definiert Ziele und Maßnahmen zur Sicherung und Stärkung 

nachhaltiger städtebaulicher Strukturen im Dorfkern. Ziel ist es, eine positive Entwicklung des Dor-

fes zu erreichen, das dörfliche Profil zu schärfen und den Standort in seiner Wohn-, Arbeits- und 

Freizeitfunktion zu stärken. 

Folgende grundlegende Eigenschaften dienen zur 
Beschreibung eines integrierten Dorfinnenent-
wicklungskonzeptes (DIEK) (vgl. Abb. 1): 

• Ein DIEK beschäftigt sich mit mehreren verschie-

denen, den Ort betreffenden Themen, anstatt 

sich auf ein einzelnes Thema zu konzentrieren 

(sektorübergreifend). 

• Es handelt sich um ein von den örtlichen Ak-

teur:innen gemeinsam entwickeltes und getrage-

nes Konzept (partnerschaftlich). 

• Das Entwicklungskonzept ist nicht statisch, son-

dern kann und soll nach seiner Erstellung erwei-

tert, ergänzt und an sich verändernde Rahmen-

bedingungen angepasst werden (dynamisch) 

• Ein DIEK ist langfristig angelegt. 

Abb. 1: Eigenschaften eines DIEKs (Quelle: planinvent 
2023) 
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Die zukünftige Entwicklung von Ostenfelde hängt von zahlreichen Faktoren ab. Dabei spielt der 

Strukturwandel in der Wirtschaft ebenso eine wichtige Rolle wie die Veränderung der demogra-

phischen Strukturen. Weitere wichtige Themen für die Zukunft sind die Innenentwicklung und die 

attraktive Gestaltung des Ortskerns, Integration, Mobilität und selbstverständlich auch der Klima-

schutz. Auch hier wird es in der Zukunft Veränderungen geben. Daher ist es wichtig, sich rechtzeitig 

auf diese und andere Entwicklungen vorzubereiten. Das DIEK für Ostenfelde soll auf der Grundlage 

einer Stärken-/Schwächen-Analyse das zukünftige Profil des Dorfes herausfiltern und Wege aufzei-

gen, wie den anstehenden Herausforderungen begegnet werden kann. Hier ist die Erarbeitung von 

individuellen integrierten Konzepten hilfreich, um zentrale Fragen zu klären: 

• Wo steht Ostenfelde heute? 

• Wo liegt das besondere Profil von Ostenfelde? 

• Wie soll Ostenfelde im Jahr 2030 aussehen? (Ziele) 

• Was muss getan werden, um diese zu erreichen? 

DAS DIEK ALS STARTPUNKT UND LEITFADEN DER DORFENTWICKLUNGSMAßNAHMEN 
Ein Dorfinnenentwicklungskonzept stellt im Ergebnis eine umfassende Gesamtplanung für ein Dorf 

dar. Diese Möglichkeit der informellen Planung wird vor allem in ländlich geprägten Räumen als 

Steuerungsinstrument zukünftiger Entwicklungen eingesetzt. Ziel ist es, gewachsene Strukturen 

und charakteristische Eigenarten eines Dorfes langfristig zu erhalten und gleichzeitig eine nachhal-

tige Entwicklung anzustreben. Hierfür zeigt das Dorfinnenentwicklungskonzept einen möglichen 

Weg auf. Dabei ist das erarbeitete Konzept keine statische Momentaufnahme, sondern kann seine 

langfristige Wirkung durch Fortschreibungen und Anpassungen an sich zukünftig verändernde Rah-

menbedingungen entfalten. 

Das Dorfinnenentwicklungskonzept muss als Vorarbeit eines mehrjährigen Gesamtprozesses be-

trachtet werden (vgl. Abb. 2). Im Zeitraum etwa eines Jahres entsteht das theoretische Fundament 

als Konzeptbericht (Phase I), danach beginnt die Umsetzungsphase, der bis dahin erarbeiteten Pro-

jekte. Projektansätze, die ihren Weg in den Bericht gefunden haben, die aber über ein erstes 

Ideenstadium bis zur Berichtfertigstellung möglicherweise nicht hinausgekommen sind, können 

auch in Phase II noch zur Umsetzungsreife gebracht werden. 

Durch Fortschreibung kommen zudem im Laufe des Prozesses neue und notwendige Projektan-

sätze hinzu, deren Ausarbeitung und Umsetzung ebenfalls in diese Phase fällt. Ein stimmiges Ge-

samtbild und eine schlüssige Zielerreichung (Phase III), die auf den Grundlagen des vorliegenden 

Konzeptes aufbaut, sollten bis zum Ende eines anvisierten Perspektivzeitraums erreicht werden. 

Bei einem Dorfinnenentwicklungskonzept handelt es sich um kein formal-rechtliches Planungs-

instrument. Das Konzept trägt jedoch wichtige strategische Inhalte zur Flächennutzungsplanung 

und zur abgestimmten Entwicklung einer Kommune bei, zu der jede Ortslage einen wichtigen Bei-

trag leistet. 

Abb. 2: Die Phasen der perspektivischen Dorfentwicklung für Ostenfelde (Quelle: planinvent 2023) 
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Mit der Erstellung eines Dorfinnenentwicklungskonzeptes bietet sich die Möglichkeit zur fachüber-

greifenden, individuell auf die jeweilige Ortslage bezogenen Betrachtung aller relevanten Aufga-

benfelder. Die Grundlagenermittlung entlang der Themenfelder Demographie, Siedlungsentwick-

lung inkl. Innenentwicklung, Verkehr, Tourismus, Freizeit, Kultur, Ortsgestalt und Ortsbild, Wirt-

schaft, Klima sowie Umwelt und Natur stellt einen ersten Schritt bei der Konzeptentwicklung dar 

(vgl. Abb. 3). 

Die gesammelten Erkenntnisse werden in eine SWOT-Analyse (vgl. Kap. 3) überführt. Daraufhin 

erfolgt dann die Projektentwicklung sowie die Entwicklung der Gesamtstrategie für das DIEK Os-

tenfelde. 

Wesentliches Element der Dorfentwicklung ist der integrierte und partizipative Ansatz. Ziel dieses 

Konzeptes ist es, Leitbilder, Strategien und Handlungsansätze für eine nachhaltige Entwicklung der 

Dörfer in der Zukunft zu formulieren. Dabei sind die lokalen Akteur:innen unverzichtbar: Die Ein-

bindung der Bürger:innen Ostenfeldes einerseits, von Politik, Verwaltung und öffentlichen Interes-

senträgern andererseits, ist ein wichtiger Schritt hin zu einer Verantwortungsgemeinschaft. Nur so 

kann den Herausforderungen an die künftige Dorfentwicklung begegnet werden. 

  

Abb. 3: Mögliche thematische Bausteine eines DIEKs (Quelle: planinvent 2023) 
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Die Gesamtstrategie für die künftige Dorfentwicklung in Ostenfelde besteht aus zwei Handlungs-

feldern mit mehreren thematischen Bausteinen (vgl. Abb. 4), die in ihrer Summe und wechselsei-

tigen Abstimmung und Ergänzung zu einem integrierten und nachhaltig angelegten Ergebnis füh-

ren (vgl. Kap. 4). Für die Ableitung von Leitbildern und Zielvorstellungen wurden im Prozessverlauf 

während der Auftaktveranstaltung sowie der Arbeitskreissitzungen Ansätze entwickelt. 

Das Land Nordrhein-Westfalen, der Kreis Warendorf und die Stadt Ennigerloh sowie die lokalen 

Akteur:innen konnten zahlreiche ortsbezogene Daten bereitstellen, so u.a. aktuelle Zahlen zur Kin-

dergarten- und Schulbedarfsplanung, Informationen zur Vereinsstruktur und umfangreiches Kar-

tenmaterial (FNP, Bauleitpläne, Regionalplan). 

  

Ländliche Lebensqualität 
für Ostenfelde 

Dorfgerechte Infrastruktur 
für Ostenfelde 

▪ Ortsbild und Ortsgestalt 

▪ Dorfgemeinschaft 

▪ Soziale Einrichtungen und Strukturen 

▪ Freizeit, Tourismus und Kultur 

▪ Natur und Landschaft 

▪ Wohnprojekte und -formen 

▪ Grundversorgung und medizinische Infra-

struktur 

▪ Verkehr und Mobilität 

▪ Digitalisierung 

▪ Energie und Umwelt 

▪ Wirtschaft und ländliche Wertschöpfung 

Abb. 4: Handlungsfelder und thematische Bausteine im DIEK Ostenfelde (Quelle: planinvent 2023) 
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1.2 DAS DORFINNENENTWICKLUNGSKONZEPT FÜR OSTENFELDE 
Der Erstellungsprozess des Dorfinnenentwick-

lungskonzeptes für den Ortsteil Ostenfelde be-

gann Anfang Oktober 2022 und erfolgte in en-

ger Abstimmung mit den örtlichen Akteur:in-

nen und der Verwaltung. Zunächst wurde in ei-

nem Vorabgespräch mit den örtlichen Ak-

teur:innen die Schwerpunktausrichtung des 

Konzeptes vereinbart und festgelegt und somit 

eine Einbettung in die Ausrichtung der Ent-

wicklungsstrategie der Stadt Ennigerloh sowie 

die in der Vergangenheit erfolgten Maßnah-

men in Ostenfelde gewährleistet. Auf Basis der 

Grundlagenermittlung identifizierte das Pla-

nungsbüro erste Stärken und Schwächen des 

Dorfes. Durch die Ortsbegehung mit der Ver-

waltung und den örtlichen Akteur:innen be-

kam das Planungsbüro auch einen Vor-Ort-Ein-

druck von Ostenfelde. 

 

Die allgemeine Öffentlichkeitsbeteiligung begann mit der Auftaktveranstaltung, welche insbeson-

dere der Ermittlung von Stärken und Schwächen sowie der Sammlung erster Projektideen im Orts-

teil diente. In den Arbeitskreissitzungen wurden weitere Projekte erarbeitet und in Projektprofilen 

bzw. Steckbriefen festgehalten. Die Vorstellung der ersten Bürger:innenideen sowie des DIEK-Zwi-

schenstandes erfolgte während der Projektmesse, bei der die ersten Ideen aus Sicht der Dorfge-

meinschaft priorisiert werden konnten. Zum Schluss der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde in der 

Verstetigungsveranstaltung das Projektportfolio und mögliche Förderoptionen vorgestellt sowie 

Verstetigungshinweise gegeben. 

Insgesamt dauerte der DIEK-Prozess von der Grundlagenermittlung bis zur Vorlage des Berichts 

etwa neun Monate. Wichtigste Zwischenstationen in einem DIEK-Prozess sind die öffentliche Auf-

taktveranstaltung, handlungsfeldspezifische Arbeitskreissitzungen sowie die Vorstellung der Pro-

jekte in einer Projektmesse und die Verstetigungsveranstaltung. Die Einbindung der Bürger:innen-

schaft, der Politik und Verwaltung sowie der öffentlichen Interessenträger:innen war von Beginn 

an ein wichtiger Baustein.  

Abb. 6: Ablauf im DIEK-Prozess (Quelle: planinvent 2023) 

Abb. 5: Ablaufplan im DIEK-Prozess (Quelle: planinvent 2023) 
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ABSTIMMUNG MIT BEREITS VORHANDENEN PLANUNGEN, KONZEPTEN ODER STRATEGIEN 
Zunächst wurden mit der Stadt Ennigerloh bereits vorhandene Planungen, Konzepte oder Strate-

gien gesichtet, welche bei entsprechender Relevanz in die vorliegenden Planungen miteinbezogen 

wurden. Parallellaufende Verfahren oder anstehende Vorhaben, die für die Erarbeitung des DIEK 

in Ostenfelde von Bedeutung sind, wurden geprüft und ausgewertet. 

Bereits abgeschlossene Konzepte (Auszug) in Ostenfelde und Ennigerloh: 

• Integriertes Mobilitätskonzept der Stadt Ennigerloh (2022) 

• Wirtschaftswegekonzept der Stadt Ennigerloh (2022) 

• Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Stadt Ennigerloh (Fortschreibung 2018) 

• Radverkehrskonzept (2018) 

• Klimafolgenanpassungskonzept (2018) 

• ISEK Aktive Innenstadt Ennigerloh 2011 (Fortschreibung 2014) 

• Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Ennigerloh (2013) 

• Leitsätze der Stadtentwicklung „Ennigerloh 2025+“ (2011) 

• Demografie-Konzept Stadt Ennigerloh (2009) 

• Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Stadt Ennigerloh (2009) 

• Innenstadtentwicklung Ennigerloh: Strukturplanung (2004) 

In der Vergangenheit hat Ostenfelde am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ auf Kreisebene 

teilgenommen. 
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ORTSBEGEHUNG 
Am 20. Oktober 2022 fand eine gemeinsame Ortsbegehung mit Vertreter:innen der Stadt Enniger-

loh und den örtlichen Akteur:innen statt. Ziel war es, einen Eindruck vom Ortsgefüge und den Be-

sonderheiten des Ortes zu bekommen, um diesen in den Erstellungsprozess des DIEKs einfließen 

zu lassen.  

Unter sachkundiger Anleitung konnte sich das Büro so einen guten Eindruck aktueller Sachstände 

und anstehender Herausforderungen verschaffen. Die Erkenntnisse aus dieser Begehung flossen 

auch in die anschließende Bestandsanalyse und Stärken-Schwächen-Übersicht ein. Die Impressio-

nen der Ortsbegehung können der Abbildung 7 entnommen werden. 

  

Abb. 7: Impressionen der Ortsbegehung (Quelle: planinvent Oktober 2022) 
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AUFTAKT- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
Die erste öffentliche Veranstaltung im Rahmen 

des DIEK-Prozesses fand am 12. Januar 2023 

um 18:00 Uhr im Hotel Kröger statt, an der 

rund 120 Ostenfelder:innen teilnahmen. Im 

Rahmen dieser Auftakt- und Informationsver-

anstaltung wurden die Teilnehmenden über 

das Konzept sowie den Inhalt des Dorfinnen-

entwicklungskonzepts (DIEK) informiert. Das 

zuständige Büro zeigte wichtige Themen-

schwerpunkte auf. Die anwesenden Bürger:in-

nen konnten auf ausgelegten Fragebögen ihre 

spontanen Assoziationen mit Ostenfelde be-

nennen und Wünsche bzw. Wunschvorstellun-

gen für ihr Dorf formulieren. Eine digitale Teil-

nahme an der Befragung war ebenfalls mög-

lich. So entstand bereits zu Beginn des DIEK-

Prozesses ein erstes Bild davon, wie die Osten-

felder:innen ihr Heimatdorf sehen und wel-

chen Handlungsbedarf es aus Sicht dieser gibt. 

Auch über die Schwerpunktthemen, welche im 

DIEK-Prozess zu vertiefen sind, wurde ent-

schieden. Die Ergebnisse wurden in themati-

schen Arbeitskreisen präsentiert und disku-

tiert. 

Abb. 9: Impressionen der Auftaktveranstaltung (Fotos: planinvent 2023) 

Abb. 8: Plakat zur Auftaktveranstaltung (Quelle: planinvent 
2023) 
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ARBEITSKREISSITZUNGEN  
Der erste Arbeitskreis „Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde“ fand am 9. Februar 2023 um 

18:30 Uhr im Gasthof Averbeck statt und beschäftigte sich mit den Themen „Ortsbild und Ortsge-

stalt“, „Dorfgemeinschaft“, „Soziale Einrichtungen und Strukturen“, „Freizeit, Tourismus und Kul-

tur“, „Natur und Landschaft“ sowie „Wohnprojekte und -formen“. 

Im zweiten Arbeitskreis „Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde“ am 23. Februar 2023 um 

18:30 Uhr im Hotel Kröger wurden Themenbereiche wie „Grundversorgung und medizinische Inf-

rastruktur“, „Verkehr und Mobilität“, „Digitalisierung“, „Energie und Umwelt“ und „Wirtschaft und 

ländliche Wertschöpfung“ behandelt. 

 

Abb. 11: Impressionen des zweiten Arbeitskreises (Fotos: planinvent 2023) 

Abb. 10: Impressionen des ersten Arbeitskreises (Fotos: planinvent 2023) 
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Neben der Präsentation der Ergebnisse aus der Auftaktveranstaltung zu den Stärken und Schwä-

chen wurden auch die Fragebögen zur Einschätzung des Dorfes aus der Sicht der Bevölkerung vor-

gestellt. Außerdem konnten weitere Stärken und Schwächen ergänzt und wichtige Hinweise zu den 

Herausforderungen des Dorfes gegeben werden. Darüber hinaus wurden Leitbilder und Zielvor-

stellungen des jeweiligen Themenfeldes formuliert und erste Projektideen entwickelt. Zudem 

konnten Projektpat:innen gefunden werden, die sich bereit erklärt haben, zu den jeweiligen Pro-

jekten die sogenannten Projektprofile auszufüllen, um diese zu beschreiben und zu konkretisieren. 

GEMEINSAME ARBEITSKREISSITZUNG 
Am 30. März 2023 um 18:30 Uhr wurde zusätzlich ein gemeinsamer Arbeitskreis im Hotel Kröger 

angeboten, zu dem alle Teilnehmer:innen der zwei Arbeitskreise eingeladen waren. Ziel dieser Ver-

anstaltung war es, einen kurzen Rückblick auf den DIEK-Prozess zu geben und die bisherigen Zwi-

schenergebnisse vorzustellen. Im Rahmen der Veranstaltung wurde zudem das gesamte Projekt-

portfolio abgestimmt und die vielen Projektideen einerseits zusammengefasst und andererseits 

neu sortiert. Es wurden Beispiele aus anderen Dörfern und Kommunen vorgestellt, um einen Ein-

druck über die bevorstehende Projektmesse zu vermitteln. 

PROJEKTSPRECHSTUNDE 
Die Projektsprechstunde fand am 18. April 2023 um 18:30 Uhr im Gasthof Averbeck statt. Hier 

konnten die Projektpat:innen individuell durch das Planungsbüro beraten werden. In Einzelgesprä-

chen konnten offene Fragen geklärt, Projektideen vertieft und diskutiert werden. Zudem wurden 

die Organisation und Planung der Projektmesse abgestimmt. 

PROJEKTMESSE 

Am 12. Mai 2023 fand die Projektmesse zum Dorfinnenentwicklungskonzept Ostenfelde im Hotel 

Kröger statt. Der offizielle Rundgang begann um 17:00 Uhr mit einer kurzen Begrüßung durch Bür-

germeister Berthold Lülf und Dr. Frank Bröckling. Die Projektpat:innen und das Planungsbüro stell-

ten die Projektideen dem Publikum und der Presse vor. Auch die LEADER-Regionalmanagerin Pia 

Weischer war anwesend und konnte sich einen ersten Eindruck von den Projektideen für Osten-

felde verschaffen. Die Projektmesse wurde von etwa 60 interessierten Bürger:innen besucht und 

Abb. 12: Impressionen des gemeinsamen Arbeitskreises (Fotos: planinvent 2023) 
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dauerte bis 20:00 Uhr. Nach der offiziellen Präsentation bestand die Möglichkeit sich anhand der 

Plakate, Fotos und Karten über die jeweiligen Projektideen näher zu informieren und diese auch 

zu priorisieren. Der rege Austausch zwischen verschiedenen Projektgruppen, die Entdeckung der 

Synergieeffekte der einzelnen Projekte, aber auch konstruktive Diskussionen bereicherten die Ver-

anstaltung. Zum Teil konnten auch neue Mitstreitende für das eine oder andere Projekt gefunden 

werden. Außerdem wurde das Projektportfolio durch einige neue Ideen ergänzt.  

Abb. 13: Impressionen der Projektmesse (Fotos: planinvent 2023) 
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ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 
Die Verstetigungsveranstaltung wurde am 25. Mai 2023 um 18:30 Uhr im Hotel Kröger durchgeh-

führt. Vor allen Beteiligten wurde betont, dass diese Veranstaltung keineswegs der Abschluss der 

Dorfinnenentwicklung ist, sondern dass es von nun an entscheidend auf die Initiative der Dorfge-

meinschaft selbst ankommt, um die Entwicklungsziele bis 2030 auch erreichen zu können. Dafür 

wurden den Bürger:innen an diesem Abend Hinweise und Ratschläge mit auf den Weg gegeben, 

wie sie auf eine erfolgreiche Verstetigung des Prozesses hinwirken können. Außerdem wurde ein 

Überblick über das bestehende Projektportfolio und die möglichen Förderoptionen gegeben. 

 

Abb. 14: Impressionen der Abschlussveranstaltung (Fotos: planinvent 2023)  
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NUTZEN FÜR Ostenfelde 

Das Dorfinnenentwicklungskonzept hat diverse Vorstellungen, wie Ostenfelde in Zukunft aussehen 

soll, zusammengeführt und akzentuiert. Durch die Möglichkeit, sich als Ostenfelder Bürger:in di-

rekt an der Entwicklung zu beteiligen und eigene Projektideen in diesen Prozess einzubringen, war 

die Konzepterstellung ein offener und transparenter Prozess. Gerade die Zusammenarbeit mit Ver-

einen und Interessenvertreter:innen unterschiedlicher Gruppen sowie Verwaltung und Politik hat 

Wege eröffnet, individuelle Vorschläge und Ideen einzubringen und das Konzept für das Dorf zu 

bereichern. Das Dorfinnenentwicklungskonzept hat somit auch eine hohe integrative Wirkung für 

Ostenfelde, denn es ist ein Konzept von Bürger:innen aus Ostenfelde für Ostenfelde, eine Möglich-

keit zur Gestaltung des eigenen Lebensmittelpunktes und der eigenen Zukunft. 

Durch die angebotenen Veranstaltungen sind neue Allianzen und Netzwerke entstanden, die sich 

künftig positiv auf das dörfliche Leben auswirken werden. Teilweise haben sich auch bislang nicht 

in Austausch getretene Akteur:innen im Dorf zusammengeschlossen, die gemeinsame Ziele und 

Projekte verfolgen, um Ostenfelde zukunftsfähig zu gestalten. 

Mit dem Dorfinnentwicklungskonzept wurde die Chance ergriffen, gesellschaftliche Trends auf Os-

tenfelde herunterzubrechen und sich über mögliche Folgewirkungen und Handlungsoptionen klar 

zu werden. Durch das Aufzeigen potenzieller Handlungsspielräume und Projektansätze ist die Basis 

für einen erfolgreichen Umgang mit den anstehenden Herausforderungen gelegt. Für eine abge-

stimmte Entwicklungsperspektive ist es sinnvoll, dass die Konzeption in Ostenfelde dauerhaft mit 

der Stadt Ennigerloh abgestimmt wird; viele Handlungsbereiche, die Ostenfelde betreffen, sind 

ohne Berücksichtigung der Situation in Ennigerloh nicht effektiv ausgestaltbar. 

Das Aufzeigen künftiger Entwicklungen und der damit verbundenen Chancen und Risiken ver-

schafft Ostenfelde einen Informations- und Entwicklungsvorsprung im Vergleich zu anderen Dör-

fern ohne ein entsprechendes Konzept. Entscheidend für die Zukunft wird es sein, mit welchem 

Nachdruck die entwickelten Projekte umgesetzt werden. In Ostenfelde ist viel Engagement vor-

handen, wie die letzten Jahre deutlich machen. Die Dorfentwicklung soll durch das DIEK einen 

neuen Impuls erlangen und weiter vorangetrieben werden. 

  



Dorfinnenentwicklungskonzept für Ostenfelde   

 

14 

1.3 FORMEN DER AKTEURSBETEILIGUNG IM DIEK 
Der Entwicklungsprozess des DIEKs Ostenfelde war in hohem Maße durch partizipative Elemente 

geprägt. Weite Teile des vorliegenden Konzeptes sind auf Basis des Inputs von Bürger:innen und 

Fachakteur:innen aus Ostenfelde entstanden. Der DIEK-Prozess zeichnete sich durch eine hohe 

Transparenz und vielfältige Möglichkeiten zum Mitmachen für die Akteur:innen aus dem ganzen 

Dorf, wie sie zum Teil bereits in Kapitel 1.2 beschrieben wurden: 

• Bei zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen (Ortsbegehung, Auftaktveranstaltung, Arbeitskreissit-

zungen, Projektsprechstunde, Projektmesse, Abschlussveranstaltung sowie Ergebnispräsentationen 

in politischen Gremien) waren Bürger:innen direkt aufgerufen, teilzunehmen und ihre eigenen Ideen 

und Sichtweisen bezüglich einer Entwicklungsstrategie und möglicher Projekte für Ostenfelde einzu-

bringen. Die Veranstaltungen wurden im Dorf und in der Lokalpresse über verschiedene Wege be-

worben. So wurden zum Teil Plakate im Dorf verteilt oder wichtige Multiplikator:innen wie z.B. ört-

liche Vereine gezielt schriftlich eingeladen. 

• Zusätzlich zu den Veranstaltungen konnten sich alle Bürger:innen auch digital beteiligen. Nach der 

Auftaktveranstaltung konnte bis zum 26.01.2023 die Befragung „Ostenfelde aus Ihrer Sicht“ online 

ausgefüllt werden. Die Online-Beteiligung erfolgte mithilfe des Tools SurveyMonkey. 

• Zudem wurden alle erarbeiteten Zwischenstände auf dem Online-Portal (https://padlet.com/pla-

ninvent/fh76nf9auhtumc63) dokumentiert. Hier wurden Stärken, Schwächen sowie Besonderhei-

ten des Dorfes gesammelt und festgehalten. Zudem konnten Ziele formuliert und erste Projektideen 

vorgeschlagen werden. In regelmäßigen Abständen wurde das Dorfprofil überarbeitet und ange-

passt. Die Zwischenstände wurden in den Veranstaltungen im Plenum diskutiert. 

• Die Homepage der Stadt Ennigerloh (ennigerloh.de) wurde als Informationsplattform für alles Wis-

senswerte rund um den DIEK-Prozess von Beginn an beworben. Unter einem eigenen Reiter wurden 

auf den Internetseiten regelmäßig aktuelle Informationen, Terminhinweise, Nachberichte von Ver-

anstaltungen etc. zum DIEK-Prozess publiziert und Präsentationen der öffentlichen Veranstaltun-

gen, Protokolle der Arbeitskreissitzungen, Projektprofil-Vorlagen, Projektkriterien und andere 

Hilfsmittel zum Download angeboten. 

• Die örtliche Presse wurde stets über alle wichtigen Schritte im DIEK-Prozess informiert und veröf-

fentlichte Pressemitteilungen sowie Artikel zum Entwicklungskonzept. 

Abb. 15: Ausschnitt Dokumentation Online-Portal Padlet (Quelle: planinvent 2023) 
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Interessierte Bürger:innen, die sich im Rahmen der Auftaktveranstaltung und der Arbeitskreise in 

entsprechende Listen eingetragen hatten, wurden zudem in einen E-Mail-Verteiler aufgenommen 

und über diesen regelmäßig mit allen aktuellen Informationen versorgt. Terminankündigungen, 

Sitzungsprotokolle und ähnliches gelangten über diesen Verteiler direkt in die Mailboxen der Emp-

fänger:innen. 
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2 AUSGANGSLAGE UND RAHMENBEDINGUNGEN 

Um die Ziele der zukünftigen Dorfentwicklung in Ostenfelde erarbeiten und Strategien für den Um-

gang mit aktuellen und künftigen Herausforderungen entwickeln zu können, ist es wichtig zu er-

fahren, wo Ostenfelde heute steht. Das „Gestern“ und „Heute“ des Dorfes zu kennen ist wichtig, 

um das „Morgen“ so gestalten zu können, dass die Identität und der Charakter von Ostenfelde 

erhalten bleiben. Die ortsspezifischen Rahmenbedingungen werden in den folgenden Kapiteln dar-

gestellt. 

2.1 UNTERSUCHUNGSGEBIET OSTENFELDE 

2.1.1 LAGE UND STRUKTUR 
Ostenfelde ist ein Ortsteil der kreisangehörigen Stadt Ennigerloh im Kreis Warendorf (vgl. Abb. 16). 

Der Kreis Warendorf liegt im südöstlichen Münsterland im Regierungsbezirk Münster. Der Ortsteil 

Ostenfelde befindet sich nordöstlich der Stadt Ennigerloh. Die Verkehrsanbindung ist insbesondere 

über die Landstraße L 793 gegeben, die zur Autobahn A 2 anbindet. Das Oberzentrum Münster ist 

schnell zu erreichen. Der nächste Bahnhof befindet sich im ca. 8 km entfernten Oelde. Von dort 

aus bestehen stündliche Verbindungen nach Bielefeld, Hamm und über das Ruhrgebiet nach Köln.  

Abb. 16: Lage Ostenfelde (Quelle: Geoportal Kreis Warendorf 2022; Darstellung: planinvent 2022) 
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Die Gesamtbevölkerung der Stadt Ennigerloh umfasst 20.221 Einwohner:innen (Stand Februar 

2023). Die Katasterfläche beträgt etwa 125 km², damit liegt die Bevölkerungsdichte bei 162 Perso-

nen pro km². In Ostenfelde leben zu diesem Zeitpunkt insgesamt 2.473 Einwohner:innen, was etwa 

13 % der Gesamtbevölkerung der Stadt Ennigerloh ausmacht. Die Katasterfläche beträgt knapp 37 

km². Es fällt die geringe Bevölkerungsdichte auf, die den ländlichen Charakter und die dörflichen 

Strukturen des Ortes hervorhebt (vgl. Tab. 1). 

Tab. 1: Katasterfläche, Einwohnerzahl (nur Hauptwohnsitz) und Bevölkerungsdichte in Ennigerloh und in Ostenfelde im 
Februar 2023 (Quelle: Stadt Ennigerloh 2023; Darstellung: planinvent 2023) 

Das Gebiet der Stadt Ennigerloh umfasst insgesamt über 12.500 ha; davon entfallen 14,2 % auf 

Siedlungs- und Verkehrsfläche und 85,8 % auf Freiflächen. Der Ortsteil Ostenfelde hingegen ver-

fügt über 3.669 ha, von denen 10,8 % auf Siedlungs- und Verkehrsfläche und 89,2 % auf Freifläche 

entfallen (vgl. Tab. 2). Die anteilige Flächennutzung unterstreicht den ländlichen Charakter von Os-

tenfelde. 

Tab. 2: Katasterfläche von Ostenfelde nach Nutzungsarten im Februar 2023 (Quelle: Amt für Geoinformation und Kataster 
des Kreises Warendorf; Darstellung: planinvent 2023) 

  

 Katasterfläche Einwohner Dichte 

Ort in km² in % absolut in % Einwohner/km² 

Stadt Ennigerloh 125,56 100 20.221 100,00 162,05 

Ostenfelde 36,69 29,22 2.473 12,91 67,4 

 Größe  

(in ha) 

Ennigerloh 

Anteil  

(in %) 

Ennigerloh 

Fläche insgesamt 3.668,92 100,00 

davon Siedlungs- und Verkehrsfläche 395,74 10,79 

davon Wohnbau-, Industrie- und Gewerbeflächen, 
Abbauland und Halde 

148,09 4,04 

davon Sport-, Freizeit- und Erholungsgebiete, Fried-
hofsfläche und andere Nutzung 

96,19 2,62 

davon Verkehrsfläche 151,46 4,13 

davon Freifläche 3.273,18 89,21 

davon Landwirtschaftsfläche 2.615,78 71,3 

davon Waldfläche 567,43 15,47 

sonstige Flächen 89,97 2,45 
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2.1.2 HISTORISCHE ENTWICKLUNG 
Ostenfelde kann auf eine lange Geschichte zurückblicken. Erstmals Erwähnung findet der Ort um 

das Jahr 900. Noch heute prägen einige historische Bauwerke das Ortsbild – so zum Beispiel das in 

den 1660er Jahren neu erbaute Schloss Vornholz nordöstlich des Ortskerns. Dieses Schloss wurde 

auf den Ruinen einer sehr viel älteren Burganlage erbaut: Die Burg Vornholz wurde wahrscheinlich 

bereits um das Jahr 1300 errichtet. Zeitgleich wurde im Südosten von Ostenfelde die Burg Nienburg 

erbaut, die heute nur noch als Ruine erhalten geblieben ist. Über viele Jahre war der Ort geprägt 

von einem Rechtsstreit der konkurrierenden Burgherren, der erst 1675 entschieden wurde. 

Bis 1804 lag Ostenfelde im Amt Stromberg und somit im Fürstbistum Münster. Während der Be-

setzung durch das Königreich Preußen zwischen 1802 und 1813 wurde das Fürstbistum Münster 

aufgelöst. Ostenfelde gehörte anschließend ab dem Jahr 1843 zum Amt Beelen, welches dem Kreis 

Warendorf angehörig war. Nach dem zweiten Weltkrieg erfuhr Ostenfelde ein starkes Wachstum, 

wodurch sich der Ort vor allem in Richtung Nordwesten erweiterte. 

Die historischen Karten in Abbildung 17 zeigen, dass Ostenfelde bis Mitte des 19. Jahrhunderts 

nicht bedeutend kleiner als Ennigerloh war. Zum 01.01.1975 wurde Ostenfelde gemeinsam mit 

Enniger und Westkirchen im Zuge umfassender Gebietsreformen in die Gemeinde Ennigerloh ein-

gegliedert. 1976 bekam die dadurch vergrößerte Gemeinde die Bezeichnung "Stadt" verliehen.  

Abb. 17: Ausschnitte einer historischen Karte von 1836-1850: Die unabhängigen Gemeinden Ennigerloh und Ostenfelde 
im Vergleich (l.) u. eine Detailaufnahme von Ostenfelde (r.) (Quelle: tim-online.nrw.de 2022) 
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2.1.3 ORTSBILD UND ORTSGESTALT 
Das heutige Luftbild von Ostenfelde 

zeigt ein zusammenhängendes Sied-

lungsgefüge (vgl. Abb. 18). An die äl-

tere Ortsstruktur im Südosten 

wurde in der zweiten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts die Bebauung Rich-

tung Nordwesten angeschlossen. 

Dadurch ergibt sich eine „Sanduhr-

Struktur“, in deren Zentrum der 

Margarethenplatz und die Kirche St. 

Margaretha liegen. Die einheitliche 

Bebauungsstruktur und die großzü-

gigen Gärten schaffen ein homoge-

nes und durchgrüntes Ortsbild. 

Die Landstraße L 793 verläuft von 

Nordwesten in östliche Richtung 

durch den Ortskern. Im Osten führt die L 793 nach Oelde, im Westen schließt sie an die Bundes-

straße B 475 an. Richtung Süden führt die Kreisstraße K 2 auf direktem Weg nach Ennigerloh. 

NEUBAUGEBÄUDE UND LEERSTAND 
An einigen Stellen wird die Ortsgestalt durch moderne Gebäude bestimmt, die im Zuge der Baulü-

ckenschließung entstanden sind. Die Nachfrage nach neuem Wohnraum ist auch in Ostenfelde 

groß. Insbesondere werden kleinteilige und bezahlbare Wohnungen für verschiedene Gruppen 

nachgefragt. Die Zugehörigkeit zu Ennigerloh und die räumliche Nähe zu den Oberzentren Münster 

und Bielefeld sowie das ansprechende Orts- und Landschaftsbild wirken sich positiv auf die Nach-

frage nach Wohnangeboten in Ostenfelde aus. 

Aus diesem Grund gibt es in Ostenfelde zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine nennenswerten Leer-

stände. Das zunehmende Bestreben Wohnraum anbieten zu können, wird in Zukunft die Ortsent-

wicklung prägen, sodass vor allem der Erhalt der Ortsstrukturen und nicht so sehr ein drohender 

Leerstand die Ortsentwicklung prägen wird. Ein Leerstandkataster wird von der Stadtverwaltung 

zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht geführt.  

  

Abb. 18: Luftbild von Ostenfelde mit Hervorhebung der Hauptverkehrs-
wege (Quelle: tim-online.nrw.de 2022; Darstellung: planinvent 2022) 
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BAU- UND BODENDENKMÄLER 
In und um Ostenfelde befinden sich zahlreiche Bau- und Bodendenkmäler (vgl. Tab. 3). Besonders 

hervorzuheben sind der Margarethenplatz im Zentrum, die Kirche St. Margaretha sowie das 

Schloss Vornholz. 

Tab. 3: Auszug der Bau- und Bodendenkmäler (Quelle: Stadt Ennigerloh 2023; Darstellung: planinvent 2023) 

Der Margarethenplatz (vgl. Abb. 

19) bildet das Dorfzentrum von 

Ostenfelde. Bis zum Neubau der 

Kirche St. Margaretha am aktuel-

len Standort im Jahr 1860, be-

fand sich auf dem Margarethen-

platz eine Vorgängerkirche sowie 

ein Friedhof, der ebenfalls ver-

legt wurde. Heute ist der Marga-

rethenplatz eine Frei- und Grün-

fläche, die von Bäumen einge-

fasst ist. Einige Denkmäler erin-

nern noch an die ehemalige Kirche. Heute markieren im Boden eingelassene Steine die Konturen 

der abgerissenen Kirche. Ein Denkmal der Heiligen Margaretha von Antiochien kennzeichnet die 

Stelle des ehemaligen Hochaltars. Rund um den Margarethenplatz befindet sich außerdem die 

Margarethenstraße mit einigen denkmalgeschützten Gebäuden. 

Etwas versetzt vom Margarethenplatz wurde 1860 die neue katholische Kirche St. Margaretha er-

richtet. Es handelt sich um eine Backsteinkirche im neugotischen Stil. Charakteristisch sind die hoch 

aufragenden, spitzzulaufenden Fenster. Die Kirche ist von einer Grünfläche umgeben und steht 

unter Denkmalschutz. 

Art Objekt Standort  

Baudenkmal Pfarrkirche St. Margaretha u. Chorgestühl Hessenknapp 1 

Friedhofskapelle Alter Friedhof 

Kapelle St. Maria Zum Hohen Kreuz 

Margarethenstatue Margarethenplatz 

Haus Vornholz Steinpatt 

Haus Keuschenberg Im Liebestal 2 

Eckensemble „Heimatstuben“ Steinpatt 2 u. 4 und Weierstraßweg 12 u. 14 

Backsteintraufenhaus Dorfstraße 3 

Wohnhaus Margarethenplatz 6, 7 u. 13 

Wohnhaus (ehemalige Schule) Margarethenplatz 9 

Fachwerktraufenhaus Margarethenplatz 10 u. 13 

Haupthaus Zur Pohlstadt 14 

Kriegerehrenmal Dorfstraße 

Villa Steinpatt 9 

Schlosskaplanei Weierstraßeweg 2 

Alte Brennerei Liebfrauenstraße 6 

Tribüne Im Sportpark 2 

Bodendenkmal Ruine Nienburg n. Dromberg 

Margarethenplatz Margarethenplatz 

Abb. 19: Margarethenplatz und -statue (Quelle: Stadt Ennigerloh 2022) 
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Das Haus Vornholz (vgl. Abb. 20) ist eine 

Schlossanlage aus dem 17. Jahrhundert, das 

sich etwas außerhalb des Ortskerns von Osten-

felde befindet. Es ist heute in privatem Besitz 

und bewohnt, wodurch Innenbesichtigungen 

ausgeschlossen sind. Trotzdem ist das attrak-

tive Gebäude im Frühbarockstil ein beliebtes 

Ausflugsziel und Teil der 100-Schlösser-Route 

des Münsterland e.V. Das denkmalgeschützte 

Gebäude kann auf eine bewegte Geschichte zu-

rückblicken, die auch Ostenfelde maßgeblich 

geprägt hat. 

Die Ruine der Burg Nienburg ist ein bedeutendes Bodendenkmal in der Umgebung von Ostenfelde. 

Weitere Bau- und Bodendenkmale in und um Ostenfelde stellt der Heimatverein Ostenfelde e.V. 

auf der Webseite www.entdeckungstour-ostenfelde.de vor. Dort sind Informationen aufgearbeitet 

und die Sehenswürdigkeiten ansprechend dargestellt. 

  

Abb. 20: Schlossanlage Haus Vornholz (Quelle: Münsterland 
e.V. 2022) 

Abb. 21: Auszug der Website www.entdeckungstour-ostenfelde.de (Quelle: Heimatverein Ostenfelde e.V. 2023) 
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2.2 PLANUNGSVORGABEN UND RAUMORDNUNG 
Dorfentwicklungsplanung gehört prinzipiell zu den sogenannten informellen Planungsinstrumen-

ten - sie ist also nicht rechtlich bindend und kann daher in ihrer Ausgestaltung gewisse Freiheiten 

genießen. Dies erlaubt den Dörfern größtmöglichen Spielraum bei der individuellen Ausgestaltung 

ihrer Zukunftsplanung. Und doch müssen Planungen zur Dorfentwicklung gewisse verbindliche 

Rahmengebungen durch übergeordnete Instanzen und Ebenen berücksichtigen. Im Folgenden 

wird daher kurz auf die wesentlichen formal-rechtlichen Planungsvorgaben eingegangen. 

2.2.1 VORGABEN AUF LANDESEBENE 
In Nordrhein-Westfalen werden zurzeit täglich etwa 10 ha landwirtschaftlich genutzte oder natur-

belassene Fläche in Siedlungs- oder Verkehrsfläche umgewandelt (NABU NRW 2016). Auch wenn die 

absolute Flächenneuinanspruchnahme langsam zurückgeht, erhöht sich die Siedlungs- und Ver-

kehrsfläche je Einwohner:in, da die Bevölkerung tendenziell zurückgeht. Hieraus lässt sich auch im 

Hinblick auf die oben genannten Leitziele ein dringender Handlungsbedarf ableiten. Auch unter 

Zugrundelegung des neuen Landesentwicklungsplans NRW gehört die Reduzierung des Flächen-

verbrauchs zu den vordringlichen Planungsaufgaben der Kommunen (Landesregierung NRW o.J.). Das 

Raumordnungsgesetz betont ebenfalls ausdrücklich den Vorrang von Innenentwicklung, Nachver-

dichtung und Siedlungskonzentration, um bestehende Potenziale im Bestand besser zu nutzen und 

eine weitere Zersiedelung einzuschränken. Grundsätzlich ist bei der Flächenpolitik die Integration 

von ökonomisch-, ökologisch- und sozialverträglichen Aspekten zu beachten. 

Die Ziele der Raumordnung und Landesplanung sind im Landesentwicklungsplan (LEP) für Nord-

rhein-Westfalen konzentriert. Mit Hilfe eines einheitlichen LEPs will die Landesregierung dafür 

Sorge tragen, dass soziale und wirtschaftliche Anforderungen mit der Sicherung der natürlichen 

Lebensgrundlage und der dauerhaften umweltgerechten Entwicklung NRWs gewährleistet wer-

den. Der Plan stellt Raumkategorien und -funktionen, Strukturmerkmale des Siedlungsgefüges so-

wie Entwicklungsperspektiven dar. 

Ostenfelde ist im fortgeschriebenen LEP NRW, der seit 2017 gültig ist (vgl. Abb. 22) als Siedlungs-

fläche (braun) dargestellt und wird von Freiflächen (gelb) umgeben. Die Stadt Ennigerloh wird als 

Unterzentrum eingestuft. Am 6. August 2019 wurde eine Änderung des LEPs beschlossen, die je-

doch keine besondere Auswirkung für Ostenfelde hat. 

Abb. 22: Ausschnitt aus dem aktuellen LEP (Quelle: MWIKE NRW 2022) 
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2.2.2 VORGABEN AUF REGIONALER EBENE 
Die regionalen Planungsträger der Kommunen sind angehalten, die landesplanerische Rahmenset-

zung in eigener Verantwortung mit eigenen Zielen oder Planungen auszufüllen. Dies geschieht in 

der Regel über Regional- und Landschaftspläne. Maßnahmen und Projekte müssen den Anforde-

rungen dieser Pläne entsprechen. Für Ostenfelde gilt der Regionalplan der Bezirksregierung Müns-

ter (vgl. Abb. 23). 

Ostenfelde ist im Regionalplan als überwiegend ländlich geprägtes Gebiet mit Freiraum- und Agr-

arbereich sowie Waldbereich dargestellt. Die Ortslage Ostenfelde selbst ist als Allgemeiner Sied-

lungsbereich (braun) gekennzeichnet. Im Süden befindet sich ein Bereich für gewerbliche und in-

dustrielle Nutzung (grau). Angrenzend an den Ort befinden sich außerdem Gebiete zum Schutz der 

Landschaft und landschaftlichen Erholung (grün schraffiert). Die L 793 durch Ostenfelde ist als 

Straße für den vorwiegend großräumigen Verkehr (rot) gekennzeichnet. Eine Ortsumgehungs-

straße im Süden von Ostenfelde ist in Planung (rote Strichpunktlinie). 

2.2.3 VORGABEN AUF LOKALER EBENE 
Bei der strategischen Ausrichtung der zukünftigen Entwicklung von Ostenfelde und vor allem in 

Bezug auf die daraus hervorgehenden Maßnahmen und Projekte gilt es außerdem, die Vorgaben 

auf kommunaler Ebene zu berücksichtigen bzw. diese vorausschauend mit einzubeziehen. Die Bau-

leitplanung der Stadt Ennigerloh, die in ihrer rechtsverbindlichen Form aus dem Flächennutzungs-

plan (FNP) und den Bebauungsplänen besteht, ist hier maßgeblich. Festsetzungen, die es in diesen 

Dokumenten gibt, haben ggf. Einfluss auf die Möglichkeiten zur Ausgestaltung der Zukunft Enni-

gerlohs sowie Ostenfeldes bzw. können für die Umsetzung der Ziele genutzt werden. 

Ziel der Bauleitplanung ist es, die bauliche Nutzung von Grundstücken in Ennigerloh bzw. Osten-

felde vorzubereiten und zu leiten. Dazu legt sie die städteplanerischen Ziele in Form eines Flächen-

nutzungsplanes fest. Darin werden die Nutzungen für das gesamte Gebiet geplant und festge-

schrieben. Auf Grundlage dieser vorbereitenden Planung und ggf. weiterer Nutzungskonzepte wer-

den im zweiten Schritt die verbindlichen Bebauungspläne erarbeitet. Diese Planungen haben für 

die Bürger:innen eine wesentlich größere Bedeutung: Ein Bebauungsplan konkretisiert die voran-

gegangenen großmaßstäblichen Vorgaben und legt Art und Maß der baulichen Nutzungen für den 

Abb. 23: Ausschnitt aus dem aktuellen Regionalplan (Quelle: Bezirksregierung Münster 2022) 
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jeweiligen Geltungsbereich eines Bebauungsplanes rechtsverbindlich fest. Sie bilden die inhaltliche 

Grundlage für die Erteilung von Baugenehmigungen. 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Ennigerloh (vgl. Abb. 24) wurde in den letzten Jahren mehrmals 

aktualisiert und geändert. 

Der FNP enthält Festsetzungen zur baulichen Nutzung (Wohnbau- und Gewerbeflächen, Flächen 

des Gemeinbedarfs sowie Grün- und Wasserflächen) sowie zur zukünftigen Nutzungsentwicklung. 

Ein großer Teil der Siedlungsflächen von Ostenfelde wird durch Wohnbauflächen (hellrot) sowie 

einige Flächen für den Gemeinbedarf (rosa) dargestellt. Vor allem entlang der Hauptstraße sind 

Dorfgebiete als Mischfläche (hellbraun) ausgewiesen. Innerörtlich befinden sich wenige Grünflä-

chen (hellgrün). Dafür schließt sich im Nordosten eine weitläufige Grünfläche an den Ort an mit 

Kleingärten, Parkanlagen und einem Golfplatz. Außerdem befindet sich im Süden ein Gewerbege-

biet (grau) sowie eine Sonderbaufläche (orange) im Norden Ostenfeldes. Im Süden Ostenfeldes ist 

ein Gebiet als Suchraum für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gekennzeichnet (im Bereich der 

Dreiecks-Linie). 

  

Abb. 24: Ausschnitt aus dem aktuellen Flächennutzungsplan der Stadt Ennigerloh (Quelle: Stadt Ennigerloh 2009) 
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In Abbildung 25 sind die geltenden Bebauungspläne (rote Flächen) für das Ortsgebiet Ostenfelde 

gekennzeichnet. 

In Ostenfelde sind aktuell 15 Bebauungspläne und zwei Vorhaben- und Erschließungspläne rechts-

kräftig. Die Bebauungspläne Nr. 211.1 „Golfplatz Ostenfelde – Erweiterung Maschinenhalle“, Nr. 

216 „Im Winkel“ und Nr. 218 „Hormigon“ befinden sich in Aufstellung.  

Abb. 25: Übersicht der Bebauungspläne in Ostenfelde (Quelle: Geoportal Kreis Warendorf 2022) 
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2.3 DEMOGRAPHIE 

2.3.1 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
Dorfleben kann nur entstehen, wenn Menschen das „Dorf leben“ – sich verbunden fühlen, sich 

einbringen und den Ort als längerfristigen Lebensplatz ansehen. Um eine angepasste Strategie für 

Ostenfelde entwickeln zu können, ist es wichtig zu wissen, auf welche Zielgruppen und für wie viele 

Einwohner:innen die Entwicklung ausgerichtet werden muss. Die Entwicklung der Bevölkerung, im 

Rückblick und in der Vorausschau, gibt einen Ausblick in die künftige Struktur und die absehbaren 

Veränderungen von Haushaltsgrößen, Altersgruppen und der absoluten Einwohnerzahl. 

Auch die künftige Entwicklung Ostenfeldes wird in erheblichem Maße von der demographischen 

Entwicklung abhängig sein. Da jedoch nicht immer ortsteilscharfe Daten zur Verfügung stehen, 

wurde an einigen Stellen für die Bestandsanalyse auf die Daten der Gesamtstadt Ennigerloh zu-

rückgegriffen. 

Zwischen 1980 und 2000 ist die Bevölkerungszahl Ennigerlohs stetig gestiegen. Während die Stadt 

im Jahr 1980 noch 19.450 Einwohner:innen verzeichnete, lebten im Jahr 2000 schon 20.742 Perso-

nen dort. Dieser Trend konnte sich zwischen 2000 und 2014 nicht fortsetzen, denn die Bevölke-

rungszahl sank wieder auf 19.519 Einwohner:innen. Zwischen 2014 und 2016 stieg die Bevölke-

rungszahl um circa 900 Personen an und erreichte 2016 den vorläufigen Höchststand mit 20.439 

Einwohner:innen. In den folgenden Jahren sank die Bevölkerungszahl leicht ab. Zwischen 2020 und 

2023 ist wieder ein leichter Anstieg auf 20.221 Personen zu verzeichnen. 

In der Abbildung 26 wird die Bevölkerungsentwicklung in Ostenfelde seit 2010 betrachtet. Zwi-

schen 2010 und 2014 ist die Bevölkerungszahl Ostenfeldes leicht um 110 Personen gesunken. Bis 

2022 kann ein leichter Anstieg auf 2.498 Einwohner:innen verzeichnet werden. Im Jahr 2023 ist die 

Bevölkerungszahl um 25 Personen im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 

  

Abb. 26: Bevölkerungsentwicklung in Ostenfelde seit 2010 (Quelle: Stadt Ennigerloh 2023; Darstellung: planinvent 2023) 
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2.3.2 BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Die Bevölkerungsbewegung ergibt sich aus der Zahl der Geburten und Sterbefälle sowie der Zuzüge 

und Fortzüge in einem Jahr in einem statistisch abgeschlossenen Gebiet, hier für den Ortsteil Os-

tenfelde. Wie die untenstehende Tabelle verdeutlicht (vgl. Tab. 4), sind dabei jährliche Schwan-

kungen im Saldo der natürlichen Bevölkerungsentwicklung und im Saldo der Wanderungen mög-

lich. Daraus ergibt sich ein jährlicher Gesamtsaldo – die Bevölkerungsbewegung. 

In den letzten Jahren sind für den Ortsteil Ostenfelde Schwankungen im Gesamtsaldo zu verzeich-

nen, weshalb sich keine grundlegenden Tendenzen erkennen lassen. Während bis einschließlich 

2013 ein negativer Gesamtsaldo zu sehen ist, entwickelte sich mit Ausnahme der Jahre 2018, 2020 

und 2022 der Saldo positiv. Der Höchstwert wurde 2021 mit +40 erreicht. Zudem ist das Jahr 2021 

besonders hervorzuheben, da sowohl beim Bevölkerungssaldo als auch beim Wanderungssaldo die 

größte Bevölkerungszunahme, im Vergleich zu den anderen Jahren, erkennbar ist. Ostenfelde 

zeichnet sich durch einen gering schwankenden Bevölkerungssaldo aus, der meist im einstelligen 

Bereich liegt.  

Tab. 4: Bevölkerungssaldo in Ostenfelde von 2010 bis 2021 (Quelle: Stadt Ennigerloh; aufbereitet durch planinvent 2023) 

 Geburten Todesfälle 
Natürliches 

Bevölkerungs-
saldo 

Zuzüge Fortzüge 
Wanderungs-

saldo 
Saldo 

gesamt 

2010 22 20 +2 79 95 -16 -14 

2011 18 22 -4 97 105 -8 -12 

2012 13 16 -3 82 83 -1 -4 

2013 14 27 -13 77 114 -37 -50 

2014 16 15 +1 105 94 +11 +12 

2015 22 16 +6 100 89 +11 +17 

2016 25 21 +4 101 94 +7 +11 

2017 22 29 -7 94 86 +8 +1 

2018 32 22 +10 112 124 -12 -2 

2019 20 21 -1 101 86 +15 +14 

2020 15 23 -8 122 116 +6 -2 

2021 38 21 +17 120 97 +23 +40 

2022 20 24 -4 118 138 -20 -24 
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Abb. 27: Wanderungen über die Stadtgrenzen Ennigerlohs seit 2011 (Quelle: IT.NRW 2021; Darstellung: planinvent 2022) 
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2.3.3 BEVÖLKERUNGSSTRUKTUR 
Tab. 5: Altersgruppenverteilung in Ostenfelde, der Stadt Ennigerloh, dem Kreis Warendorf und dem Land NRW in % 
(Quelle: Stadt Ennigerloh 2023 u. IT.NRW 2022; Darstellung: planinvent 2023) 

In Ostenfelde lebten im Jahr 2022 insgesamt 2.509 Menschen, davon waren 161 Kleinkinder (unter 

6 J.) und 585 Senior:innen (über 65 J.). Mit 925 Personen ist die Gruppe der älteren Erwerbsfähigen 

(40 bis unter 65 J.) am stärksten vertreten. Bei der Betrachtung der prozentualen Verteilung der 

Altersstruktur wird deutlich, dass Ostenfelde keine auffälligen Abweichungen zur Stadt-, Kreis- und 

Landesebene aufweist. Allgemein lässt sich sagen, dass die Randkategorien (unter 18 und über 40) 

leicht überdurchschnittlich vertreten sind, während die 18- bis 40-Jährigen einen geringeren Anteil 

ausmachen. Außerdem sind die Stadt Ennigerloh und Ostenfelde von einer höheren Quote von 

Senior:innen geprägt als im Kreis- oder Landesdurchschnitt (vgl. Tab. 5). 

HAUSHALTSGRÖßEN 
Aufgrund der zur Verfügung stehenden Datengrundlage ist eine aktuelle Aussage zur Haushalts-

größe nur aus den Daten des Zensus 2011 möglich. In der Stadt Ennigerloh gab es in der Zeit ins-

gesamt 8.269 Haushalte. Mit 34,5 % machen die 2-Personenhaushalte den größten Anteil aus, 

dicht gefolgt von 1-Personenhaushalten mit knapp 30 %. Ortsteilscharfe Werte für Ostenfelde lie-

gen nicht vor. 

Tab. 6: Haushaltsgrößen der Stadt Ennigerloh (Quelle: IT.NRW Zensus 2011; Darstellung: planinvent 2022) 

  

 
 

 

Ostenfelde gesamt 
(30.06.2022) 

Ennigerloh gesamt 
(30.06.2022) 

Kreis WAF 
(31.12.2021) 

NRW 
(31.12.2021) 

% absolut % absolut % % 

unter 6 Jahre 6,4 161 5,3 623 6,0 5,9 

6- unter 18 Jahre 11,2 280 10,8 1.269 11,8 11,1 

18- unter 25 Jahre 6,2 155 7,5 878 7,5 7,6 

25- unter 40 Jahre 16,1 403 17,5 2.250 16,8 18,9 

40- unter 65 Jahre 36,9 925 35,4 4.149 36,0 34,9 

über 65 Jahre 23,3 585 23,5 2.753 22,0 22,2 

Haushalts-
größen 

Insgesamt 
1-Perso-

nen-Haus-
halt 

2- Perso-
nen-Haus-

halt 

3- Perso-
nen-Haus-

halt 

4-Perso-
nen-Haus-

halt 

5-Perso-
nen-Haus-

halt 

6-Perso-
nen-Haus-
halt und 

mehr 

absolut 8.369 2.470 2.849 1.288 1.105 394 163 

in % 100,00 29,9 34,5 15,6 13,4 4,8 2,0 
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2.3.4 BEVÖLKERUNGSPROGNOSEN 
Für die Stadt Ennigerloh wird eine Abnahme der Bevölkerungszahl von 13,9 % bis zum Jahr 2050 

prognostiziert (vgl. Abb. 28). Von 19.554 Einwohner:innen im Jahr 2021 soll die Bevölkerungszahl 

bis zum Jahr 2050 auf etwa 16.835 Einwohner:innen zurückgehen. 

Relevanter als die Prognose zur Gesamtbevölkerungszahl ist mit Hinblick auf mögliche Auswirkun-

gen durch den demographischen Wandel die Voraussage zur Altersstruktur: Die Prognose für die 

Stadt Ennigerloh in Bezug auf die Altersklassen macht die angenommenen Auswirkungen des de-

mographischen Wandels dabei sehr deutlich (vgl. Tab. 7). Bei den Anteilen der Bevölkerungszahlen 

aller Altersgruppen bis unter 69 Jahren an der Gesamtbevölkerung können bis 2040 Rückgänge 

verzeichnet werden. Die Abnahme schwankt je nach Altersgruppe zwischen einem Wert von -5,4 % 

bei den 6- bis unter 18-Jährigen und -27,5 % bei den 25- bis unter 40-Jährigen. Ein erhebliches 

Wachstum in den kommenden Jahren wird hingegen bei den über 65-Jährigen prognostiziert. Hier 

liegt der Zuwachs bei 35,5 %. Insgesamt ist der Stadt Ennigerloh ein Bevölkerungsrückgang von 

- 4,5 % bis zum Jahr 2040 prognostiziert. 

Tab. 7: Prognostizierte Altersgruppenstruktur von Ennigerloh für 2021, 2025 und 2040 (Quelle: IT.NRW 2022; Darstellung: 
planinvent 2022) 

In Ostenfelde – wie viele andere Dörfer auch – ist mit einem Bevölkerungsrückgang und den Folgen 

der Alterung zu rechnen.  

 < 6 6 bis < 18 18 bis < 25 25 bis < 40 40 - < 65 > 65 Summe 

2021 1.122 2.138 1.429 3.324 7.126 4.500 19.639 

2025 999 2.117 1.292 3.116 7.089 4.932 19.545 

2040 817 2.022 1.166 2.410 6.064 6.096 18.575 

Veränderung in 
% 2021 zu 2040 

-27,2 -5,4 -18,4 -27,5 -14,9 +35,5 -5,4 

-13,9 % 
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Abb. 28: Bevölkerungsvorausberechnungen für die Stadt Ennigerloh 2021 bis 2050 (Quelle: IT.NRW 2022; Darstellung: 
planinvent 2022) 
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Die älter werdende Bevölkerung hat Auswirkungen auf den Belastungsquotienten, also das zahlen-

mäßige Verhältnis junger (unter 18 Jahre) und älterer (über 65 Jahre) Menschen zur Anzahl der 

Menschen im erwerbsfähigen Alter (18 bis 65 Jahre). Die prognostizierten Werte für Ennigerloh 

sind in Abbildung 29 dargestellt. Der Gesamtbelastungsquotient, also die Summe aus Alten- und 

Jugendquotient, liegt aktuell bei 0,64 und soll bis 2050 auf 0,89 steigen. Sobald der Gesamtquoti-

ent, der sich aus der Summe von Alten- und Jugendquotient ergibt, über dem Wert 1 liegt, gibt es 

mehr nichterwerbsfähige Personen als Personen im erwerbsfähigen Alter. 

Hierbei schlägt sich die demographische Prognose nachdrücklich nieder: Im Jahr 2050 kämen dem-

nach auf 100 Erwerbstätige in Ennigerloh knapp 58 Menschen im Alter von über 65 Jahren, zurzeit 

liegt der Wert bei 37 Personen. 

Der Jugendquotient gibt die jüngere, noch nicht erwerbsfähige Bevölkerung in Bezug auf die Be-

völkerung im erwerbsfähigen Alter an. Insofern ist der Jugendquotient eine Rechengröße zur Ab-

schätzung potenzieller Abhängigkeit der jungen Bevölkerungsgruppe von der Bevölkerung im po-

tenziell erwerbsfähigen Alter. Der für Ennigerloh berechnete Jugendquotient liegt im Jahr 2021 bei 

ca. 0,27 und soll bis 2040 leicht ansteigen auf 0,32. Der Jugendquotient wird bis 2050 also laut der 

Prognose eher geringen Schwankungen unterliegen. 

Grundsätzlich lassen sich aus den Bevölkerungsdaten die Rahmenbedingungen für die nächsten 

Jahre gut ablesen. In den wenigsten Fällen werden die Prognosen exakt sein. Je kleiner die Bezugs-

größe, desto schwieriger ist in der Regel eine Prognose. Der Trend – nämlich eine spürbar älter 

werdende Bevölkerung – lässt sich jedoch auch für Ennigerloh beobachten und auf Ostenfelde 

übertragen. Auf dieser Grundlage müssen die Herausforderungen der Zukunft angegangen und 

entsprechende Handlungsoptionen erarbeitet werden. 

  

Abb. 29: Belastungsquotienten für die Stadt Ennigerloh in ausgewählten Stichjahren (Quelle: IT.NRW 2022; Darstellung:  
planinvent 2022) 
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2.4 WIRTSCHAFT UND ARBEITSMARKT 

2.4.1 SITUATION UND ENTWICKLUNG DES ARBEITSMARKTES 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE 
Am 31.12.2021 gab es 8.833 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mit Wohnort im Ennigerloh-

er Stadtgebiet, davon 5.002 Männer und 3.831 Frauen. Insgesamt arbeiten 6.456 sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Ennigerloh Stadt, davon 3.900 männlich und 2.556 weib-

lich. 

Tab. 8: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftszweigen am Stichtag 31.12.2021 (Quelle: 
IT.NRW 2022; Darstellung: planinvent 2022) 

Eine Auflistung dieser Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen erfolgt in Tabelle 9. In der Stadt En-

nigerloh waren am 31.12.2021 etwa 1 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Land- 

und Forstwirtschaft oder Fischerei tätig. Etwa 51 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

war im produzierenden Gewerbe tätig. Das produzierende Gewerbe macht damit den Großteil der 

Beschäftigung im Ennigerloher Stadtgebiet aus. Etwa 34 % der Beschäftigten waren im Bereich 

sonstige Dienstleistungen beschäftigt. Dieser Wirtschaftszweig umfasst zum Beispiel die Bereiche 

IT, Kommunikation, Finanz- und Versicherungsdienstleistungen. Wiederum 14 % der Beschäftigten 

waren im Bereich Handel, Gastgewerbe und Verkehr tätig. Verglichen mit den Anteilen im Kreis 

Warendorf zeigt sich, dass das produzierende Gewerbe im Stadtgebiet Ennigerloh überdurch-

schnittlich stark vertreten ist, während die anderen Wirtschaftszweige eher unterdurchschnittlich 

ausgeübt werden. Ortsteilscharfe Angaben für Ostenfelde liegen nicht vor. 

Wirtschaftszweig 

Stadt Ennigerloh 
31.12.2021 

Kreis WAF 
31.12.2021 

absolut % % 

Insgesamt 6.456 100 100 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (A) 63 0,98 1,53 

Produzierendes Gewerbe (B-F) 3.266 50,59 38,73 

Handel, Gastgewerbe, Verkehr (G-I) 927 14,36 19,10 

Sonstige Dienstleistungen (J-U) 2.200 34,08 40,63 

Abb. 30: Pendleraufkommen der Stadt Ennigerloh seit 2012 (Quelle: IT.NRW2022; Darstellung: planinvent 2022) 
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Die Stadt Ennigerloh wies im Jahr 2021 mit 3.991 Einpendler:innen und 6.411 Auspendler:innen 

einen negativen Pendler:innensaldo von -2.420 auf. Sowohl die Einpendler:innen- als auch die Aus-

pendler:innenzahlen stiegen in den letzten zehn Jahren tendenziell an (vgl. Abb. 30). Der Pend-

ler:innensaldo ist keinen starken Schwankungen unterlegen und liegt im Durchschnitt bei circa -

2.497. 

Die meisten Einpendler:innen kommen aus den Nachbarkommunen Beckum, Ahlen und Waren-

dorf. Ebenso pendeln die meisten Bürger:innen von Ennigerloh nach Beckum, Oelde oder Waren-

dorf. 

ARBEITSLOSENQUOTE 
In der Entwicklung der Arbeitslosenquote lässt sich insgesamt ein leicht positiver Trend erkennen. 

Im Jahr 2012 betrug der Anteil der Arbeitslosen an allen zivilen Erwerbspersonen im Kreis Waren-

dorf 5,5 %. Bis zum Jahr 2021 ist der Anteil der Arbeitslosen auf 4,7 % gesunken (vgl. Abb. 31). 

Zwischen 2019 und 2020 stieg der Anteil der Arbeitslosen. Dies ist wahrscheinlich auf die Auswir-

kungen der Corona-Pandemie zurückzuführen. 

Die Arbeitslosenquoten sowohl des Regierungsbezirks Münster (6,2 %) als auch des Landes NRW 

(7,3 %) lagen 2021 über der des Kreises Warendorf (4,7 %). Damit sind im Kreis Warendorf im 

Schnitt deutlich weniger Menschen arbeitslos als im Regierungsbezirk Münster und im Land NRW. 

Ortsteilscharfe Angaben für Ennigerloh oder Ostenfelde liegen nicht vor. 

2.4.2  GEWERBESTRUKTUR 
Die Stadt Ennigerloh ist ein Industrie- und Gewerbestandort. Die B 475 (Münsterland – Soester 

Börde) sorgt in Kombination mit mehreren Landstraßen für eine gute infrastrukturelle Anbindung. 

Ein Anschluss an die Bundesautobahn A 2 ist durch die Auf- bzw. Abfahrt Oelde gegeben, die von 

Ostenfelde aus in ca. 10 km zu erreichen ist. 

Ennigerloh entwickelte sich im 19. Jahrhundert zu einem durch das sich prosperierend entwi-

ckelnde Westfälische Zementrevier geprägten Industriestandort. Dies ist vor allem auf den Bau der 

Köln-Mindener-Eisenbahn zurückzuführen, wofür Arbeitskräfte benötigt wurden. 1847 wurde für 

Ennigerloh und Beckum eine gemeinsame Bahnstation eröffnet. An diesem Ort entwickelte sich 

später der Ort Neubeckum. 
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Abb. 31: Arbeitslosenquote im Kreis Warendorf, im Regierungsbezirk Münster und im Land NRW von 2012 bis 2021 
(Quelle: IT.NRW 2022; Darstellung: planinvent 2022) 
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1850 eröffnete die Ziegelei Schulte in Halten-

berg. Sie war der erste Industriebetrieb in En-

nigerloh. Seit Ende des 19. Jahrhunderts gibt es 

Betriebe der Zementindustrie, später auch des 

Zementanlagenbaues in Ennigerloh. In der 

zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts siedelte 

sich das Pharma-Produktionsunternehmen An-

dreas J. Rottendorf an. Durch einen Großbrand 

zerstört, wurde eine neue, technisch modern 

ausgestattete Produktionshalle erbaut. Zur sel-

ben Zeit wurde der Polstermöbelkonzern Profi-

lia-Werke (ursprünglicher Name Preckel & 

Wältermann) in Ennigerloh gegründet, der bis 

zu 2.000 Mitarbeiter:innen beschäftigte. Nach 

der Schließung der Firma entstand am Ort im 

Norden von Ennigerloh ein Gewerbe- sowie 

Einkaufspark. Weitere Beispiele für wichtige 

Unternehmen, die in den 80er und 90er Jahren 

gegründet wurden, sind L.B. Bohle Pharmate-

chnik GmbH, die Unternehmensgruppe Schra-

der, GEBA Kunststoff-Recycling und Handel 

GmbH sowie HeidelbergCement AG (vgl. Stadt En-

nigerloh). 

Das größte Gewerbegebiet im Norden von En-

nigerloh ist das Gewerbe- und Industriegebiet 

Haltenberg-Ost III (vgl. Abb. 32). Es umfasst un-

ter anderem Firmen wie ein Logistik-Unterneh-

men, Metalloberflächenveredler, ein Kunst-

stoffhandel-Unternehmen, ein Maschinenbau-

unternehmen oder eine LKW-Spedition. 

Im Süden Ennigerlohs an der Neubeckumer 

Straße befindet sich das kleinere Gewerbege-

biet Wulfsbergstraße. Hier sind ein Discounter 

und ein Heizungs- und Klimatechnikbetrieb an-

sässig. 

Noch weiter südlich, ebenso an der Neubecku-

mer Straße, liegt das Gewerbegebiet Kalthö-

ner. Hier befinden sich bspw. ein Baustoffhan-

del sowie ein Autohändler. 

In Ostenfelde befindet sich südlich des Ortskerns ein ausgewiesenes Gewerbegebiet (vgl. Abb. 33). 

Außerdem befinden sich in der Mischbebauung entlang der Landstraße L 793 im Ortskern einige 

gewerbliche Betriebe. 

Abb. 33: FNP von Ostenfelde (Quelle: Stadt Ennigerloh 2009) 

Abb. 32: Gewerbe- und Industriegebiete in Ennigerloh 
(Quelle: Münsterland e.V. Gewerbeflächenbörse Münster-
land 2019) 
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2.4.3 VERSORGUNGSSTRUKTUR 
Zukunftsfähige Dörfer bieten ihren Ein-

wohner:innen neben einer starken Dorfge-

meinschaft und einer guten verkehrlichen 

sowie infrastrukturellen Einbindung auch 

eine angemessene Wirtschafts- und 

Grundversorgungsstruktur. Dazu zählen in 

erster Linie Versorgungseinrichtungen für 

den täglichen Bedarf. Rund um Ostenfelde 

übernehmen Ennigerloh, Herzebrock-Clar-

holz und Beelen die Funktion von Grund-

zentren. Mittelzentren in unmittelbarer 

Nähe sind Warendorf, Oelde und Ahlen. 

Die Oberzentren Münster und Bielefeld sind etwa 36 bzw. 41 km weit entfernt. 

DIENSTLEISTUNGEN UND EINZELHANDEL 
Laut dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Stadt Ennigerloh aus dem Jahr 2017 gibt es 

102 Einzelhandelsbetriebe im engeren Sinne (inkl. Bäckereien, Konditoreien, Metzgereien, Tank-

stellenshops, Kiosks, Apotheken o.ä.). Die Verkaufsfläche ist von 2008 bis 2017 um 30 % auf 41.350 

m2 angestiegen. Gleichzeitig gibt es 27 Betriebe weniger als im Jahr 2008. Die Verkaufsfläche je 

Einwohner:in liegt in Ennigerloh bei 2,04m2 (vgl. Junker + Kruse 2018). 

  

Ostenfelde 

Abb. 34: Zentrenstruktur im Kreis Warendorf (Quelle: Stadt Waren-
dorf 2007; Darstellung: planinvent 2022) 

Abb. 35: Verteilung des Einzelhandels in Ennigerloh (Quelle: Junker + Kruse, 2019) 
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Ostenfelde stellt sich hingegen im Wesentlichen als Nahversorgungsstandort für die Einwohner:in-

nen des Ortsteils dar. Folgende Angebotsstruktur ist in Ostenfelde vorhanden: 

Tab. 9: Versorgungsstruktur in Ostenfelde (Darstellung: planinvent 2023) 

Lebensmittel und Waren des täglichen Bedarfs sind in Ostenfelde durch einen Supermarkt und eine 

Bäckerei abgedeckt. Unter dem Einzelhandel des nicht täglichen Bedarfs weist Ostenfelde ein Ge-

schäft für Heimtierbedarf und ein Spirituosengeschäft auf. Der Dienstleistungssektor ist beispiels-

weise durch eine Bankfiliale, mehrere Gastronomiebetriebe, einen Friseur und Innenarchitekt ver-

treten. Zudem sind im Handwerk und Gewerbe mehrere Betriebe angesiedelt. 

GASTRONOMIE UND BEHERBERGUNGSANGEBOTE 
In Ostenfelde sind derzeit mehrere Gastronomiebetriebe und Beherbergungsangebote wie das Ho-

tel Kröger, der Gasthof Averbeck und das Restaurant Golfclub Schloss Vornholz vorhanden. 

Tab. 10: Beherbergungsangebot in Ostenfelde (Quelle: Hotel Kröger 2023 u. Gasthof Averbeck 2023) 

Das Hotel Kröger verfügt über acht Doppel- und sechs Einzelzimmer, welche individuell ausgestat-

tet sind. Zudem stehen den Gästen kostenlose Parkplätze zur Verfügung. Die Gaststätte bietet gut 

bürgerliche sowie traditionelle Küche an. Montags und freitags ist die Gaststätte geschlossen. 

Der Gasthof Averbeck ist ein familiengeführter Gasthof, der neben Hotel und Restaurant, eine 

Kneipe beherbergt und einen Cateringservice anbietet. Das Hotel verfügt neben Einzel- und Dop-

pelzimmern auch über ein Apartment für zwei bis vier Personen. Im hauseigenen Restaurant wer-

den regionale Spezialitäten, selbst gebackene Kuchen und vielfältige Dessertvariationen angebo-

ten. Mittwochs ist das Restaurant geschlossen. 

Lebensmittel und Waren des täglichen Bedarfs 

Supermarkt, Bäcker 

Einzelhandel des nicht täglichen Bedarfs 

Geschäft für Heimtierbedarf, Spirituosengeschäft 

Dienstleistungen 

Tattoostudio, Fotograf, Gartendesign, Restaurant, Gasthof, Hotel, Autowerkstatt, Friseure, Versicherung, Volksbank und Spar-
kasse, Omnibusbetrieb, Innenarchitekt 

Gewerbe, Handwerker 

Bodenleger, Natursteinbetrieb, Spezialfutterhersteller, Malerfachbetrieb, Bauunternehmen 

Gesundheitswesen 

Allgemeinarzt, Zahnmedizinisches Zentrum, Apotheke, Physiotherapeut, Heilpraktikerin 

Unterkunft Anzahl Zimmer Übernachtungskosten Sonstiges 

Hotel Kröger 

(kroeger-hotel.de) 

8 Doppelzimmer 

6 Einzelzimmer 

Einzelzimmer 59 €/Nacht 

Doppelzimmer 92 €/Nacht 

Extrabett (Luftbett) 112 €/Nacht 

Frühstück 7 € p.P./Nacht 

Haustiere erlaubt 

Abstellraum 

Gasthof Averbeck 

(averbeck-ostenfelde.de) 

 Einzelzimmer 54 €/Nacht 

Doppelzimmer 75 €/Nacht 

Appartment Preis auf Anfrage 

Frühstück 7 € p.P./Nacht 
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Das Restaurant Golfclub Schloss Vornholz wird nach dem Motto vielfältig, frisch und unkompliziert 

betrieben. Neben der abwechslungsreichen Speisekarte und den wechselnden Tagesempfehlun-

gen werden dort auch Feierlichkeiten von kleinen Gruppen ab 6 Personen im separaten Gastraum 

oder für bis zu 100 Personen im Clubrestaurant angeboten. 

MEDIZINISCHE EINRICHTUNGEN 
Für die medizinische Versorgung in Ennigerloh sorgen sechs Praxen für Allgemeinmedizin. Im Ärzte-

Zentrum Kasa in der Ennigerloher Innenstadt sind verschiedene Fachärzte und medizinische Ver-

sorger gebündelt vorzufinden, unter anderem je eine Praxis für Orthopädie, Zahnmedizin, Innere 

Medizin und Krankengymnastik. Außerdem befindet sich dort ein Sanitätshaus. In Ennigerloh fin-

den sich außerdem vier Fachärzte im Bereich Augenmedizin, Gynäkologie, Orthopädie und Derma-

tologie. Des Weiteren sind vier Hebammen in der Stadt Ennigerloh ansässig. Insgesamt sind fünf 

Apotheken in der Stadt verteilt. Eine Tierarztpraxis ist ebenfalls in der Stadt verortet. 

Im Ortsteil Ostenfelde befinden sich eine zahnmedizinische Praxis sowie eine Praxis für Allgemein-

medizin. Des Weiteren ist eine Praxis für Krankengymnastik ansässig. Zudem ist eine Praxis für Na-

turheilkunde vorzufinden. Durch eine Apotheke an der Hauptstraße ist die Versorgung mit Medi-

kamenten gesichert (Stand 2023). 

  

Abb. 36: Gastronomie in Ostenfelde (Quelle: Gasthof Averbeck 2023 u. Restaurant Golfclub Schloss Vornholz 2023) 
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2.4.4 LANDWIRTSCHAFT 
Der Kreis Warendorf ist stark durch landwirtschaftliche Betriebe geprägt. Sowohl flächenanteilig 

als auch in der Nahrungsmittelerzeugung spielt die Landwirtschaft eine große Rolle. Viele landwirt-

schaftliche Betriebe haben sich auf Viehhaltung spezialisiert, zudem gibt es einige Betriebe mit den 

Schwerpunkten Spargelanbau, Erdbeeranbau, Pferdehaltung, Biogasanlagen und Urlaub auf dem 

Bauernhof (vgl. WLV o.J.). 

Es gibt etwa 194 landwirtschaftliche Betriebe in Ennigerloh (Stand 2020). Davon halten 96 Betriebe 

112.880 Schweine. Weitere 64 Betriebe halten 5.855 Rinder (IT.NRW). Die landwirtschaftliche Nutz-

fläche beläuft sich auf eine Größe von 8.626 ha. 

BETRIEBSGRÖßENSTRUKTUR UND FLÄCHENNUTZUNG HEUTE 
Die Gemarkungsfläche Ostenfeldes beträgt 3.669 ha, von der 71,3 % (2.626 ha) auf landwirtschaft-

liche Fläche entfällt (Stand Februar 2023). Bei der Stadt Ennigerloh liegt der Wert bei 68,7 % 

(12.556 ha, davon 8.626 ha). Im Kreis Warendorf sind 69 % als Landwirtschaftsfläche ausgewiesen. 

NRW hat im Vergleich nur eine landwirtschaftliche Nutzfläche von 46,9 % an der Gesamtfläche. 

Damit wird die große Bedeutung der Landwirtschaft für Ostenfelde deutlich. 

Es ist jedoch zu erkennen, dass im Kreis Warendorf die Fläche für die landwirtschaftliche Nutzung 

geringer wird. Von 2010 (85.427 ha) bis 2016 (85.231 ha) ist die landwirtschaftlich genutzte Fläche 

um insgesamt 196 ha zurückgegangen. Gleichzeitig ist die Zahl der Betriebe von 2.075 auf 2.086 

gestiegen (vgl. IT.NRW 2019). 

Im Bereich der Waldfläche gab es im Zeitraum von 2006 bis 2015 ebenfalls Veränderungen. In NRW 

ist die Fläche um 3,2 % gestiegen, während sie im Kreis Warendorf um 5,4 % angestiegen ist. Den 

größten Anstieg der Waldfläche gab es in Ennigerloh mit einem Plus von 10,3 %. Hier ist die Wald-

fläche von 1.310 ha auf 1.445 ha gestiegen. Die forstwirtschaftliche Nutzfläche in Ostenfelde lag 

2018 bei 97,2 ha und entspricht damit einem Anteil von etwa acht Prozent. 

Die durchschnittliche Größe eines landwirtschaftlichen Betriebes betrug im Jahr 2016 im Kreis Wa- 

rendorf im Schnitt 40,92 ha. Im Land NRW dagegen durchschnittlich 42,76 ha. Im Schnitt sind Be- 

triebe im Kreis also kleiner als in NRW (vgl. IT.NRW 2019). Für Ostenfelde stehen keine Daten zur 

Verfügung. 

Im Stadtgebiet Ennigerloh sind etwa 8.626 ha der gesamten Fläche in landwirtschaftlicher Nutzung 

(vgl. Tab. 12). Etwa 88 % davon werden als Ackerland genutzt. Zu den anderen Nutzungsarten lie-

gen keine Daten für Ennigerloh vor. Die Verteilung der landwirtschaftlichen Nutzung kann jedoch 

annäherungsweise von der Verteilung im Kreis Warendorf übertragen werden. Dort wird ebenfalls 

etwa 88 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche für Ackerland verwendet. Rund 11 % sind mit 

Dauergrünland bedeckt und 0,3 % mit Dauerkulturen wie beispielsweiße Obstbau- oder Baum-

schulkulturen. Ähnliche Anteile findet man im gesamten Regierungsbezirk Münster. 

Tab. 11: Nutzung der landwirtschaftlichen Fläche 2020 im Vergleich (Quelle: IT.NRW 2022; Darstellung: planinvent 2022) 

 Stadt Ennigerloh Kreis Warendorf Regierungsbezirk Münster 

ha 
Anteil in % an 
der LFW-Be-
triebsfläche 

ha 
Anteil in % an 
der LFW-Be-
triebsfläche 

ha 
Anteil in % an 
der LFW-Be-
triebsfläche 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche 

8.626 100 88.194 100 389.813 100 

davon Ackerland 7.577 87,8 77.726 88,1 330.182 84,7 

davon Dauerkulturen - - 245 0,3 1.224 0,3 

davon Dauergrünland - - 10.002 11,3 58.003 14,9 
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Wie in der nachfolgenden Tabelle 13 ersichtlich, gibt es im Kreis Warendorf landwirtschaftliche 

Betriebe in verschiedenen Größen: Den größten Anteil machen mittlere Betriebe zwischen 20 bis 

unter 50 ha (28,1 %) und zwischen 50 und unter 100 ha (27,3 %) aus. 60 der insgesamt 1.857 Be-

triebe bewirtschaften eine Fläche kleiner als 5 ha (3,2 %). Inzwischen gibt es 19 sehr große Betriebe, 

die jeweils eine Fläche von über 200 ha bewirtschaften. Damit machen diese etwa 1,0 % der ge-

samten Betriebe aus. Im Vergleich dazu können im Regierungsbezirk Münster die meisten Betriebe 

(30,8%) der Größenklasse 20 bis unter 50 ha zugeordnet werden. Zudem befinden sich etwas we-

niger Betriebe in der Größenklasse 100 bis unter 200 ha und mehr als 200 ha. Die landwirtschaftli-

chen Betriebe sind im Kreis Warendorf im Durchschnitt etwas größer als im Regierungsbezirk 

Münster. Insgesamt kann im Kreis Warendorf der Trend beobachtet werden, dass weniger Betriebe 

mehr Fläche bewirtschaften. So ist die Gesamtzahl der Betriebe seit 2010 um 193 Betriebe gesun-

ken, während der Anteil der großen und sehr großen Betriebe tendenziell zunimmt. 

Tab. 12: Landwirtschaftliche Betriebe nach Größenklassen 2020 im Vergleich (Quelle: IT.NRW 2022; Darstellung: planin-
vent 2022) 

 

Kreis Warendorf Regierungsbezirk Münster 

Anzahl  
Betriebe 

Anteil in % 
Anzahl  

Betriebe 
Anteil in % 

unter 5 ha 60 3,2 397 4,2 

5 bis unter 10 ha 298 16,0 1.549 16,5 

10 bis unter 20 ha 287 15,5 1.593 17,0 

20 bis unter 50 ha 521 28,1 2.888 30,8 

50 bis unter 100 ha 507 27,3 2.252 24,0 

100 bis unter 200 ha 165 8,9 632 6,7 

200 ha und mehr 19 1,0 57 0,6 

Betriebe insgesamt 1.857 100 9.368 100 

Im Kreis Warendorf werden vor allem Schweine und Hühner gehalten (vgl. Abb. 14), die rund 90 % 

des Viehbestandes ausmachen. Im Regierungsbezirk Münster und in Nordrhein-Westfalen sind 

Schweine und Hühner ebenso die wichtigsten Nutztiere, jedoch mit einem deutlichen Schwerpunkt 

auf Hühnerhaltung in NRW. Über 60 % des Viehbestandes in NRW ist Geflügel, gefolgt von rund  

31 % Schweinen. Im Kreis Warendorf macht die Rinderhaltung nur 3,5 % des Viehbestands aus. Die 

Haltung von Schafen und Ziegen sowie Pferden und Eseln macht sowohl im Kreis Warendorf als 

auch im Regierungsbezirk Münster und in NRW nur einen geringen Anteil der Viehhaltung aus. 

Tab. 13: Tierhaltung nach Nutztierarten 2020 im Vergleich (Quelle: IT.NRW 2022; Darstellung: planinvent 2022) 

 Kreis Warendorf Regierungsbezirk Münster NRW 

Stückzahl Anteil in % Stückzahl Anteil in % Stückzahl Anteil in % 

Schweine 922.206 48,3 4.197.451 40,1 6.924.055 31,0 

Hühner 799.381 41,8 5.286.622 50,5 12.228.490 54,7 

Sonstiges Geflügel 112.123 5,9 467.297 4,5 1.648.711 7,4 

Rinder 67.194 3,5 479.761 4,6 1.288.588 5,8 

Schafe & Ziegen 6.788 0,4 27.222 0,3 177.920 0,8 

Pferde & Esel 2.761 0,1 18.090 0,2 83.022 0,4 

Insgesamt 1.910.453 100,0 10.476.443 100,0 22.350.786 100,0 

Die hier vorgestellten Merkmale und Trends für den Kreis Warendorf können auch auf Ostenfelde 

und das ländliche Umland übertragen werden.  



 

 

39 

2.5 SOZIALE UND ÖFFENTLICHE INFRASTRUKTUR 
Zur sozialen und öffentlichen Infrastruktur zählen im Allgemeinen vornehmlich Bildungseinrichtun-

gen für Kinder und Jugendliche (Kindergärten und Schulen) sowie Einrichtungen für ältere Men-

schen und Senior:innen. Die beiden Gruppen „Kinder und Jugendliche“ sowie „Senior:innen“ sind 

für die Dorfentwicklung von besonderer Bedeutung, da Bildungsangebote für Kinder einen wichti-

gen Faktor bei der Standortfrage für junge Familien darstellen und Pflege- und Betreuungseinrich-

tungen, gerade vor dem Hintergrund des demographischen Wandels, das Wohnen im Alter an ei-

nem Ort sichern. 

2.5.1 BILDUNGS- UND BETREUUNGSEINRICHTUNGEN 

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN 
Ostenfelde verfügt über eine Kinder-

tageseinrichtung. Im Kindergarten 

„St. Margaretha“ werden bis zu 100 

Kinder im Alter von 4 Monaten bis 6 

Jahren betreut. Zusammen mit dem 

Kindergarten „St. Laurentius“ in 

Westkirchen bildet die Einrichtung 

ein Familienzentrum. Dort werden 

zusätzliche Leistungen in den Berei-

chen Beratung, Familienbildung, Kin-

dertagespflege sowie Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf angeboten. 

Zudem sind in Ostenfelde Tagesmüt-

ter vorhanden, die weitere Betreu-

ungsangebote für Kinder anbieten. 

Tab. 14: Kindergärten in Ostenfelde (Quelle:  Kita Verbund Ennigerloh 2023) 

Kindergarten 

2022/2023 
Plätze 

Alter der betreuten 

Kinder 

Mögliche Stundenmo-

delle 
Öffnungszeiten 

Ostenfelde 

Kindergarten 

St. Margaretha 

100 

(5 Gruppen) 
0; 4-6 Jahre 

25/35/45 

Stunden 
Mo-Fr.: 7.00-16.00 

Neben dem Kindergartenangebot in Ostenfelde gibt es in Ennigerloh elf weitere Kindertagesein-

richtungen. Das Angebot reicht von Tagesstätten über Elterninitiativen bis zu Einrichtungen speziell 

für Kinder unter 3 Jahren. Insgesamt stehen über 700 Plätze zur Verfügung, um die Betreuung von 

Kindern zu gewährleisten. 

  

Abb. 37: Kindergarten St. Margaretha in Ostenfelde (Quelle: Kita-
Verbund Ennigerloh 2023) 
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SCHULANGEBOT 
Die Stadt Ennigerloh verfügt über drei 

Grundschulen, die sich auf fünf Stand-

orte verteilen. In Ostenfelde befindet 

sich ein Teilstandort der Mosaikschule. 

Diese hat ihren Hauptsitz in Ennigerloh. 

Alle Grundschulen – auch die Mosaik-

schule Ostenfelde – bieten eine Betreu-

ung im offenen Ganztag an. 

In der OGS der Mosaikschule Ostenfelde 

ist eine Betreuung bis 16:00 Uhr mög-

lich. Während der Betreuung in der OGS 

werden den Kindern verschiedene Angebote gemacht: Hausaufgabenbetreuung, freies Spielen und 

AGs sind mögliche Beschäftigungen. 

Tab. 15: Entwicklung der Schülerzahlen in der Grundschule Ostenfelde seit 2011 sowie prognostizierten Schülerzahlen bis 
2029 (Quelle: Stadt Ennigerloh 2022) 

Im Schuljahr 2022/2023 besuchten 86 Schüler:innen die Grundschule in Ostenfelde. Bei der Be-

trachtung der Schüler:innenzahlen der vergangenen Jahre fallen lediglich leichte Schwankungen 

auf. Für die kommenden Jahre wird ein Anstieg der Schülerzahlen prognostiziert. Diese Vorausbe-

rechnung hebt die Bedeutung der Grundschule im Ort hervor und unterstreicht diese. 

In Ostenfelde gibt es kein Angebot an weiterführenden Schulen. Für weiterführende Schulformen 

stehen den Schüler:innen folgende Bildungseinrichtungen in Ennigerloh und Nachbarkommunen 

zur Verfügung: 

Schuljahr Schüler-
zahlen 

 

2011/2012 86 

2012/2013 87 

2013/2014 74 

2014/2015 82 

2015/2016 83 

2016/2017 90 

2017/2018 90 

2018/2019 84 

2019/2020 85 

2020/2021 77 

2021/2022 84 2023/2024 95 2024/2025 105 2025/2026 103 

2022/2023 86 2026/2027 96 2027/2028 103 2028/2029 92 

60
65
70
75
80
85
90
95

100
105
110

Abb. 38: Teilstandort der Mosaikschule in Ennigerloh (Quelle: Stadt 
Ennigerloh) 
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• Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum 

• Kopernikus-Gymnasium in Neubeckum 

• Städtische Gesamtschule Oelde 

• Thomas-Morus-Gymnasium Oelde 

Bei der Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum handelt es 

sich um eine interkommunale Gesamtschule mit drei 

Standorten und zwei Schulträgern im Kreis Warendorf. Die 

Schule wird von insgesamt 1.195 Schüler:innen besucht. 

Am Standort Ennigerloh werden 678 Kinder unterrichtet. 

Das Einzugsgebiet der Schule umfasst - neben Ennigerloh 

und Neubeckum selbst - die Ortsgebiete Beckum, Vellern, 

Ennigerloh, Westkirchen und Ostenfelde. 

Das Kopernikus-Gymnasium in Neubeckum besuchen 

etwa 750 Schüler:innen, die von 62 Lehrer:innen unter-

richtet werden. Die Schule ist drei- bis vierzügig und damit 

gut überschaubar. Das Kopernikus-Gymnasium befindet 

sich in unmittelbarer Nähe des Ortskerns von Neubeckum. 

Es ist durch Bahn- und Buslinien auch aus umliegenden Ge-

meinden gut zu erreichen. 

Die Städtische Gesamtschule Oelde ist mit etwa 1.160 

Schüler:innen die größte Schule in Oelde. Die Schule ver-

steht sich als eine „Schule für alle“. Die Unterstufe sowie 

die Mittel- und Oberstufe sind auf zwei Standorte aufge-

teilt. Beide Standorte sind zentral in Oelde gelegen und mit 

dem ÖPNV von Ostenfelde aus erreichbar. 

Das Thomas-Morus-Gymnasium in Oelde wird von knapp 

880 Schüler:innen besucht. Insgesamt unterrichten dort 

64 Lehrer:innen. Der Standort der Schule befindet sich 

zentral in Oelde. Die Schule kann mit Hilfe von Bussen von 

Ostenfelde aus erreicht werden. 

AUßERSCHULISCHES LERNEN 
Beim außerschulischen Lernen wird schulisches und außerschulisches Lernen verbunden, indem 

der Klassenraum verlassen wird und Lern- oder Erfahrungsräume aufgesucht werden. Lernorte au-

ßerhalb des Klassenzimmers sind nicht vom Unterricht isoliert, sondern dienen als Elemente eines 

erfahrungsorientierten Unterrichts. 

Die Mosaikschule Ostenfelde organisiert vielfältige Projekte in Zusammenarbeit mit Kooperations-

partner:innen. Beispielsweise wird jährlich ein Zirkusprojekt angeboten. Außerdem werden für 

verschiedene Klassenstufen unterschiedliche Projekte zur Gewaltprävention durchgeführt. 

In Ennigerloh befindet sich außerdem der Bildungsraum „Wertstoffwerkstatt" mit dem Projekt 

„Sortieranlage für Kinder und Jugendliche" im Entsorgungszentrum ECOWEST. Weitere außerschu-

lische Lernorte sind in den Nachbarkommunen Ahlen, Beckum, Oelde und Warendorf verortet. 

Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum 

Kopernikus-Gymnasium Neubeckum 

Städtische Gesamtschule Oelde, Sek II 

Thomas-Morus-Gymnasium, Oelde 

Abb. 39: Weiterführende Schulen in Ennigerloh 
und Umgebung (Quelle: Stadt Ennigerloh 
2022) 
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2.5.2 PFLEGEEINRICHTUNGEN 
Senior:innen steht in Ennigerloh ein diverses Angebot an Einrichtungen zur Verfügung. Die Stadt 

Ennigerloh hat 2010 mit der Einstellung einer Seniorenbeauftragten eine zentrale Anlaufstelle für 

die Belange von Senior:innen geschaffen. 

Seit 1972 gibt es in Ennigerloh eine Senior:innenbegegnungsstätte, die heute als „Haus der Begeg-

nung“ bekannt ist. Dort wird ein buntes Programm angeboten, dass von Treffen zum Kartenspielen 

und Singen bis hin zu Vorträgen oder gemeinsamen Ausflügen und Festen reicht. Über 200 Se-

nior:innen nehmen das Angebot der Begegnungsstätte regelmäßig wahr. Jährlich besuchen etwa 

12.000 bis 15.000 Menschen das Haus der Senioren, das von ehrenamtlich Helfenden unterstützt 

wird. 

Im Senioren-Computer-Club haben Senior:innen die Möglichkeit, den Umgang mit dem Internet zu 

erlernen. Dies findet 14-tägig im evangelischen Gemeindehaus in Ennigerloh statt. 

Direkt am Marktplatz liegt die Seniorenresidenz Ennigerloh. Die Residenz bietet 80 Plätze an und 

enthält ein eigenes Restaurant, in dem auch mit Familie und Freunden gegessen werden kann. 

Zusätzlich zu den Zimmern gibt es Aufenthaltsräume, eine Gartenanlage und auch einen Clubraum 

für Therapiegruppen und private Feiern. 

Das St. Josef-Haus (Altenwohn- und Pflegeheim) versteht sich selbst als christlich geprägte Einrich-

tung. Es bietet sowohl Lang- und Kurzzeitpflege, Tagespflege sowie betreutes Wohnen an. Es gibt 

einen großzügigen Park sowie einen geschützten Innenhof zum Spazieren. Jeden Tag wird im 

Wohnbereich St. Josef ein offener Mittagstisch angeboten, an dem sowohl Bewohner:innen des 

betreuten Wohnens als auch andere interessierte Gäste teilnehmen können.  

Mitten in Ennigerloh befindet sich die Pflegewohngemeinschaft „Im Drubbel“. Das Haus wurde im 

Mai 2012 von der Diakonie Gütersloh e.V. eröffnet und bietet Zimmer für bis zu 14 Menschen. 

Mit dem Projekt MUNA (Miteinander und nicht allein) bietet das St. Josef-Haus darüber hinaus 

eine Anlaufstelle für Senior:innen aus der Region. Im Rahmen von MUNA werden Beratung, all-

tagspraktische Hilfen und Informationen rund um Pflege angeboten. Außerdem bietet das Projekt 

über verschiedene Freizeitangebote die Möglichkeit sich kennenzulernen und zu vernetzen. Das 

Angebot richtet sich explizit an Senior:innen aus Ennigerloh, Enniger, Westkirchen und Ostenfelde. 

Senior:innen aus Ostenfelde müssen in der Regel auf die oben genannten Angebote in Ennigerloh 

zurückgreifen, da es vor Ort kaum Angebote gibt. Derzeit laufen allerdings Planungen zur Errich-

tung von Senior:inneneinrichtungen auf dem ehemaligen Barteldrees-Gelände in Ostenfelde. Im 

Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 2016 „Im Winkel“ werden auf dem Gelände die 

planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entstehung einer Senior:inneneinrichtung mit Tages-

pflege und Wohngemeinschaft geschaffen. 

2.5.3 ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN 
Ostenfelde verfügt über ein Feuerwehr-Gerätehaus des 

Löschzuges Ostenfelde, das im Jahr 1993 erbaut wurde. 

Neben dem Löschzug Ostenfelde beherbergt es auch 

die Ausrüstung der First Responder Gruppe Ostenfelde. 

Eine eigene Bücherei ist in Ostenfelde nicht verfügbar. 

In Ennigerloh befinden sich jedoch zwei öffentliche Bü-

chereien, die ein großes Online-Sortiment zur Verfü-

gung stellen. 
Abb. 40: Feuerwehr-Gerätehaus des Löschzuges 
Ostenfelde (Quelle: planinvent 2022) 
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2.6 VERKEHRSINFRASTRUKTUR UND MOBILITÄT 

STRAßEN- UND VERKEHRSNETZ 
 

Ostenfelde ist durch die Landstraße L 793 an das überregionale Verkehrsnetz angeschlossen. Diese 

verbindet Ostenfelde mit dem Mittelzentrum Oelde, von wo aus die Autobahn A 2 und ein überre-

gionaler Bahnhof erreichbar sind. Außerdem ist der Ortsteil Westkirchen mit einer Auffahrt auf die 

Bundesstraße B 475 angebunden. Durch die Kreisstraße K 2 ist der Ortsteil Ostenfelde mit der Stadt 

Ennigerloh verbunden. In Ostenfelde gibt es zwei Elektroauto- sowie zwei E-Bike-Ladestationen. 

ÖPNV 
Der Kreis Warendorf hat 2019 einen Nahverkehrsplan erstellen lassen (vgl. Kreis Warendorf 2019). In 

diesem wurden Handlungsfelder ermittelt, um den ÖPNV in der Region nachhaltig und zielgerichtet 

ausgestalten zu können. Insbesondere die Anbindung ländlicher Ortschaften stellt dabei eine be-

sondere Herausforderung dar. 

 

Ostenfelde 

K 2 

Abb. 41: Verkehrsinfrastruktur in Ostenfelde und Umgebung (Quelle: Geoportal Kreis Warendorf; Darstellung: planinvent 
2022) 
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In Ostenfelde verkehren drei verschiedene Buslinien, die den Ortsteil mit der Region verbinden. 

Sie werden von der Regionalverkehr Münsterland GmbH (RVM) betrieben. Als zentrale Bushalte-

stelle im Ort fungiert die Haltestelle „Kottenstedte“, die von allen drei Buslinien angefahren wird. 

Die Busse sind teilweise zu bestimmten Uhrzeiten als TaxiBusse (TB) organisiert, sodass diese vor 

Antritt der Fahrt telefonisch bestellt werden müssen. An Sonntagen gibt es keinen Busverkehr von 

und nach Ostenfelde. 

Mit der Buslinie 375 besteht eine direkte Verbindung zwischen Warendorf, Westkirchen und Oelde 

über Ostenfelde. Von der Haltestelle „Kottenstedte“ erreicht man die Haltestelle „Oelde, Bahnhof“ 

in 13 Minuten und die Haltestelle „Warendorf, Bahnhof“ in 20 Minuten. 

Die Linie 463 stellt eine direkte Verbindung nach Ennigerloh dar. Bis zur Haltestelle „Ennigerloh, 

Markt“ dauert die Fahrt etwa elf Minuten. Von „Ennigerloh, Markt“ werden Anschlussverbindun-

gen nach Beckum, Neubeckum und Oelde vom RVM garantiert. 

Die Linie 464 fungiert als Schulbus für Ostenfelde und die umliegenden Bauerschaften. Sie fährt 

nur während der Schulzeiten und verbindet die umliegenden Bauerschaften von Ostenfelde mit 

der Haltestelle „Ostenfelde, Schule“. 

Tab. 16: ÖPNV-Verbindungen mit aktueller Taktung in Ostenfelde (Quelle: RVM 2022; Darstellung: planinvent 2022) 

* TB bedeutet Taxibus (Bitte 30 Minuten vor Fahrt unter 02524 – 929253 vorbestellen.) 

Buslinien Montag bis Samstag 

Linie Fahrtziele Taktung 
Haltestellen in 

Ostenfelde 

375 
Warendorf, West-
kirchen, Oelde 

Richtung Oelde:  

Conrad, Zum Vele, Kot-
tenstedte, Pilatusberg,Gestüt 
Vornholz, Gröne, Brennerei, 
Abzw. Geisterholz 

Start: Ostenfelde, Kottenstedte 
an Schultagen: 6:20, 7:00, 9:28 (TB), 12:47, 13:40, 
14:35, 15:30, 16:20, 17:00, 18:20 (TB) 
in den Ferien: 6:20, 7:50 (TB), 9:28 (TB), 13:00: 13:35, 
15:30, 17:00, 18:20 (TB)  
am Samstag: 10:05 (TB), 12:05 (TB) 

Richtung Warendorf: 

Start: Ostenfelde, Kottenstedte 
an Schultagen: 6:55, 8:30, 11:55, 12:45, 14:20,  
15:10, 16:05, 17:33, 18:33 
in den Ferien: 6:55, 12:33, 14:33 (TB), 16:05, 17:33, 
18:33 
am Samstag: 11:33 (TB), 13:33 (TB) 

463 Ennigerloh 

Richtung Ennigerloh: 

Schule, Kottenstedte, Kröger, 
Vintrup 18, Eickenbrock 

Start: Ostenfelde, Kottenstedte 
an Schultagen: 5:48, 6:48, 7:30 (Schule), ab 7:58 
stündlich bis 18:58 
in den Ferien: 5:48, 6:53, ab 7:58 stündlich bis 18:58 
am Samstag: ab 6:58 stündlich bis 13:58 

464 Bauerschaften 

Ringverkehr 

Kottenstedte, Schule & 25 
umliegende Bauerschaften 

Start: Ostenfelde, Schule 
an Schultagen: 6:56 (Vintrup 18), 11:40, 12:35, 
13:37, 15:27 (nur Mo, Mi & Do) 
in den Ferien: kein Verkehr 
am Samstag: kein Verkehr 
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Zusätzlich zu den regulären Linienbussen werden in Ostenfelde AnrufSammelTaxis (AST) einge-

setzt. Dabei handelt es sich um eine Sonderform des Linienverkehrs: Das AST ist nicht an feste 

Strecken gebunden und muss wie der TaxiBus vor Antritt der Fahrt angefordert werden. Das AST 

in Ostenfelde ist in der Nacht von Samstag auf Sonntag im Einsatz. Es fährt zwischen 17:52 Uhr und 

21:52 Uhr von Ostenfelde aus nach Westkirchen, Mentrup. Dort kann ein direkter Anschluss zum 

Nachtbus N 3 in das Oberzentrum Münster erreicht werden. Wiederum in Verbindung mit dem      

N 3 kann das AST zwischen 0:10 Uhr und 4:40 Uhr von Westkirchen, Mentrup nach Ostenfelde 

angefordert werden. 

Der Anschluss Ostenfeldes an den überregionalen ÖPNV durch Bahnen und Züge erfolgt über die 

Bahnhöfe in Oelde und Neubeckum. 

Abb. 42: Bushaltestellen und Ladestationen für E-Fahrzeuge in Ostenfelde (Darstellung: planinvent 2022) 
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RADVERKEHR 
Der Kreis Warendorf gehört seit 2012 der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundliche 

Städte, Gemeinden und Kreisen in Nordrhein-Westfalen e.V. (kurz AGFS) an. Derzeit hat die AGFS 

95 Mitglieder. Generelles Ziel der AGFS ist es, zukunftsfähige, belebte und wohnliche Städte zu 

gestalten. Alle sieben Jahre werden die Kreise bzw. Städte und Gemeinden überprüft und müssen 

beweisen, dass sie an den Zielen der AGFS kontinuierlich weiterarbeiten. Im November 2019 wurde 

auch die Mitgliedschaft des Kreises Warendorf verlängert. Im Jahr 2018 veröffentlichte der Kreis 

Warendorf ein Radverkehrskonzept mit dem Ziel, mehr Menschen das Radfahren auf alltäglichen 

Wegen zu Beruf oder Ausbildung zu ermöglichen. Derzeit werden etwa 24 % aller Wege im Kreis 

mit dem Fahrrad zurückgelegt (vgl. Kreis Warendorf 2018). 

Im Radverkehrskonzept des Kreises Warendorf sind unter anderem die Handlungsbedarfe für das 

Veloroutennetz dargestellt (vgl. Abb. 43). Ostenfelde ist über eine Ergänzungsroute mit Ennigerloh 

verbunden. Diese ist größtenteils ausgebaut. Allerdings gibt es in der Nähe von Ostenfelde noch 

eine Netzlücke. 

Die Abbildung 44 aus dem Mobilitätskonzept aus dem Jahr 2022 zeigt ergänzend die inter- und die 

intrakommunale Radverkehrsinfrastruktur. So sind die Radwege in die Stadt Ennigerloh und in 

Richtung Oelde in einem qualitativ hochwertigen Zustand. Zwischen Ostenfelde und Westkirchen 

sind aufgrund des schlechten Bodenbelags, der fehlenden Beleuchtung und einer schmalen Breite 

Verbesserungen am Radweg notwendig. In Ostenfelde ist die Radverkehrsführung im Mischver-

kehr angesehen. So sind auf den drei vielbefahrenen Hauptverkehrsstraßen (Eckeystraße, Hessen-

knapp und Dorfstraße) keine getrennten Führungsformen für den Radverkehr vorgesehen. Zudem 

stehen nur an wenigen Stellen im Ort angemessene Abstellmöglichkeiten für das Fahrrad zur Ver-

fügung. Insgesamt ist die Fahrradsituation im Ort aus den oben genannten Gründen als unattraktiv 

zu bewerten (vgl. Mobilitätskonzept 2022). 

Abb. 43: Auszug aus dem Radverkehrskonzept des Kreises Warendorf (Quelle: Kreis Warendorf 2018; Darstellung: planinvent 
2022) 

Ostenfelde 
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Folgende Karte zeigt das Radverkehrspotenzial gemessen an Einwohner:innen und Entfernungen 

im Kreis Warendorf. Demnach wird das Radverkehrspotenzial für Ostenfelde aufgrund der Größe 

des Dorfes und der Entfernung zu den umliegenden Nachbarorten im Kreisvergleich eher als gering 

bewertet. Dabei ist das Potential zu den anderen Ortsteilen größer als zu den anderen Nachbar-

kommunen (z.B. nach Oelde oder Lette). Vor allem nach Westkirchen ist ein erhöhtes Potential zu 

erkennen (vgl. Abb. 45). 

  

Ostenfelde 

Abb. 45: Radverkehrspotenzial (Quelle: Radverkehrskonzept Kreis Warendorf 2018) 

Abb. 44: Auszug aus dem Mobilitätskonzept der Stadt Ennigerloh (Quelle: Stadt Ennigerloh 2022; Darstellung: planinvent 
2022) 
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2.7 TOURISMUS, FREIZEIT UND KULTUR 
Ostenfelde liegt in der Westfälischen Bucht. Die ländliche Idylle wird von den Wiesen und Feldern 

in der Umgebung geprägt. Vor allem die Radwege der Münsterländer Parklandschaften eignen sich 

für schöne Touren. 

Besonders der Weihnachtsmarkt zieht jährlich 

zahlreiche Besucher:innen von nah und fern auf 

den festlich erleuchteten Margarethenplatz. Die-

ser öffnet traditionell am dritten Adventswochen-

ende samstags und sonntags. Angeboten wird 

hier neben Waffeln des Heimatvereins und Reibe-

kuchen der Landfrauen auch Selbstgebasteltes für 

den guten Zweck. Die jungen Besucher:innen kön-

nen zudem Stockbrot am Lagerfeuer machen 

oder eine Runde auf dem nostalgischen Karussell 

drehen. Des Weiteren wird vom Kartenspielclub ein Losverkauf angeboten. 

PLATTDEUTSCH 
Plattdeutsch hat einen hohen Stellenwert in Ostenfelde. In Ostenfelde existiert das Plattdeutsche 

Theater Ostenfelde, das Stücke zum Teil seit dem 18. Jahrhundert in hochdeutscher und plattdeut-

scher Sprache aufführt. Auch heute erfreuen sich die Aufführungen regelmäßig großer Beliebtheit. 

Sie haben sich als fester Bestandteil im städtischen Veranstaltungskalender etabliert. 

TREFFPUNKTE UND AUFENTHALTSORTE 
In Ostenfelde gibt es mehrere öffentliche Plätze, die als Treffpunkte oder Aufenthaltsorte dienen 

können. 

Der Margarethenplatz als Mittelpunkt von Ostenfelde ist ein zentraler Treffpunkt. Die Sitzmöglich-

keiten bieten einen öffentlichen Platz zum Verweilen sowohl für die Besucher:innen als auch die 

Einwohner:innen. Auch der Dorfpark dient den Bürger:innen von Ostenfelde als Treffpunkt. 

Kinder und Jugendliche nutzen Spielplätze als weitere Treffmöglichkeiten. Die Restaurants und 

Gaststätten sind ebenfalls wichtige Orte des Begegnens und Austausches. Des Weiteren stehen 

verschiedene Sportanlagen als Aufenthaltsorte zur Verfügung. 

Abb. 47: Margarethenplatz (Quelle: entdeckungstour-ostenfelde.de o.J.) 

Abb. 46: Weihnachtsmarkt Ostenfelde (Quelle: die-glo-
cke.de 2021) 
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SCHLOSS HAUS VORNHOLZ 
Das Haus Vornholz ist ein denkmalgeschütztes Profangebäude in Ostenfelde. Urkundlich erwähnt 

wurde die Anlage erstmals 1172. Die Burg Varenholte („vor dem Holze“ – Vornholz) wurde um 

1300 erbaut und im Dreißigjährigen Krieg zum Teil zerstört. Auf den alten Grundmauern wurde 

1688 durch den Architekten Peter Pictorius das heutige Wasserschloss erbaut. Es ist ein dreiflüge-

liges Herrenhaus, umgeben von einer Gräfte und einer Vorburg, die ebenfalls von einer Gräfte um-

geben ist. Heute befindet sich das Haus Vornholz in Privatbesitz und ist nicht zu besichtigen. Ein-

gebettet in die Parklandschaft des Münsterlandes ist das Schloss Vornholz ein Ausgangspunkt für 

Radtouren auf der 100-Schlösser-Route und kleine Wanderungen. 

Inmitten ausgedehnter Wiesen und Waldungen befindet sich zudem die 18-Loch-Golfanlage des 

Golfclub Schloss Vornholz e.V., die durch alten Baumbestand, Wallhecken, Bäche und Teiche ge-

prägt ist. 

 

RUINE NIENBURG 
Über den Bau der Nienburg ist nur wenig bekannt. Erstmalig erwähnt wurde der Vorgängerbau im 

Jahr 1340. 1675 wurde die „Neue Burg“ dann zerstört. Wassergräben und der Rest des Bergfrieds 

lassen die Burg heute nur noch erahnen. Die Ruine liegt versteckt an einem Wanderweg im Wald 

oberhalb von Ostenfelde. 

VEREINSLEBEN 
Ostenfelde zeichnet sich durch ein aktives und umfangreiches Vereinsleben aus. Die Vereine und 

dorfgemeinschaftsprägenden Gruppen übernehmen eine wichtige Funktion als Gestalter des Dorf-

lebens, beispielsweise in Form von regelmäßigen Veranstaltungen oder der Unterhaltung dorfre-

levanter Einrichtungen. 

 

 

 

Abb. 48: Schloss Haus Vornholz (Quelle: entdeckungstour-ostenfelde.de o.J.) 
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Die folgende Tabelle stellt einen Auszug der Vereinsliste dar (vgl. Tab. 18). 

Tab. 17: Auflistung der Vereine in Ostenfelde (Quelle: Stadt Ennigerloh 2023; Darstellung: planinvent 2023) 

Bugatti Club Deutschland e.V. 

Bürgerschützenverein Ostenfelde e.V. 

CDU Ortsunion Ostenfelde 

Fahrsportfreunde Ostenfelde e.V. 

Förderverein Kindergarten Ostenfelde e.V. 

Golfclub Schloss Vornholz e.V. 

Heimatverein Ostenfelde e.V. 

Mini trifft Mini Ponyschule 

Reit- und Fahrverein Ostenfelde-Beelen 

Reit- und Fahrverein Vornholz e.V. 

Spielmannszug Freiwillige Feuerwehr Ostenfelde 

TSV 95 Ostenfelde 

Der Spielmannszug Ostenfelde ist eine musiktreibende Einheit der Freiwilligen Feuerwehr Enniger-

loh, die 1930 gegründet wurde. Einmal im Jahr findet das Probewochenende statt, auf dem neue 

Stücke eingeübt werden. Zudem ist der Spielmannszug für das traditionelle Wecken am Schützen-

fest-Sonntag zuständig. In Ostenfelde ist außerdem ein Bürgerschützenverein ansässig. Dieser ver-

anstaltet das traditionelle Maibaumsetzen sowie das Schützenfest mit der Schützenparty. 

Der TSV 95 Ostenfelde ist ein Sportverein mit über 1.000 Mitgliedern. Das Sportangebot umfasst 

Breitensport, Fußball, Sportschießen, Tennis und Tischtennis. Der Golfclub Schloss Vornholz e.V. 

bietet eine 18-Loch-Golfanlage, die sich durch den alten Baumbestand sowie die überwiegend na-

türlichen Wasserhindernisse charakterisiert. 

Abb. 49: Jugend des Golfclubs (o. l.), Bürgerschützenverein Ostenfelde (o. r.); Spielmannszug Ostenfelde (u. l.) u. Damen-
mannschaft TSV Ostenfelde (u. r.) (Quelle: Golfclub Vornholz o.J.; Die Glocke 2022; Spielmannszug Ostenfelde o.j., fuss-
ball.de o.J.) 
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HEIMATMUSEUM  UND HEIMATVEREIN 
Das Domizil des Heimatvereins ist ein denkmalge-

schütztes Eckensemble. Der Gebäudekomplex be-

steht aus drei Häusern, die sich über den Steinpatt 

und den Weierstrassweg erschließen. Die einzelnen 

Gebäude gliedern sich auf in die Heimatstuben, das 

Dorfarchiv sowie das zukünftige Heimatmuseum. 

Aus alten Katasterzeichungen ist zu entnehmen, 

dass die Gebäude zwischen 1757 und 1797 erbaut 

worden sind. Es sind typische Arbeiterhäuser der 

damaligen Zeit im Fachwerkbaustil. Eigentümer der 

drei Häuser ist das Haus Vornholz Ostenfelde. 

Zweck des Vereins ist die Pflege der Heimatstuben, des Dorfarchivs sowie des Heimatmuseums. Zu 

den weiteren Aufgaben zählen Heimat- und Landschaftspflege, Heimatkunde und Umweltschutz. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht durch gemeinnützige und jugendpflegerische Tätigkeit mit 

dem Zweck, den Heimatgedanken zu beleben, die Geschichte des Ortes aufzuarbeiten, die Ver-

schönerung des Dorfbildes anzuregen sowie das Landschaftsbild in seiner Ursprünglichkeit zu wah-

ren. Darüber hinaus soll das Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt, die Freude am Wandern ge-

weckt und den Kindern und Jugendlichen nähergebracht werden.  

Der Heimatverein organisiert verschiedene Aktionen, u.a. Radtouren und Wanderungen, Spiele- 

und Filmabende. Außerdem bietet der Verein mit der Gruppe „Osti, der junge Heimatverein“ ein 

Angebot speziell für Kinder. Des Weiteren wird Ahnenforschung durch eine Fachkraft unterstützt. 

Für diverse Veranstaltungen steht zudem der Garten zur Verfügung. 

TOURISTISCHE RADROUTEN 
Ostenfelde liegt in der Münsterländer Parklandschaft, deren Idylle sich am besten mit dem Rad 

erkunden lässt. Das münsterlandweit konzipierte Radwege-System führt sicher durch die zahlrei-

chen Wälder und Felder. Die Stadt Ennigerloh ist an mehrere nahe gelegene überregionale The-

menrouten des Radwegnetzes der Radregion Münsterland angebunden. 

Die 100-Schlösser-Route führt 240 km durch den Osten des Münsterlandes. 

Auf der Route von Münster bis in das Tal der Lippe befinden sich zahlreiche 

Schlösser und Herrenhäuser. Urbane Lebensart wird mit ländlicher Gelassen-

heit kombiniert. Dabei bietet der Radweg eine Zeitreise durch die Geschichte 

und Baukultur des Münsterlandes. Ein Teil des Ostkurses führt durch Osten-

felde am Haus Vornholz vorbei. 

Zusätzlich führt die sogenannte Kleeblattroute durch Ennigerloh und 

auch durch Ostenfelde. Diese Route verbindet alle Ortsteile Ennigerlohs 

miteinander. Sie eignet sich daher perfekt für E-Bike-Nutzer:innen und 

trainierte Radfahrer:innen, die einen Tag in der Parklandschaft Enniger-

lohs verbringen möchten. Der Anfangspunkt der Route ist auf dem 

Marktplatz in Ennigerloh. Hauptsächlich führt sie über asphaltierte Wirtschaftswege und verläuft 

überwiegend auf dem Radwegenetz des Münsterlandes. Die Schürenbrink-Kapelle, eine der Se-

henswürdigkeiten Ostenfeldes, liegt auch auf dieser Route. 

Abb. 50: Heimatstuben Ostenfelde (Quelle: planinvent 
2022) 
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In der Stadt Ennigerloh befindet sich zudem die Zement-Radroute. Entlang einer 

22,5 km langen Tour wird die Geschichte des Zementabbaus abgefahren. Es fin-

den regelmäßige Radführungen statt. 

WANDERWEGE 
Die Natur und ländliche Idylle rund um Ostenfelde lässt sich entlang diverser Wege im Spaziergang 

genießen. Auf zahlreichen Wanderwegen lassen sich die verschiedenen touristischen Highlights 

wie das Schloss Vornholz, die Burgruine, ein Erlebnisbauernhof sowie der Wasserfall Geisterholz 

erwandern. Die Routen führen über leichte sowie mittelschwere Wege, die überwiegend für alle 

Fitnesslevel geeignet sind. 

Ein besonderer Wandertipp ist die Route „Rund um Ostenfelde“, ein Rundwanderweg mit einer 

Streckenlänge von rund zwölf Kilometern (vgl. Abb. 51). Start der leichten Wanderung ist der Mar-

garethenplatz. Der Rundweg führt zudem an der ehemaligen Keuschenburg, der Kapelle auf dem 

Schürenbrink, dem Reitsportzentrum Vornholz, dem Schloss Vornholz sowie der Ruine Nienburg 

vorbei. 

REITROUTEN UND REITANLAGEN 

Das Münsterland ist prädestiniert für Ausritte hoch zu Ross. Die 2013 fertiggestellte „Münsterland-

Reitroute“ erstreckt sich auf etwa 1.000 Kilometer und verbindet die Kreise Borken, Coesfeld, Reck-

linghausen, Steinfurt und Warendorf sowie die Stadt Münster miteinander. Die Reitroute ist in 

zahlreiche Abschnitte eingeteilt. Der interessante Abschnitt für Ennigerloh und Ostenfelde ist der 

ca. 34 km lange Abschnitt Oelde-Ennigerloh-Beelen. Dieser bietet neben abwechslungsreichen We-

gen und Landschaftsbildern auch fünf Reit- und Raststationen. 

Abb. 51: Rundwanderweg Rund um Ostenfelde (Quelle: parklandschaft-warendorf.de o.J.) 
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Pferdesport kann direkt in Ostenfelde betrieben werden. Vor Ort sind vier Reitsportvereine ansäs-

sig (vgl. Abb. 52). Der Reit- und Fahrverein Ostenfelde-Beelen e.V. wurde 1925 gegründet und ist 

auf der Anlage Hof Holböke beheimatet. Den 250 Mitgliedern steht auf der Vereinsanlage eine 

Reithalle (20 x 60 m), ein Reitplatz (35 x 50 m), ein Dressurplatz (22 x 65 m) und ein großer Rasen-

platz zur Verfügung. Auch die Reitanlage des Reit- und Fahrvereins Vornholz e.V. hat sich seit 1973 

stetig weiterentwickelt. Neben den beiden Reithallen (20 x 40 m & 20 x 60 m) sind zwei Dressur-

vierecke (20 x 60 m), ein Turnierplatz (80 x 120 m), zwei Trainingsplätze auf Sand und ein Trainings-

platz auf Gras vorhanden. Beide Vereine veranstalten regelmäßig Turniere, verfügen über zahlrei-

che Koppeln und bilden in den klassischen Disziplinen aus. 

Darüber hinaus ist mit den Fahrsportfreunden Ostenfelde e.V. auch ein reiner Fahrverein in Osten-

felde angesiedelt. Mit knapp 250 Mitgliedern zählt dieser zu einem der größten Fahrvereine in 

Deutschland und bietet neben zahlreichen Trainings- und Freizeitmöglichkeiten auch ein jährliches 

Sportturnier an. Zudem wird mit der „Mini trifft Mini Ponyschule“ ein Reitangebot für Kinder an-

geboten. 

WOHNMOBILSTELLPLÄTZE  
In Ennigerloh sind folgende Wohnmobilstellplätze vorhanden und stehen den Tourist:innen und 

Besucher:innen zur Verfügung. 

Tab. 18: Reisemobilstellplätze (Quelle: ennigerloh-erleben.de 2023) 

Freibad Stavernbusch 

Am Freibad 3, 59320 Ennigerloh, 

Tel.: 0 25 24/28 30 01 (Rathaus – Touristik)  

Tel.: 0 25 24/95 18 97 (Freibad) 

2 Plätze, keine Parkgebühren, Frischwasser- und 

Stromversorgung gegen Gebühr, Entsorgung vor-

handen 

Landgasthaus Hohen Hagen  

Zum Hohen Hagen 4, 59320 Ennigerloh 

Tel.: 0 25 22/23 53 

6 Plätze, Strom- und Wasserversorgung, keine Ent-

sorgung, Gaststätte mit schönem Biergarten, ru-

hige Einzellage, 5 € pro Nacht und Mobil 

  

Abb. 52: Impressionen Reitsportanlagen in Ostenfelde (Quelle: entdeckungstour-ostenfelde.de o.J.) 
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2.8 KLIMA, UMWELT UND ENERGIE 
Klimatisch ist das Westmünsterland durch den Atlantik geprägt, sodass relativ ausgeglichene Kli-

maverhältnisse vorzufinden sind. Die Jahresdurchschnittstemperatur beträgt 10,5 °C, wobei es im 

Januar durchschnittlich 3 °C kalt ist und im Juli etwa 18,7 °C warm wird. Der Jahresniederschlag 

beträgt 800 bis 850 mm Regen (Klimaatlas NRW 2022). 

Aber auch Westfalen ist bereits von den Folgen des Klimawandels betroffen. Die Häufung des Auf-

tretens von Extremwetterereignissen, wie Hochwasser durch Starkregen, Stürme oder auch lang-

anhaltende Trocken- bzw. Hitzeperioden, stellen besonders für die Jüngsten und Ältesten der Be-

völkerung eine Belastung dar. Beispielsweise haben die Hitzetage pro Jahr im Zeitraum 1991 bis 

2020 im Vergleich zu der Periode von 1951 bis 1980 um 5,3 Tage pro Jahr zugenommen (Klimaatlas 

NRW 2022). Deshalb gilt es bereits jetzt, präventive Maßnahmen zu ergreifen und Bürger:innen be-

züglich der Risiken aufzuklären, um dadurch die Schäden zu begrenzen und die Kosten zu verrin-

gern. 

Die mittlere Lufttemperatur wird weltweit steigen, die Winter werden milder, die Sommer wärmer. 

Damit einhergehend wird es zu einer Zunahme der Niederschläge in den Wintermonaten kommen 

und vermehrt extreme Wetterereignisse geben. Dennoch wird in Nordrhein-Westfalen der Klima-

wandel voraussichtlich moderater verlaufen als in anderen Regionen der Erde. Die verschiedenen 

Ergebnisse der Prognosen auf den höheren Maßstabsebenen lassen sich auch auf Ostenfelde über-

tragen. 

Daher ist es notwendig, sich im Bereich der Klimaanpassung zu engagieren und sich auf die nicht 

abwendbaren Folgen des Klimawandels einzustellen. Auch kleinere Maßnahmen haben dabei in 

ihrer Gesamtheit positive Auswirkungen auf das Klima. Dies gilt auch im Ortsteil Ostenfelde mit 

einer geringen Einwohnerzahl und Bevölkerungsdichte. Klimaschutz kann nur funktionieren, wenn 

auch auf lokaler Ebene daran mitgewirkt wird. Denn jeder lokale Beitrag ist notwendig, um das 

Land und den Bund bei der Einhaltung internationaler und europäischer Verpflichtungen zu unter-

stützen. 

Der Kreis Warendorf hat sich schon seit längerer Zeit auf den 

Weg gemacht. Er wurde wiederholt mit dem „European 

Energy Award“1 ausgezeichnet und ist mit 83 Prozentpunkten 

der zweitbeste Kreis Deutschlands. 

Im Folgenden sind beispielhafte Projekte genannt, die mit der 

Auszeichnung einhergingen: 

• Aufstellung eines „Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes bis 2015 mit anschlie-

ßender Ausarbeitung in Workshops (u.a. Mobilität, Abfallwirtschaft und Erneuerbare Ener-

gien) und Durchführung des Konzeptes 

• Einrichtung eines Bürger-Busses zur Verbesserung der ÖPNV-Angebote 

 
1 Der European Energy Award ® (eea) ist ein internationales Qualitätsmanagementsystem und Zertifizierungsverfahren, das bereits 

seit zehn Jahren zahlreiche Kommunen in Deutschland und Europa auf dem Weg zu Energieeinsparung, mehr Energieeffizienz und ei-
ner verstärkten Nutzung Erneuerbarer Energien systematisch unterstützt. Ziel ist es, einen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung 
der Gesellschaft zu leisten. Das eea-Verfahren qualifiziert die kommunale Energiearbeit und zertifiziert erfolgreiche Kommunen in zwei 
Stufen durch ein verpflichtendes externes Audit: 
1. Stufe (mind. 50 % Zielerreichung): eea-Partner mit Auszeichnung 
2. Stufe (mind. 75 % Zielerreichung): eea-Partner mit Auszeichnung Gold 

Abb. 53: Logo des "European Energy A-
ward" in Gold (Quelle: Kreis Warendorf 
o.J.) 
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• Aufbau einer einheitlichen E-Ladeinfrastruktur im Kreis Warendorf: Absprache mit den ein-

zelnen Kommunen und Aufstellung von ein bis zwei Ladesäulen pro Kommune: Verwen-

dung von Elektrofahrzeugen soll praktikabler gestaltet werden. 

Um das Thema „Nachhaltige Mobilität“ noch weiter vertiefen 

und ausbauen zu können, ist der Kreis Warendorf Mitglied im 

„Zukunftsnetz Mobilität NRW“. Das Zunkunftsnetz Mobilität 

NRW hat sich zum Ziel gesetzt, Städte, Gemeinden und Kreise 

bei der Verkehrswende zu unterstützen (vgl. Ministerium für 

Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen). 

Im September 2019 veranstaltete der Kreis Warendorf einen 

Workshop zu Themen der vernetzten Mobilität und lud seine 

kreisangehörigen Kommunen dazu ein. Die Kommunen sind im Zuge des „Reallabor Mobiles Müns-

terland“ dazu aufgerufen, innovative Mobilitätsprojekte zu testen und zu integrieren. Diverse Vor-

träge zu den Themen Mobilstationen, Carsharing im ländlichen Raum und betrieblichem Mobili-

tätsmanagement wurden gehalten und Best-Practice-Beispiele vorgestellt. 

Damit sich auch die Unternehmen im Kreis Warendorf mit den 

klimatischen Veränderungen auseinandersetzen und geeig-

nete Anpassungsmaßnahmen in Betracht ziehen, wurde das 

Projekt „KlimaSicher“ ins Leben gerufen. Es soll der lokalen 

Wirtschaft dabei helfen, sich den Herausforderungen zu stellen 

und so Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit sichern. Das 

Beratungsangebot umfasste eine Workshop-Reihe und eine kostenlose Vor-Ort-Beratung, welche 

im September 2021 im Kreis Warendorf starteten. Am Ende des Projektes ist ein Leitfaden entstan-

den, welcher die Ergebnisse des Projektes vorstellt und damit auch andere Gebietskörperschaften 

ermutigen soll, diese Thematik verstärkt anzugehen. 

Die Stadt Ennigerloh hat die entsprechenden poli-

tischen Beschlüsse gefasst, ihren Beitrag zum Errei-

chen der nationalen Klimaschutzziele zu leisten. 

Das „Integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt En-

nigerloh“ wurde im Jahr 2013 verabschiedet und 

befindet sich derzeit in der Fortschreibung. Ausge-

hend von den bisherigen Aktivitäten zum Klima-

schutz wurde im Jahr 2018 das „Klimaschutzteil-

konzept zur Klimafolgenanpassung Stadt Enniger-

loh“ verfasst. Die Erstellung der Konzepte wurde durch Mittel des Bundesministeriums für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit, vertreten durch den Projektträger Jülich, gefördert. Um auch 

die Umsetzung der in den Konzepten beschlossenen Maßnahmen zu unterstützen, hat der Rat die 

Teilnahme am European Climate Adaption Award beschlossen. Dies soll durch die Einführung eines 

Qualitätsmanagements in Begleitung durch einen eca-Berater erfolgen und wird vom Land NRW 

gefördert sowie durch das PTJ betreut. 

Seit 2021 nimmt die Stadt Ennigerloh jährlich an der Ini-

tiative „Stadtradeln" teil, die kreisweit durchgeführt 

wird. Ziel ist es, das Fahrrad als klimafreundliches Fortbe-

wegungsmittel in den Vordergrund zu stellen. 
Abb. 57: Logo der Initiative Stadtradeln (Quelle: 
stadtradeln.de o.J.) 

Abb. 54: Logo des Zukunftsnetzes Mobilität 
NRW (Quelle: Ministerium für Verkehr 
NRW 2020) 

Abb. 55: Logo des Projekts "KlimaSicher 
(Quelle: kreis-warendorf.de o.J.) 

Abb. 56: Logo des eca (Quelle: european-climate-
award.de o.J.) 
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NATURSCHUTZGEBIETE 
Zwischen Ennigerloh und Oelde befindet 

sich das Naturschutzgebiet Geisterholz 

(vgl. Abb. 58). Dieses umfasst ca. 299 ha. 

Das Naturschutzgebiet dient der Erhal-

tung und Entwicklung ausgedehnter, na-

turnaher, strukturreicher und altershe-

terogener Eichen-Hainbuchen- und 

Waldmeister-Buchenwälder durch eine 

naturnahe Waldbewirtschaftung und 

Schließung der Entwässerungsgräben so-

wie der Ausweisung und Erhaltung von 

mindestens 10 % der Laubholzbestande 

als Nichtwirtschaftswälder. Weiter süd-

lich von Ennigerloh liegt das Natur-

schutzgebiet Steinbruch Anneliese. Es ist 

etwa 43 ha groß. In der näheren Umge-

bung von Ostenfelde liegen keine weite-

ren Naturschutzgebiete. 

WINDENERGIE 
Die Windenergie leistet einen wichtigen Beitrag zur Stromversorgung aus erneuerbaren Energien 

und unterstützt dadurch die Klimafreundlichkeit. 

Auf dem Gebiet der Stadt Ennigerloh sind elf Windkraftanlagen vorhanden (vgl. Abb. 59). Diese 

befinden sich westlich von Ennigerloh. Weitere neun Windenergieanlagen, von denen vier nördlich 

von Ostenfelde liegen, befinden sich im Verfahren. 

Abb. 58: Naturschutzgebiete um Ennigerloh (Quelle: Geoportal Kreis 
Warendorf o.J.) 

Abb. 59: Windenergieanlagen in Ennigerloh (Quelle: Geoportal Kreis Warendorf 2023) 
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HOCHWASSERSCHUTZ 
Die Warnungen vor den Folgen des Klimawandels sind allgegenwärtig. Laut dem Klimaschutzteil-

konzept der Stadt Ennigerloh von 2018 besteht in Ostenfelde insbesondere im Nahbereich des 

Mühlenbachs eine große Gefahr durch Starkregenereignisse. Die Akkumulation der südwestlich 

von Ostenfelde liegenden Hangabflüsse im Mühlenbach führt zur deutlichen Überlastung der Leis-

tungsfähigkeit des Mühlenbachs und zu Überflutungsflächen mit Wassertiefen von im Schnitt mehr 

als 40 cm im bebauten Ortsteil von Ostenfelde. Innerhalb des Ortsgebiets sammelt sich das Wasser 

insbesondere auf den Straßen Riecksweg, Eckeystraße, Dorfstraße sowie Hessenknapp und fließt 

dem Mühlenbach zu. Zusätzlich bildet sich ein zweiter Fließweg parallel zum Mühlenbach über die 

Clemens-von-Nagel-Straße. Eine weitere Gefahr besteht im gesamten Ortsteil insbesondere durch 

Geländesenken auf Gebäudegrundstücken, in denen sich das Wasser sammelt und nicht eigenstän-

dig abfließen kann. 
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2.9 BREITBAND UND TECHNISCHE INFRASTRUKTUR 

BREITBAND 
Die Breitbandverfügbarkeit im Kreis Warendorf liegt bei ca. 91 % ≥ 50 Mbits/s. Verglichen mit den 

Kreisen Borken (95 %), Steinfurt (93 %) und Coesfeld (92 %) ist die Versorgung nur geringfügig 

schlechter. Die kreisfreie Stadt Münster liegt mit 98 % sieben Prozentpunkte höher als der Kreis 

Warendorf (Breitbandatlas 2022). In der Stadt Ennigerloh und im Ortsteil Ostenfelde ist die Breit-

bandversorgung laut Breitbandatlas fast lückenlos vorhanden. Etwa 81 % der Haushalte verfügen 

hier über eine Breitbandgeschwindigkeit von ≥ 50 Mbit/s. Bereits 75 % der Haushalte erhalten eine 

Breitbandgeschwindigkeit ≥1000 Mbit/s (Breitbandatlas 2022). Im Außenbereich von Ostenfelde 

reicht die Versorgung hingegen maximal bis zu 50 Mbit/s.  

WASSERVERSORGUNG 
Für die Trinkwasserversorgung im Stadtgebiet Ennigerloh ist die Wasserversorgung Beckum GmbH 

zuständig. Die Wasserversorgung Beckum GmbH betreut ein Gebiet von über 1.000 km2 im Kreis 

Warendorf und Teilen der Kreise Soest und Gütersloh und versorgt direkt 135.000 Einwohner:in-

nen und Betriebe unter anderem in den Städten Beckum, Oelde, Ennigerloh und den Gemeinden 

Wadersloh, Lippetal, Langenberg, Beelen mit Trinkwasser. Diese Städte und Gemeinden sowie der 

Kreis Warendorf sind Gesellschafter des kommunalen Unternehmens. 

Die Stadt Ennigerloh führt einen Eigenbetrieb Abwasser, welcher für die Abwasserangelegenheiten 

zuständig ist. 

  

Abb. 60: Trinkwasserversorgung der Wasserversorgung Beckum GmbH (Quelle: Wasserversorgung Beckum GmbH o.J.) 
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3 SWOT-ANALYSE 

In diesem Kapitel werden die in der vorangegangenen Bestandsaufnahme dargestellten Ergebnisse 

für das Dorf Ostenfelde hinsichtlich ihrer Bedeutung als „Stärken“ bzw. „Schwächen“ klassifiziert. 

Dabei soll herausgestellt werden, wo Ostenfelde im Jahr 2023 steht und welche Herausforderun-

gen es für die Zukunft zu meistern gilt. Dazu werden die Ergebnisse der Bestandsanalyse nicht iso-

liert betrachtet, sondern auch im Kontext der gesamtörtlichen Entwicklung von Ostenfelde bzw. 

Ennigerloh eingeordnet. 

Die Stärken und Schwächen wurden zunächst auf Basis von statistischen Daten und Untersuchun-

gen vor Ort in ihren Grundzügen erarbeitet. Diese bildeten die Ausgangssituation für die weitere 

Konkretisierung mit Hilfe der lokalen Akteur:innen. Den Stärken und Schwächen werden anschlie-

ßend abgeleitete Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung nachgestellt. Dadurch können 

Entwicklungsmöglichkeiten sowie -hemmnisse aufgezeigt werden, auf die die künftige Entwick-

lungsplanung für Ostenfelde reagieren sollte. 

Zunächst werden allerdings die – bewusst subjektiven – Meinungen der in Ostenfelde ansässigen 

Menschen aus der Auftaktveranstaltung zum DIEK-Prozess wiedergegeben, die die Wünsche und 

Bedürfnisse vor Ort dokumentieren. Wichtig war es weitergehend, die lokalen Eigenheiten mit den 

Akteur:innen des Dorfes zu diskutieren und dort zu ergänzen, wo bloße Statistik nicht weiter-

kommt. 

3.1 BEFRAGUNG „OSTENFELDE AUS IHRER SICHT“ 
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung zum DIEK Ostenfelde sollten die Teilnehmenden zunächst 

eine Schulnote vergeben, wie attraktiv sie Ostenfelde im jetzigen Zustand finden. Als durchschnitt-

liche Schulnote konnte „befriedigend“ festgehalten werden (vgl. Abb. 61). 

Zudem konnten die Bürger:innen während der Auftaktveranstaltung sowie der Online-Befragung 

ihre Anregungen zu Ostenfelde abgeben. Dabei sollte es vor allem darum gehen, herauszufinden, 

wie sie selbst ihr Dorf wahrnehmen. Auf dieser Basis sollten dann die weiteren strategischen Vor-

gehensweisen entwickelt werden. Um eine gewisse Übersichtlichkeit zu bewahren, wurden in den 

Grafiken nur Antworten dargestellt, die mehr als einmal genannt wurden. Die Aussagen der Bevöl-

kerung werden im Folgenden zusammengefasst. 
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Abb. 61: Schulnote für die Attraktivität von Ostenfelde im jetzigen Zustand (Quelle: Teilnehmende Auftaktveranstaltung 
DIEK Ostenfelde 2023) 
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Zunächst wurde gefragt, auf welche Einrichtung oder Besonderheit die Befragten in Ostenfelde 

besonders stolz sind und was sie als örtliches „Vorzeigeobjekt“ für auswärtige Besucher:innen be-

trachten. Auf die entsprechende Frage „Wenn Sie einem/r Besucher:in genau eine Sache in Osten-

felde zeigen dürften, welche wäre das?“ nannten mit großem Abstand die meisten Befragten das 

Schloss Vornholz. Auch die Sportanlagen sowie der Golfplatz sind neben dem Margarethenplatz 

ebenfalls sehenswert. Weitere Nennungen können der Abbildung 62 entnommen werden. 

Wenn Sie einem/r Besucher:in genau EINE Sache in Ostenfelde zeigen dürften, welche wäre 

das? 

 

In einer weiteren Frage an die Teilnehmenden der Auftaktveranstaltung sollte herausgefunden 

werden, welche Themen aus ihrer Sicht besonders drängend sind. Der Wunsch nach altengerech-

tem Wohnen und der Erweiterung des Gastronomieangebots ist besonders groß. Auch die Ver-

kehrsberuhigung und die Erhaltung der Versorgungs- und Infrastruktur sind ein großes Anliegen. 

Oft wurde auch der Wunsch nach dem Ausbau des ÖPNV und der Schaffung von Treffpunkten ge-

nannt. Ebenso ist es den Befragten ein Anliegen, die Belebung der Dorfmitte sowie Jugendange-

bote zu unterstützen (vgl. Abb. 63). 

Wenn Sie einen Wunsch für „Ihr“ zukünftiges Ostenfelde frei hätten, welcher wäre das? 
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Abb. 62: Antworthäufigkeiten (mehr als eine Nennung) zur Frage: „Wenn Sie einem/r Besucher:in genau EINE Sache in 
Ostenfelde zeigen dürften, welche wäre das?“ (Darstellung der TOP 7, Quelle: Teilnehmende Auftaktveranstaltung DIEK 
Ostenfelde 2023) 

Abb. 63: Antworthäufigkeiten (mehr als eine Nennung) zur Frage: „Wenn Sie einen Wunsch für Ihr Ostenfelde frei hätten, 
welcher wäre das?“ (Darstellung der TOP 12, Quelle: Teilnehmende Auftaktveranstaltung DIEK Ostenfelde 2023) 
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In der letzten Frage konnten die Bürger:innen angeben, welche Einrichtung oder Besonderheit in 
Ostenfelde als unverzichtbar eingestuft wird. Eine deutliche Mehrheit der Antworten entfiel auf 
die Einkaufsmöglichkeiten. Die Ärzte, Gastronomie bzw. Gaststätten und die Grundschule wurden 
als weitere Punkte genannt, die man nicht missen möchte. Zudem wurden auch die Apotheke, der 
Kindergarten, das Vereinsleben, die Feste, die Sportanlagen sowie die Dorfgemeinschaft häufig ge-
nannt (vgl. Abb. 64). 

Was würden Sie in Ostenfelde vermissen, wenn es das ab morgen nicht mehr geben würde? 
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Abb. 64: Antworthäufigkeiten (mehr als eine Nennung) zur Frage: „Was würden Sie in Ostenfelde vermissen, wenn es das 
ab morgen nicht mehr geben würde?“ (Darstellung der TOP 10, Quelle: Teilnehmende Auftaktveranstaltung DIEK Osten-
felde 2023) 
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3.2 STÄRKEN, SCHWÄCHEN UND BESONDERHEITEN IN OSTENFELDE 
Die Ergebnisdarstellung der partizipativen Stärken-Schwächen-Analyse erfolgt nach den für Osten-

felde definierten Handlungsfeldern mit den zugehörigen Themenschwerpunkten (vgl. Kap. 4). 

Durch den Einsatz der SWOT-Analyse (engl. Abk. für Strenghts (Stärken), Weaknesses (Schwächen), 

Opportunities (Chancen) und Threats (Risiken)) als Bewertungsinstrument, konnten über die reine 

Darstellung der Stärken und Schwächen hinaus, noch weitere mögliche Auswirkungen aufgezeigt 

werden, die künftig zu erschließende Entwicklungspotenziale (Chancen) oder -hemmnisse (Risiken) 

(Kap. 3.3) aufdecken. 

Es muss dabei beachtet werden, dass die unterschiedlichen Betrachtungsweisen zu scheinbaren 

Widersprüchen in der SWOT-Analyse führen können. Die Widersprüche werden hier nicht als Feh-

ler angesehen, sondern als Potenzial für die weitere Strategieentwicklung. Aus dieser SWOT-Ana-

lyse lassen sich in den Kapiteln 4 und 5 Strategien sowie Projekte für eine weitere Entwicklung 

ableiten. 

Die Darstellung der Besonderheiten, Stärken und Schwächen erfolgt in so genannten Wortwolken. 

Dabei werden die am häufigsten genannten Begriffe größer dargestellt und umgekehrt. 

Bei den Besonderheiten von Ostenfelde wurde am häufigsten die Schlossanlage genannt. Oft ge-

nannt wurden außerdem der Golfplatz und der Margarethenplatz sowie die Dorfgemeinschaft und 

das Vereinsleben. Weitere Nennungen können der Wortwolke entnommen werden (vgl. Abb. 65). 

Ergebnisse DIEK Ostenfelde 

  

Abb. 65: Besonderheiten von Ostenfelde als Wortwolke (Quelle: Teilnehmende Auftaktveranstaltung DIEK Ostenfelde 
2023) 
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Im ersten Handlungsfeld „Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde“ wurde als Stärke besonders das 

Vereinsleben sowie die Dorfgemeinschaft hervorgehoben. Als weitere Stärken wurden das Sport-

angebot, die Landschaft und Naherholung, der Golfplatz und das Schloss Vornholz genannt. Dar-

über hinaus wurde fehlender altengerechter Wohnraum und Angebote für Jugendliche, aber auch 

die Freizeit- und Kulturangebote bzw. Begegnungsräume kritisiert. Weitere Nennungen sind den 

Wortwolken zu entnehmen (vgl. Abb. 66 u. 67). 

Handlungsfeld: 

Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde 

 

  

Abb. 66: Stärken im Handlungsfeld „Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde“ als Wortwolke (Quelle: Teilnehmende Auf-
taktveranstaltung DIEK Ostenfelde 2023) 

Abb. 67: Schwächen im Handlungsfeld „Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde“ als Wortwolke (Quelle: Teilnehmende 
Auftaktveranstaltung DIEK Ostenfelde 2023) 
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Im zweiten Handlungsfeld „Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde“ wurde die vorhandene Inf-

rastruktur als Stärke genannt. Zudem wurden die Grundschule und der Kindergarten als Stärke 

herausgestellt. Positiv bewertet wurden auch die Lebensmittelversorgung, die Ärzte und die Apo-

theke. Zu den Schwächen zählen der ÖPNV, die L 793, der Radverkehr und die Verkehrssicherheit. 

Des Weiteren wurde die fehlende Nachfolge in der Allgemeinmedizin sowie die schlechte Ver-

kehrsanbindung und unzureichende Digitalisierung kritisiert. Weitere Nennungen können den 

Wortwolken entnommen werden (vgl. Abb. 68 u. 69). 

Handlungsfeld: 

Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde 

 

  

Abb. 69: Schwächen im Handlungsfeld (Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde“ als Wortwolke (Quelle: Teilnehmende 
Auftaktveranstaltung DIEK Ostenfelde 2023) 

Abb. 68: Stärken im Handlungsfeld „Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde“ als Wortwolke (Quelle: Teilnehmende 
Auftaktveranstaltung DIEK Ostenfelde 2023) 
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3.3 CHANCEN UND RISIKEN 
Ostenfelde verfügt über eine insgesamt gute Ausgangslage, um die Veränderungen und Herausfor-

derungen, die sich aus allgemeinen Entwicklungen oder aus den für Ostenfelde spezifischen Rah-

menbedingungen ergeben, zu meistern. Eine geringe Arbeitslosigkeit, eine weitgehend ausrei-

chende Ausstattung im Bereich der sozialen und technischen Infrastrukturen sowie ein angemes-

senes Einzelhandels‐ und Dienstleistungsangebot schaffen gute Rahmenbedingungen für die zu-

künftige Entwicklung des Dorfes und bieten Entwicklungschancen. Dennoch bestehen Herausfor-

derungen, wie der Bevölkerungsrückgang in den nächsten Jahrzehnten, die, falls sie ungelöst blei-

ben, für die weitere Entwicklung Risiken bergen: 

• Ennigerloh und damit auch Ostenfelde werden in naher Zukunft von einer stärkeren Alte-

rung der Bevölkerung betroffen sein – die anteilig große Gruppe der über 40-jährigen er-

reicht sukzessive das Rentenalter. Hieraus ergeben sich zwangsläufig weitreichende und 

kostenintensive Anpassungserfordernisse der Infrastruktur, um der älteren Bevölkerung 

ein gutes Leben vor Ort zu ermöglichen. Weitere Handlungsfelder, wie ein komplett barri-

erefreies Ortsbild und Anpassungsnotwendigkeiten im privaten Wohnbereich und -umfeld 

sind zu empfehlen. Die Sicherstellung einer umfassenden Teilhabe an allen Bereichen des 

Dorflebens und die Möglichkeit im hohen Alter beispielsweise durch ein Mehrgeneratio-

nen-Wohnmodell im Heimatort wohnen zu bleiben, ist eine Chance Ostenfelde als wichti-

gen Wohnstandort für ältere Bevölkerungsgruppen zu etablieren. 

• Auf der anderen Seite muss Ostenfelde auch künftig seine Bedeutung für Familien und 

jüngere Bevölkerungsgruppen aufrechterhalten und ein attraktiver Lebensmittelpunkt der 

jüngeren Generation bleiben. In diesem Zusammenhang sollten zum einen der Grund-

schulstandort und der Kindergarten erhalten werden und bei Bedarf neue Betreuungsan-

gebote geschaffen werden. Zudem sollten die Spielplätze saniert und sowohl für Kinder als 

auch für Jugendliche mehr Spiel- und Aufenthaltsorte geschaffen werden. Nur wenn sich 

die junge Generation in ihrem Heimatort wohl fühlt und sich mit diesem identifizieren 

kann, wächst die Wahrscheinlichkeit, dass sie auch im Erwachsenenalter vor Ort bleibt und 

sowohl die Wirtschaft als auch den demographischen Wandel positiv beeinflusst. 

• Generell geht es bei der Dorfentwicklung ebenso um Begegnung und Austausch – für die 

Bestandsbevölkerung ebenso wie für potenzielle Neubürger:innen. Eine attraktive Orts-

mitte ist ein wichtiger sozialer Begegnungsraum und ein Ort des öffentlichen Lebens. Der 

Ortskern repräsentiert den gesamten Ort und dient als Szene zur Selbstdarstellung, denn 

dieser bietet Platz für Feste und Märkte, für das Miteinander. Ein attraktiver Ortskern ist 

demnach ein wichtiger Imageträger, der Identität und die Verbundenheit der Menschen 

mit ihm stiften kann. Die Fachwerkhäuser im Dorfkern, aber auch eine Aufwertung des 

Margarethenplatzes sowie Neugestaltung des Dorfparks stellen ein enormes Potenzial dar. 

• Leerstände sind in Ostenfelde kaum ein Thema, was für die Attraktivität des Dorfes spricht. 

Wenn ein Gebäude leer steht, findet sich schnell ein:e neue:r Eigentümer:in. 

• Bestandsentwicklung und der sensible Umgang mit ortsbildprägenden und identitätsstif-

tenden Gebäuden sollten bei Planungen berücksichtigt werden. Bevor ein Gebäude, das 

für Ostenfelde ortsbildprägende oder identitätsstiftende Bedeutung hat, durch einen Neu-

bau ersetzt wird, sollten alle Ansätze durchgespielt werden, die einen Erhalt des Gebäudes 

möglich machen. Notwendige Ersatzneubauten sollten sich an regionalen Baustilen 
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orientieren und in den örtlichen Bestand einfügen, um dem Risiko einer baulichen Belie-

bigkeit im Ortsbild entgegenzuwirken. 

• Chancen liegen in einem intelligenten Bestandsmonitoring und -management, das Flächen 

und Bestandsgebäude im Blick hat und entsprechend Nachfrage und Angebot abgleicht. 

Hier steht die ständige Möglichkeit der digitalen Auswertung von Leerstand und drohen-

dem Leerstand mit Hilfe der Verschneidung von Daten des Katasters und der Einwohner:in-

nenmeldedaten zur Verfügung. 

• Wer in Ostenfelde lebt, will auch gut versorgt sein: im Bereich der Nahversorgung sieht es 

aktuell so aus, dass hauptsächlich der Supermarkt die Bevölkerung von Ostenfelde mit Gü-

tern des täglichen Bedarfs versorgt. Im Einzelhandels- und Dienstleistungsbereich muss es 

darum gehen, den Bedarf auch künftig in hohem Maße vor Ort zu decken oder ggf. adä-

quate Mobilitäts- und Logistikkonzepte zu schaffen. 

• Die medizinische Versorgung ist der Größe des Dorfes angemessen: eine Praxis für Zahn-

medizin, eine für Allgemeinmedizin und eine für Krankengymnastik sowie ein:e Heilprakti-

ker:in und eine Apotheke. Fachärzt:innen sind in Ennigerloh vorzufinden. In den nächsten 

Jahren stehen altersbedingt einige Veränderungen an. Im Zeichen des allgemeinen Ärzt:in-

nenmangels - in ländlichen Räumen - besteht das Risiko des Ausdünnens der praktizieren-

den Ärzt:innen, sollten sich keine Praxisnachfolger:innen finden. Nicht nur, aber besonders 

im Angesicht der älterwerdenden Bevölkerung hätte dies eine sehr negative Auswirkung 

auf die medizinische Versorgung. Ein möglicher Lösungsansatz könnte hier das Büsumer 

Modell sein. 

• Ostenfelde bietet einige qualifizierte Arbeitsplätze. Nichtsdestotrotz arbeiten viele Bür-

ger:innen außerhalb des Dorfes. Darum muss eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur, 

sowohl im ÖPNV als auch im Straßennetz, gegeben sein. Zum einen um die verkehrlichen 

Belastungen möglichst gering zu halten und zum anderen, um den Auspendlern das Pen-

deln so zu erleichtern, dass Ostenfelde als Wohnstandort auch in Zukunft attraktiv bleibt. 

Der ÖPNV mit seinen verringerten Takten in den Randzeiten und am Wochenende ist vor 

dem Hintergrund immer flexibler werdender Arbeitszeiten bisher oft keine Alternative 

zum Auto. Flexible Mobilitätskonzepte und günstigere Fahrpreise sind weitere wichtige 

Maßnahmen. Beispielsweise könnte der Taxibus (TB) durch geeignete flexible und digitale 

Lösungen ergänzt oder ersetzt werden, um so den modernen Anforderungen zu entspre-

chen. 

• Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die größten Herausforderungen für Ostenfelde in 

den Bereichen der Nachfolge für den noch ansässigen Allgemeinmediziner sowie der woh-

nungsnahen Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs liegen. Zudem gibt es kaum 

Treffpunkte für Jugendliche und auch das Wohnangebot für Senior:innen ist bislang nicht 

gegeben. Diese Aspekte könnten, sollte nicht entsprechend gegengesteuert werden, zu 

einer fortschreitenden Abnahme der Attraktivität, sowohl für die ansässige Bevölkerung 

als auch für potenzielle Neubürger:innen führen. Insbesondere in den Bereichen der Ver-

sorgung und der Mobilität bieten flexible, der Nachfrage angepasste Konzepte Chancen, 

um den negativen Entwicklungen gegenzusteuern. Neben bestandserhaltenden Maßnah-

men sind ständige Anpassungserfordernisse zu berücksichtigen, die sich aus den Verände-

rungen der Bevölkerungsstruktur und ‐entwicklung ergeben. 
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• Für alle Herausforderungen gilt: Ostenfelde ist ein Dorf, das durch zahlreiche und vielfäl-

tige Vereine sowie bürgerschaftlich engagierte Gruppen bzw. Einzelpersonen besticht. Die-

ses Potenzial gilt es in die Lösungskonzepte der angesprochenen Herausforderungen ein-

zubinden, ohne die Kommune aus ihren Pflichten zu entlassen. So findet Freizeitgestaltung 

von Kindern und Jugendlichen zu einem großen Teil in Vereinen und Jugendgruppen, die 

von ehrenamtlich tätigen Bürger:innen getragen werden, statt. 

• Im Wettbewerb der Kommunen ist die Präsentation der vorhandenen Stärken ein wichti-

ger Baustein. Ob Infobroschüre, Ortsplan oder Internet: Bestehende Angebote und Beson-

derheiten müssen transparent sein, damit sie genutzt werden und somit aufgrund positiver 

Nachfrage auch Bestand haben. Es ist daher wichtig, eigene und eigenständige Merkmale 

vorweisen zu können. Dazu können kreative, altersgruppenspezifische Angebote ebenso 

gehören wie touristische Highlights (z.B. Schloss Vornholz und Ruine Nienburg) oder die 

Verbesserung vorhandener naturräumlicher Potenziale zur Aufwertung der Ortsbilder 

oder der Erhöhung der Aufenthaltsqualität im Ort. Ostenfelde verfügt über viele histori-

sche und ortsbildprägende Bauten sowie eine attraktive Kulturlandschaft, Elemente die es 

noch mehr zu präsentieren und zu vermarkten gilt. 
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4 ENTWICKLUNGSSTRATEGIE FÜR OSTENFELDE 

Die Entwicklungsstrategie für Ostenfelde setzt sich aus mehreren Bausteinen zusammen: Den 

Handlungsfeldern und Themenschwerpunkten, einem übergeordneten Leitbild, den handlungs-

spezifischen Entwicklungszielen bzw. Zielvorstellungen und den Maßnahmen (Projekten s. Kap. 5), 

die zur Erreichung der gesetzten Ziele beitragen. Dabei sollen Stärken gestärkt und Schwächen be-

seitigt werden. 

HANDLUNGSFELDER UND THEMENSCHWERPUNKTE IM DIEK OSTENFELDE: 
Zur Strukturierung der Themen wurden in den Arbeitskreisen Themenschwerpunkte und Hand-

lungsfelder herausgearbeitet, die für Ostenfelde zukünftig von Bedeutung sind. Die Themen-

schwerpunkte wurden in zwei Handlungsfeldern gebündelt: 

Im ersten Handlungsfeld „Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde“ geht es um die Gesamtent-

wicklung Ostenfeldes als Wohn-, Lebens- und/oder Ausflugsort. Dabei geht es um Themen wie 

Ortsbild, Dorfgemeinschaft, Freizeit und Kultur sowie Natur und Wohnen. Dörfer wie Ostenfelde 

punkten in erster Linie als ruhige Wohnstandorte im Grünen. Oftmals sind hier Einfamilienhäuser 

und Doppelhaushälften ortsbildprägend. Kleinteiliger Wohnraum ist im ländlichen Raum eher we-

niger vertreten. Darüber hinaus tragen öffentliche Dorfplätze und Treffpunkte maßgeblich zur At-

traktivität eines Ortes bei. Denn diese sind Orte der Begegnung sowie des Austausches und damit 

das Gesicht eines Dorfes. 

Ein weiteres wichtiges Thema für die ländliche Lebensqualität sind soziale Einrichtungen und 

Strukturen. Besonders für Kinder und Jugendliche sowie Senior:innen, aber auch Menschen mit 

körperlichen Einschränkungen spielen diese Bereiche eine wichtige Rolle. Die ältere Bevölkerung 

in ländlichen Gebieten steht oft vor der Herausforderung, im eigenen Ort lange selbstbestimmt 

leben und alt werden zu können. Dies ist jedoch nicht immer möglich, da die dafür notwendigen 

Rahmenbedingungen nicht im ausreichenden Maße vorhanden sind. Deshalb sind viele ältere 

Menschen oftmals gezwungen ihren Heimatort im hohen Alter zu verlassen und in ein Senior:in-

nenheim in einer größeren Stadt umzuziehen. Neben der altersspezifischen Infrastruktur für Se-

nior:innen, werden zudem die soziale Infrastruktur sowie die Bildungsangebote für Kinder und Ju-

gendliche, wie bspw. Kindergärten und Schulen betrachtet, welche sich mit Planungen zur Aufwer-

tung der Dorfentwicklung beschäftigen und so auch Einfluss auf den Zuzug von jungen Familien 

nehmen. 

Ländliche Lebensqualität 
für Ostenfelde 

Dorfgerechte Infrastruktur 
für Ostenfelde 

▪ Ortsbild und Ortsgestalt 

▪ Dorfgemeinschaft 

▪ Soziale Einrichtungen und Strukturen 

▪ Freizeit, Tourismus und Kultur 

▪ Natur und Landschaft 

▪ Wohnprojekte und -formen 

▪ Grundversorgung und medizinische Infra-

struktur 

▪ Verkehr und Mobilität 

▪ Digitalisierung 

▪ Energie und Umwelt 

▪ Wirtschaft und ländliche Wertschöpfung 

Abb. 70: Übersicht der Handlungsfelder und der Themenschwerpunkte im DIEK Ostenfelde (Quelle: planinvent 2023) 
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Die Bereiche Dorfgemeinschaft sowie Freizeit, Tourismus und Kultur machen ein lebendiges Dorf 

aus. Durch abwechslungsreiche Angebote im Tourismus- und Erholungsbereich wird das Image ver-

bessert. Zudem ist wichtig, dass das Dorf auch entsprechende Angebote für Familien und Jugend-

liche anbietet, die ebenfalls zur Lebendigkeit des Dorfes beitragen. 

Vor dem Hintergrund der allgemeinen Entwicklungen des Klimawandels sollte jedes Dorf eine 

klima- und umweltfreundliche Entwicklung anstreben und die Natur sowie die Artenvielfalt 

schützen. Aber auch das Thema Wohnen mit alternativen Wohnformen spielt eine wichtige Rolle. 

Um allen das Wohnen in Ostenfelde ermöglichen zu können, muss Mehrgenerationenwohnen, 

barrierefreies Wohnen, aber auch Ostenfelde als Altersresidenz betrachtet werden. 

Im zweiten Handlungsfeld „Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde“ werden Themen wie Ver-

kehr und Mobilität, Digitalisierung sowie Grundversorgung thematisiert.  

Themen wie Grundversorgung und medizinische Infrastruktur sind maßgebend für die Zukunfts-

fähigkeit eines Ortes. Der Zugang und die Erreichbarkeit von medizinischen Einrichtungen stellen 

insbesondere im ländlichen Raum eine große Herausforderung dar. Oft ist die Nachfolge für die 

noch ansässigen Ärzt:innen in der Zukunft nicht geklärt, so dass viele Praxen vor der Schließung 

stehen und die Dorfbewohner:innen lange Wege für die nächstgelegene ärztliche Versorgung in 

Kauf nehmen müssen. Ähnlich sieht es bei der Grundversorgung in Dörfern aus, auch hier schlie-

ßen viele Einkaufsläden aufgrund mangelnder Nachfrage. Um sich mit den Gütern des täglichen 

Bedarfs versorgen zu können, werden oft Einzelhandelsbetriebe in größeren Nachbarstädten be-

sucht. 

Von besonderer Relevanz sind auch die Themen Verkehr und Mobilität. In diesem Kontext kommt 

der Barrierefreiheit eine besondere Rolle zu. Die Erreichbarkeit von verschiedenen Standorten und 

Ankerpunkten steht und fällt mit dem vorhandenen ÖPNV-Angebot. Dieses wird in vielen ländli-

chen Regionen als verbesserungswürdig gesehen. Viele sind auf das eigene Auto angewiesen, was 

vor dem Hintergrund des Klimawandels kritisch zu bewerten ist. Daher ist der Ausbau und die ver-

besserte Taktung sowie Frequentierung des ÖPNVs wichtiger denn je zuvor. Hier sollten auch die 

Bereiche Umwelt und Energie in Bezug auf den Klimawandel und die Nachhaltigkeit betrachtet 

werden. 

Vor dem Hintergrund der Digitalisierung ist der Breitbandausbau ebenfalls nicht außer Acht zu 

lassen. Des Weiteren werden in diesem Handlungsfeld Themen wie Wirtschaft und ländliche 

Wertschöpfung betrachtet. Denn eine starke Wirtschaft sowie gut funktionierende Gewerbe- und 

Industriegebiete sorgen für Arbeitsplätze vor Ort und sind somit prägend für den wirtschaftlichen 

Erfolg eines Ortes. Außerdem gewinnt der Bereich der ländlichen Wertschöpfung immer mehr an 

Bedeutung und rückt stärker in den Vordergrund. Ländliche Räume stehen vor der Herausforde-

rung, sich in einer wissensbasierten und globalen Wirtschaft wettbewerbsfähig aufzustellen. Inno-

vationen sind daher auch in ländlichen Räumen der Treiber des regionalen Strukturwandels und 

die Grundlage für neue Formen der Wertschöpfung. 

Die Themenauswahl macht deutlich, dass die Dorfbewohner:innen in Ostenfelde sich viele Gedan-

ken um ihr Dorf machen und sich frühzeitig mit diesem beschäftigen möchten, um zu einer guten 

Dorfentwicklung beitragen zu können. Die gewählten Themenbereiche der Handlungsfelder grei-

fen vielfach ineinander bzw. ergänzen sich und sollten daher nicht isoliert betrachtet werden. 
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ÜBERGEORDNETES LEITBILD UND ZIELVORSTELLUNGEN FÜR OSTENFELDE 
Leitbilder in der Dorfentwicklung sind übergeordnete Vorstellungen, wo und wie sich eine Dorfge-

meinschaft in der Zukunft sieht: Sie sind themenübergreifende Motive und dienen damit der 

Orientierung. Sie haben visionären Charakter und stellen somit einen künftigen Idealzustand des 

Dorfes dar. Sie sollten idealerweise bildlich fassbar sein und bei der Bevölkerung eines Ortes hin-

reichend konkrete Vorstellungen hervorrufen. In ihrer Entstehung werden sie nicht von einem Ein-

zelnen, sondern von einer ganzen Gruppe von Bewohner:innen angestrebt: Sie dienen der Verab-

redung einer gemeinsamen Linie. 

Folgende Eigenschaften von Leitbildern lassen sich zusammenfassend festhalten: 

▪ Ein Leitbild ist zielorientiert, es strebt einen wie auch immer gearteten Wunschzustand an. 

▪ Ein Leitbild verfolgt somit eine Entwicklung. 

▪ Es beinhaltet in der Regel unausgesprochene Zielvorstellungen, die es durch die Benennung von Zie-

len zu untermauern gilt. 

▪ Ein Leitbild liefert einen unverbindlichen Orientierungsrahmen für die künftige Entwicklung. 

Leitbilder sind demnach ein strukturierendes Element. Sie dienen als Hilfe zur Findung von Ent-

wicklungszielen der Dorfgemeinschaft, beschreiben vage die zum Ziel führenden Wege und liefern 

so einen organisatorischen Rahmen, der die – oftmals langfristig angelegte – Ortsentwicklung be-

gleitet und mit einer gewissen Verbindlichkeit versieht. 

Das Leitbild, welches für Ostenfelde auf Grundlage der Ergebnisse des DIEK-Prozesses erarbeitet 

wurde, lautet wie folgt: 

Ostenfelde ist ein Dorf mit ländlicher Lebensqualität und dorfgerechter Infrastruktur und 

zeichnet sich durch eine harmonische und vernetzte Dorfgemeinschaft aus. Eine gelungene Mi-

schung aus Tradition und Moderne sorgen für eine starke Verbundenheit und Identität der 

Dorfgemeinschaft mit ihrem Heimatort. Die Dorfgemeinschaft arbeitet in Kooperation mit der 

Stadt Ennigerloh daran, Ostenfelde klimafreundlich und nachhaltig zu gestalten. 

Das übergeordnete Leitbild wird im Folgenden durch handlungsfeldspezifische Zielvorstellungen 

konkretisiert. Die Zielvorstellungen wurden aus Bestandsanalyse, Auftaktveranstaltung und Ar-

beitskreissitzungen sowie SWOT-Analyse abgeleitet, mit den Bürger:innen in Ostenfelde gemein-

sam formuliert und als Leitmotive für die Dorfentwicklung bis zum Jahr 2030 verabschiedet. Sie 

formulieren den fiktiven und idealisierten Ist-Zustand des Dorfes, so wie er aus heutiger Sicht im 

Jahr 2030 sein sollte. Dabei ist es natürlich, dass die Grenzen zwischen den Handlungsfeldern flie-

ßend sind und sich einige Zielvorstellungen auch anderen Handlungsschwerpunkten zuordnen lie-

ßen. Hier wird der integrierte Ansatz der Entwicklungsstrategie besonders deutlich. 

Ziele in der Dorfentwicklung versuchen, die durch die Leitvorstellungen angepeilten Wunschzu-

stände in der Zukunft zu konkretisieren. Dies tun sie, indem sie Teilaspekte eines Leitbildes defi-

nieren und versuchen, hierfür eine nachvollziehbare und später überprüfbare Absicht auszudrü-

cken. In einigen Fällen lassen sich Ziele konkret messbar formulieren, wodurch auch die rückwir-

kende Zielerreichung schärfer nachgewiesen werden kann. In der informellen und bürgerschaftlich 

getragenen Dorfentwicklung ist dies allerdings nur selten möglich, da klassische Indikatorensets 

hier erfahrungsgemäß nicht oder nur schlecht greifen und die Zielerreichung von zahlreichen an-

deren, häufig auch formellen Faktoren abhängt. 
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Aufgrund der langfristigen Perspektive sind die genannten Zielvorstellungen und das übergeord-

nete Leitbild in der Regel nicht statisch, sondern im Laufe der Zeit veränderbar. Eine entsprechende 

Überprüfung der strategischen Ausrichtung des DIEKs sollte daher regelmäßig stattfinden, um 

möglicherweise sich verändernde Rahmenbedingungen aufzudecken und die Zielvorstellungen ggf. 

entsprechend anpassen zu können (vgl. auch Kap. 6 zur Verstetigung des DIEK-Prozesses). 

ZIELVORSTELLUNGEN IM HANDLUNGSFELD: 

Tab. 19: Zielvorstellungen im Handlungsfeld „Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde“ 

Ländliche Lebensqualität für Ostenfelde 

Ortsbild und Ortsgestalt 

 

Ostenfelde 2030... 
...überzeugt mit attraktiver Ortsgestalt 
und hoher Aufenthaltsqualität. 
…bietet verschiedene Plätze und Freiräume zum 
Treffen und Verweilen für alle Generationen. 

Dorfgemeinschaft 

 

Ostenfelde 2030... 
...verfügt über eine starke Dorfgemein-
schaft und aktive Vereine, die gut organi-
siert und vernetzt sind. 
…schafft attraktive Strukturen zur Stärkung des Eh-
renamtes und des bürgerschaftlichen Engage-
ments. 

Soziale Einrichtungen 
und Strukturen 

 

Ostenfelde 2030... 
...unterstützt Bildungseinrichtungen und 
fördert das soziale Leben im Dorf. 
…verfügt über verschiedene multifunktionale Be-
gegnungsorte, die die gesamte Dorfgemeinschaft 
nutzen kann. 

Freizeit, Tourismus 
und Kultur 

 

Ostenfelde 2030... 
...bietet vielfältige Freizeit- und Kulturan-
gebote für verschiedene Zielgruppen an. 
…schöpft das touristische Potenzial aus und fördert 
die Naherholung. 
…verfügt über ein attraktives Rad- und Wander-
wegenetz mit einladenden Rastmöglichkeiten und 
Aussichtsoptionen. 

Natur und Landschaft 

 

Ostenfelde 2030... 
...verfügt weiterhin über attraktive Na-
tur- und Landschaftsräume mit hoher 
Biodiversität. 
… bewahrt die Natur und fördert den Landschafts-
schutz. 

Wohnprojekte 
und -formen 

 

Ostenfelde 2030... 
...ist ein lebenswerter Wohnort mit einer 
hohen Lebensqualität für alle Generatio-
nen. 
…fördert bezahlbare, altersgerechte Wohnpro-
jekte und alternative Wohnformen. 
…bietet Möglichkeiten im Dorf alt zu werden und 
dort wohnen zu bleiben. 
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Tab. 20: Zielvorstellungen im Handlungsfeld „Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde“ 

Dorfgerechte Infrastruktur für Ostenfelde 

Grundversorgung und 
medizinische Infrastruktur 

 

Ostenfeld 2030... 
...verfügt über eine angemessene Grund-
versorgung mit Gütern des täglichen Be-
darfs. 
...kann weiterhin eine gute Gesundheitsversorgung 
für seine Bevölkerung gewährleisten. 

Verkehr und Mobilität 

 

Ostenfelde 2030... 
...bietet eine hohe Verkehrssicherheit 
und legt großen Wert auf die Barrierefrei-
heit im Dorf. 
…fördert alternative Mobilitätsformen und sichert 
damit die Nahmobilität. 

Digitalisierung 

 

Ostenfelde 2030... 
...fördert weiterhin die Digitalisierung 
und verbessert die Kommunikations-
strukturen im Dorf. 

Energie und Umwelt 

 

Ostenfelde 2030... 
...leistet einen wichtigen Beitrag zum Res-
sourcen- und Umweltschutz. 
…fördert ökologische und klimafreundliche Ent-
wicklungsprozesse im Dorf. 

Wirtschaft und ländliche Wert-
schöpfung 

 

Ostenfelde 2030... 
...fördert wirtschaftliche Vielfalt und leis-
tet einen wesentlichen Beitrag für die 
ländliche Wertschöpfung. 
…produziert und vermarktet regionale Produkte 
und trägt so zur Nachhaltigkeit bei. 
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5 PROJEKTE IM DIEK OSTENFELDE 

Innerhalb der zwei Handlungsfelder für das DIEK in Ostenfelde wurden im Rahmen von Auftaktver-

anstaltung, Arbeitskreissitzungen und auf Initiative interessierter Bürger:innen, Vereine, Gruppen 

und Institutionen aus dem Dorf zahlreiche Projektansätze entwickelt, mit denen Ostenfelde die 

benannten Ziele der künftigen Entwicklung erreichen möchte. Nachfolgend werden die erarbeite-

ten und gemeinsam verabschiedeten Maßnahmen dargestellt, nachdem zuvor der strategische Un-

terbau der Projekte aufgezeigt wird. 

5.1 PROJEKTKRITERIEN 
Bei der Ausarbeitung von Projektideen und Maßnahmenansätzen sollten generell gewisse Aspekte 

berücksichtigt werden, die eine nachhaltige Dorfentwicklung in der Zukunft gewährleisten. In Os-

tenfelde wurde daher von Beginn an darauf geachtet, dass die für das DIEK in Frage kommenden 

Projekte Kriterien entsprechen, die für eine kurz-, mittel- bis langfristige Perspektive der Dorfent-

wicklung bedeutsam sind. Dabei gab es eher allgemein gehaltene Vorgaben (alle Projektansätze 

sollten thematisch für Ostenfelde relevant sein, umsetzungsorientiert, im Sinne der allgemein und 

in anderen Strategien verabredeten Dorfentwicklung und vereinbart mit den rahmenrechtlichen 

Festsetzungen, z.B. im Flächennutzungsplan) und eigens formulierte Projektkriterien für den DIEK-

Bezug, die teilweise auch die Anforderungen der ILE-Richtlinie (ILE: Förderung der integrierten 

ländlichen Entwicklung) berücksichtigen. Dabei musste nicht jedes Projekt alle Kriterien erfüllen, 

die Ausprägung der Kriterien fällt von Projekt zu Projekt unterschiedlich stark aus. Die DIEK-Pro-

jektkriterien lauten: 

 

Dörfliche Bedeutung 
Das Projekt betrifft möglichst breite 
Teile der Dorfgemeinschaft 

 

Ausstrahlung 
Neben dem Dorf betrifft das Projekt 
auch die umliegenden Orte 

  

 

Querschnittsorientierung 
Mit dem Projekt werden möglichst 
viele Themenbereiche abgedeckt 

 

Finanzierung 
Das Projekt verfügt über eine  
möglichst gesicherte Finanzierung 

  

 

Impulsfunktion 
Das Projekt regt zu weiteren Ideen an 
und stößt neue Aktivitäten an 

 

Umsetzungshorizont 
Die Umsetzung des Projekts erfolgt in 
angemessenem Zeitraum 

  

 

Wirkungshorizont 
Das Projekt erzielt in einem angemes-
senen Zeitraum Wirkung(en) 

 

Flexibilität 
Das Projekt kann sich an ändernde Rah-
menbedingungen anpassen 

  

 

Zielgruppenbreite 
Das Projekt spricht möglichst viele 
verschiedene Menschen an 

 

Träger:innenschaft 
Es gibt Verantwortliche, die sich um die 
Projektumsetzung kümmern 

Abb. 71: Projektkriterien im DIEK-Prozess (Quelle: planinvent 2023) 
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Alle im Laufe des Erstellungsprozesses diskutierten Ideen wurden auf diese Kriterien hin geprüft 

und aufgrund ihrer Entsprechung in das vorliegende Konzept aufgenommen. Damit wird sicherge-

stellt, dass alle nachfolgend aufgeführten Projekte die Leitmotive und die strategische Ausrichtung 

dieses DIEK mittragen. 

5.2 PROJEKTPROFILE 
Für die Beschreibung der einzelnen Maßnahmen wurde ein Profilbogen entwickelt, in dem die An-

gaben zu den wichtigsten Faktoren zu jedem Projekt zusammengetragen werden konnten. Ein 

solch einheitliches Projektprofil für alle im DIEK entwickelten Ideen ermöglicht nicht nur einen 

schnellen Überblick über die Inhalte, sondern beschleunigt auch die Umsetzung der Maßnahmen 

(s. Projektprofil im Anhang). Die Profile sind dabei nicht statisch, sondern können sich im Laufe der 

Ideenkonkretisierung verändern und an neue Sachverhalte bzw. einen neuen Kenntnisstand ange-

passt werden. 

Folgende Eigenschaften werden in den Projektprofilen dargestellt: 

 

Kurzbeschreibung 
Worum geht es bei dem Projekt? 

 

Projektanlass 
Warum ist das Projekt gerade jetzt ein 
Thema für Ostenfelde? 

  

 

Ziel des Projekts 
Was soll mit dem Projekt erreicht 
werden? 

 

Nutzen für Ostenfelde 
Was bringt das Projekt für die Zukunft 
von Ostenfelde? 

  

 

Zielgruppen 
Wer ist – im positiven Sinne – von 
dem Projekt betroffen? 

 

Arbeitsschritte 
Was muss getan werden, um das Projekt 
umzusetzen? 

  

 

Zeitplan 
Wie sieht der zeitliche Ablauf der 
Projektumsetzung aus? 

 

Partner:innen  
Wer sollte in die Projektumsetzung einge-
bunden werden? 

  

 

Kostenschätzung 
Welche Kosten verursacht das Pro-
jekt und woher kommt das Geld? 

 

Nachhaltigkeit 
Wie ist sicherzustellen, dass das Projekt 
dauerhaft Bestand hat? 

  

 

Synergien 
Welche Verknüpfungen gibt es zu 
anderen Themen oder Projekten? 

 

Projektpat:innen 
Wer ist vorläufig für das Projekt zustän-
dig? 

Abb. 72: Projekteigenschaften im DIEK-Prozess (Quelle: planinvent 2023) 
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Nicht für jedes Projekt werden in den nachfolgenden Beschreibungen alle Projekteigenschaften beschrieben. 

Zum Teil gibt es Eigenschaften, zu denen zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Berichtes keine Angaben 

möglich waren oder deren inhaltliche Ausarbeitung Bestandteil der späteren Projektrealisierung ist. In sol-

chen Fällen werden in den Profilen entsprechende Hinweise gemacht oder es wird auf eine Darstellung die-

ser Eigenschaften im Profil verzichtet. 

Tab. 21: Projektliste (Quelle: planinvent 2023) 

DIEK Ostenfelde Projekte 

Nr. Projektname Seite 

1. Orte.Räume.Plätze 

1.1 Aufwertung Margarethenplatz 77 

1.2 Gestaltung „Dorfpark“ 79 

1.3 Heimatstuben 81 

2. Leben.Begegnung.Austausch 

2.1 Dorfgemeinschaftshaus 83 

2.2 Jugendtreffpunkt 84 

2.3 Dorf-App, Information und Unterstützungsstrukturen 86 

2.4 Dorf-Stammtisch 88 

2.5 Mehrgenerationen Modell mit medizinischer Versorgung 89 

3. Natur.Kultur.Identität 

3.1 Dorfbegrünung 91 

3.2 Radweg- und Kulturrouten 93 

3.3 Dorf-Veranstaltungen und Aktionen 96 

3.4 Wohnmobilstellplätze 97 

3.5 Stausee Liebestal 99 

4. Mobil.Nachhaltig.Vernetzt 

4.1 Ausbau Rad- und Gehwegenetz 101 

4.2 Verkehrsberuhigung 104 

4.3 Förderung alternativer Mobilität 107 

4.4 Klimafreundliches Dorf 108 
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Um einen besseren Überblick über die Projekte im Rahmen des DIEK Ostenfelde zu erhalten, wur-

den diese verortet (vgl.  Abb. 73). Einige Projektideen konnten hingegen nicht verortet werden. 

 

Abb. 73: Verortung der Projektideen DIEK Ostenfelde (planinvent 2023) 
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1 Orte.Räume.Plätze 

1.1 Aufwertung Margarethenplatz 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen & 

Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & länd-

liche Wertschöp-

fung 

 
Kurzbeschreibung 

Der Margarethenplatz soll aufgewertet und die Freiflächen 

gestaltet werden, um ein attraktives Dorfzentrum mit hoher 

Aufenthaltsqualität zu schaffen. Dieses Projekt setzt sich aus 

verschiedenen Maßnahmen zusammen: 

Wege: rote Asche erneuern 

Platzeingrenzung: Abdeckkappen auf den Holzpfählen 

anbringen 

Denkmal der Heiligen Margaretha: Die Statue soll gereinigt 

und das Fundament erneuert werden. 

Fahrradreparatursäule: Servicestation für Radtourist:innen, um kleinere Probleme 

am Rad selbst erledigen zu können. 

Gastronomie: Wiederbelebung/Renovierung Nickys 

Mobile Verweilmöglichkeiten: Der Margarethenplatz soll mit mobilen 

Sitzgelegenheiten ausgestattet werden, die zum Verweilen einladen, jedoch 

während Veranstaltungen beiseite gestellt werden können. 
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Projektanlass 

Der Margarethenplatz ist leider in die Jahre gekommen. Der Platz soll daher aufge-

wertet und gestaltet werden. Im Zuge dessen soll auch das Denkmal der Heiligen 

Margaretha gereinigt und da Fundament erneuert werden. 

 
Projektziel 

Der Margarethenplatz soll einen attraktiven Treffpunkt in Ostenfelde bilden, der sich 

durch eine hohe Aufenthaltsqualität und Verweilmöglichkeiten für Ostenfelder:in-

nen und Besucher:innen auszeichnet. Dabei soll die Durchführbarkeit von traditio-

nellen Veranstaltungen auf dem Margarethenplatz wie beispielsweise dem Schüt-

zenfest oder dem Weihnachtsmarkt berücksichtig werden. 

 
Nutzen für den Ort 

- Verbesserung des Ortsbildes 

- Attraktivitätssteigerung 

- Belebung des Dorfkerns 

- Anziehungspunkt für Tourist:innen und Einheimische 

 
Arbeitsschritte 

- Wegebelag ersetzen 

- Abdeckkappen anbringen 

- Denkmal restaurieren 

- Gespräche mit möglichen Gastronomiebetreibern führen oder alternativ eine 

Genossenschaft gründen? 

 
Partner:innen 

- Stadt Ennigerloh 

- Dorfgemeinschaft 

- interessierte Gastronomiebetreiber 

 
Zielgruppe 

- Dorfgemeinschaft 

- Tourist:innen 

- Besucher:innen  
Synergien 

Projekte: 1.2 Dorfpark, 3.1 Dorfbe-

grünung und 3.2 Radweg- und 

Kulturrouten 

 
Zeitplan 

kurz- bis mittelfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Pflege durch die Stadt Enni-

gerloh in Kooperation mit der 

Dorfgemeinschaft 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Paul Ohlmeyer, Alexander Uhr, Berni 

Kleigrewe, Bernhard Middelmann & 

Arbeitskreis Dorfentwicklung „Wir für 

Ostenfelde“ 
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1 Orte.Räume.Plätze  

1.2 Gestaltung „Dorfpark“ 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen & 

Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschrei-

bung 

Der Dorfpark ist ein zentraler Anziehungspunkt in Ostenfelde. Dieses Potenzial soll 

ausgebaut werden, indem der Dorfpark neugestaltet wird: 

- Sitzmöglichkeiten (geschwungene Bänke, Waldsofas) 

- Baumpflanzaktionen, Streuobstwiese und Blühwiesen 

- Gemeinschaftsgärten, Stauden- und Kräuterbeete 

- Dorfspielplatz mit Bachspiel/ Wasserspielmöglichkeiten 

- Sportgeräte und Barfußpfad für alle Generationen 

- Wasserlandschaft (Renaturierung des Bachlaufs) 

- Streichelzoo (z.B. Schafe von Familie Schürrmann)  
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Projektanlass 

Der „Dorfpark“ ist ein wichtiger Freiraum, weist jedoch an der einen oder anderen 

Stelle Gestaltungsdefizite auf und könnte optimiert bzw. aufgewertet werden. Beson-

ders die Spielplätze werden vernachlässigt und befinden sich in einem schlechten Zu-

stand. Darüber hinaus fehlt es an Spielmöglichkeiten für Kinder unter 3 Jahren. 

 
Projektziel 

Der „Dorfpark“ soll attraktiver für Ostenfelder:innen und Besucher:innen gestaltet wer-

den, insbesondere Familien mit kleinen Kindern sollten diesen Park als ansprechendes 

Ausflugsziel nutzen. Das Element Wasser könnte in den Vordergrund gerückt und er-

lebbar gemacht werden. 

 
Nutzen für den 

Ort 

- Steigerung der Attraktivität sowie des Dorflebens und der Dorfzusammenarbeit 

- Gesundheitsförderung und Entspannung 

- Aufenthaltsqualität und Attraktivität für Familien steigern 

- Freizeitaktivität innerhalb des Dorfes 

 
Arbeitsschritte 

- Renaturierung Bachlauf und Park 

- Neugestaltung der gesamten Fläche 

- Etablierung eines Spielbereiches 

- Landwirt für Streichelzoo finden 

 
Partner:innen 

- Stadt Ennigerloh 

- Dorfgemeinschaft 

- Familie Schürrmann 

 
Zielgruppe 

- junge Familien 

- ältere Menschen 

- Besucher:innen  
Synergien 

Projekte: 1.1 Margarethenplatz, 

3.1 Dorfbegrünung und 3.5 

Dorfcafé 

 
Zeitplan 

kurz- bis mittelfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Pflege der Spielplätze durch 

Stadt Ennigerloh und Dorfge-

meinschaft  

 
Kostenschät-

zung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Jörg Wehling 
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1 Orte.Räume.Plätze  

1.3 Heimatstuben 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Das Domizil des Heimatvereins ist ein denkmalgeschütztes 

Eckensemble, das aus drei Häusern besteht. In einem 

dieser drei Häuser sind die Heimatstuben untergebracht. 

Die Heimatstuben sollen für die Dorfgemeinschaft als 

Veranstaltungsort weiterhin gegen einen 

entsprechenden Unkostenbeitrag und unter Einhaltung 

der Hausordnung zur Verfügung stehen. Der Garten wird 

im Zuge der Umgestaltung des Nachbargartens 

neugestaltet. 

 
Projektanlass 

Das Ensemble um Heimatstuben, Dorfarchiv 

und Heimatmuseum ist aufrund seines 

ortsbildprägenden Charakters und der 

Beheimatung zahlreicher Zeugnisse der 

Dorfgeschichte von besonderer Bedeutung für 

Ostenfelde. In der Vergangenheit konnten 

bereits viele teilweise geförderte Maßnahmen 

zur Gestaltung beitragen. Dennoch ist es 

wichtig, diesen Begegnungsort für die 

Dorfgemeinschaft auch in Zukunft zu erhalten. Durch die Erweiterung des 

Veranstaltungsangebots bzw. durch die erweiterte Bereitstellung der 

Räumlichkeiten für andere Gruppen und Vereine können die Heimatstuben als 

Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft gestärkt werden. 

Die Gartengestaltung weist derzeit Defizite auf und bedarf einer Aufwertung.  

 
Projektziel 

- Umgestaltung und Attraktivitätssteigerung des Gartens 

- Erweiterung als Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft 

 
Nutzen für den Ort 

- Attraktivitätssteigerung für Besucher:innen der Heimatstuben 

- Förderung der Dorfgemeinschaft 

 
Arbeitsschritte 

- Überprüfung des Zustandes 

- Planung der Gartengestaltung 

- Umsetzung der Gartengestaltung 

 
Partner:innen 

- Heimatverein 

 
Zielgruppe 

- Dorfgemeinschaft 

- Besucher:innen der Hei-

matstuben  
Synergien 

Projekte: 2.1 Dorfgemeinschafts-

haus und 2.4 Dorf-Stammtisch 
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Zeitplan 

kurz- bis mittelfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Pflege durch den Heimatver-

ein 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Klemens Senger 
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2. Leben.Begegnung.Austausch 

2.1 Dorfgemeinschaftshaus 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Das Dorfgemeinschaftshaus soll Räumlichkeiten für 

Veranstaltungen der örtlichen Vereine, der Schule, 

des Kindergartens und weitere Einrichtungen 

beinhalten und zum generationsübergreifenden 

Treffpunkt werden. Als ein mögliches Gebäude 

könnte die Trauerhalle auf dem Friedhof 

Ostenfelde multifunktional umgenutzt werden. 

 
Projektanlass 

Für den Ortsteil Ostenfelde und die angesiedelten 

Verbände und Vereine gibt es keine adäquate Ver-

anstaltungsräumlichkeit, die ausreichend vielen Per-

sonen Platz bietet. Das Gebäude der Trauerhalle soll 

eventuell aufgegeben werden und könnte daher als 

möglicher Standort dienen. 

 
Projektziel 

- Schaffung einer Begegnungsstätte für alle Ostenfelder Bürger:innen 

- Treffpunkt für alle Altersgruppen 

- Tanzgruppen, Versammlungen, Gruppentreffen 

 
Nutzen für den Ort 

Zukünftige Veranstaltungen können vor Ort stattfinden. Begegnungen von Jung und 

Alt werden ermöglicht und somit auch eine enorme Attraktivitätssteigerung des Dor-

fes erreicht. 

 
Arbeitsschritte 

- Gespräche mit Kirche als Eigentümer 

- Erstellung eines Umnutzungskonzepts und ggf. bauliche Veränderungen 

 
Partner:innen 

- Kirche 

- Vereine 

 
Zielgruppe 

- alle Bürger:innen 

- Vereine 

- Schule 

- Kindergärten 
 

Synergien 

Projekte: 1.3 Heimatstuben, 2.2 

Jugendtreffpunkt und 2.4 Dorf-

Stammtisch 

 
Zeitplan 

mittel- bis langfristig 

 
Nachhaltigkeit 

Bei einer Pachtung von der Kir-

che, würde die Trauerhalle wei-

terhin im Besitz dieser bleiben. 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Thomas Barton, Claudia Freitag & Jörg 

Wehling 
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2. Leben.Begegnung.Austausch 

2.2 Jugendtreffpunkt 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Es soll ein Jugendtreffpunkt in Ostenfelde 

geschaffen werden, an dem es Jugendlichen 

ermöglicht wird, sich außerhalb der Vereine und der 

eigenen vier Wände zu treffen. Dazu könnte 

beispielweise ein Bauwagen zu einem mobilen 

Treffpunkt für Jugendliche umgebaut werden oder 

ein Jugend-Café entstehen. 

 
Projektanlass 

In Ostenfelde fehlt es an Räumlichkeiten für einen Treffpunkt für Jugendliche. Ju-

gendliche ab 15 Jahren haben es besonders schwer sich an öffentlichen Plätzen zu 

treffen. Schulhöfe und Spielplätze sind oft alters- und zeitbeschränkt, sodass die jun-

gen Menschen häufig unerwünscht sind. Vor allem Jugendliche, die nicht in Verei-

nen organisiert sind, haben es schwer Plätze zum Treffen zu finden. 

 
Projektziel 

Ziel dieses Projektes ist es, Jugendlichen in Ostenfelde Treffmöglichkeiten anzubie-

ten, wo sie ihre Freizeit gemeinsam verbringen können und dabei niemanden stören. 

Je wohler sich die jungen Menschen in ihrem Heimatort fühlen, desto stärker identi-

fizieren sie sich mit ihm. Daher soll ein Begegnungsort für die Jugendlichen geschaf-

fen werden. 

 
Nutzen für den Ort 

- Treffpunkt für Jugendliche schaffen 

- Stärkung des Zusammenhalts der Dorfjugend 

- Kinder- und Jugendfreundlichkeit fördern 

 
Arbeitsschritte 

- detaillierte Planung eines solchen Wagens 

- Raumaufbau und Gestaltung 

- Prüfung möglicher Stellplätze/Standorte (Sanitäranlagen/Stromanschluss) 

 
Partner:innen 

- Dorfgemeinschaft 

- Vereine 

- Landjugend? 
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Zielgruppe 

- Jugendliche 

- Jugendgruppen 
 

Synergien 

Projekt: 2.1 Dorfgemeinschafts-

haus 

 
Zeitplan 

kurzfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Pflege und Wartung durch 

Landjugend; Jugendliche 

kümmern sich um den Ort 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Amelie Freitag, Rainer Drewes & Silke 

Kather 
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2. Leben.Begegnung.Austausch 

2.3 Dorf-App, Information und Unterstützungsstrukturen 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Mithilfe einer Dorf-App für Ostenfelde können 

verschiedene Möglichkeiten innerhalb des Dorfes 

angeboten und wahrgenommen werden. Sie kann 

die neue Kommunikationszentrale Ostenfeldes 

werden. 

Bürger:innen oder Vereine können mittels einer 

Dorf-App Ihre Unterstützung anbieten oder Hilfe 

suchen und zu den verschiedensten 

Angelegenheiten schnell miteinander in Kontakt 

treten. Durch das Anzeigen und Teilen von Neuigkeiten aus dem Dorf sowie die 

Integration eines digitalen Heimatkalenders kann die Dorfgemeinschaft ständig auf 

dem Laufenden gehalten werden. 

Auch der Draht zur Gemeinde kann durch eine Dorf-App gestärkt werden, indem 

durch eine entsprechende Funktion Vorschläge, Wünsche oder Möngel direkt an 

die Verwaltung gesendet werden. 

Weitere mögliche Zusatzfunktionen wie Bikesharing, eine Tauschbörse, eine 

Immobilienbörse oder Leihangebote von Gerätschaften können bei der 

Entwicklung berücksichtigt werden. 

Das Projekt strebt eine Zusammenarbeit mit den Ortsteilen Enniger und Westkirchen 

an. Derzeit befindet sich in Enniger eine Dorf-App im Testbetrieb, sodass bei der 

gemeinsamen Entwicklung der jeweiligen Dorf-Apps in den Ortsteilen auf die 

Erfahrungen in Enniger zurückgegriffen werden kann. Eine Dorf-App könnte 

demnach auch zu einer engeren Zusammenarbeit zwischen den Ortsteilen 

Ennigerlohs beitragen und durch verschiedene Funktionen eine weitere Vernetzung 

positiv beeinflussen. 

Von Seiten der Stadt Ennigerloh gibt es bereits eine Zusage zur Übernahme der 

anfallenden Kosten. 

Für die ältere Generation muss sichergestellt werden, dass die Angebote wie der 

Heimatkalender auch als Druckversion erhältlich sind. 

 
Projektanlass 

Die Dorfbewohner:innen sollen besser miteinander vernetzt sein, um das Dorfleben 

zu unterstützen. Zudem gibt es seit 2020 keinen Heimatkalender mehr. Daher fehlt 

eine Sammelstelle für die Termine der Veranstaltungen, die im Dorf stattfinden. Dar-

über hinaus verfügt Ostenfelde als Dorf über keine zentrale Internetpräsenz. 
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Projektziel 

Es soll schrittweise eine Dorf-App aufgebaut werden, in der Informationen geteilt 

werden können und die Bürger:innen miteinander in Kontakt treten können. Die Ver-

eine, das Dorf sowie Sehenswürdigkeiten und touristische Ziele sollen dargestellt wer-

den. Die Dorf-App kann folgendes enthalten: 

- Kalenderfunktion: „Was ist heute in Ostenfelde los?“ 

- Informationen u. Kontaktdaten der Vereine: „Wann ist was los?“ 

- Sehenswürdigkeiten, Radwege, Bikesharing, Wohnmobilstellplätze etc. 

- dorfinterne Tauschbörse von Gerätschaften 

- Kontakt zur Stadtverwaltung 

Auf diese Weise kann eine Plattform geschaffen werden, die generationsübergrei-

fend verbindet. 

 
Nutzen für den Ort 

- bessere Koordination der Vereine, Termine und des Dorflebens 

- Digitalisierung 

- Werbung für Ostenfelde 

- Stärkung der Dorfgemeinschaft 

 
Arbeitsschritte 

- Konzept zum Inhalt und technischen Aufbau (Struktur) 

- Koordination mit Enniger und Westkirchen 

- Auswahl des Anbieters/Mediums  

- Vereine: Absprachen zur Pflege 

 
Partner:innen 

- Enniger, Westkirchen und Stadt Ennigerloh 

- Vereine mit Vorständen 

- Nachbarschaften 

 
Zielgruppe 

- alle Ostenfelder:innen  

- alle, die Ostenfelde kennen-

lernen wollen  
Synergien 

Projekte: 2.4 Dorf-Stammtisch, 2.6 

Minigolf-Platz, 3.2 Radweg- und 

Kulturrouten, 3.3 Dorf-Veranstal-

tungen, 3.4 Wohnmobilstellplätze, 

3.5 Dorfcafé, 3.6 Stausee und 4.3 

Alternative Mobilität 

 
Zeitplan 

10/2023: Sammlung d. Termine 

2024: Ausgabe Kalender 

2025: Erweiterung der Darstel-

lung/ Informationen zu Sehens-

würdigkeiten etc. 

 
Nachhaltigkeit 

- eine große Zielgruppe muss 

angesprochen werden und 

alle Vereine müssen mit ein-

gebunden werden 

- Pflege und Aktualität der In-

halte müssen gewährleistet 

sein 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Andrea Freitag, Karin Altemöller, The-

resa Lückemeier, Annegret Homann, 

Arne Kuhlen, Theo Tollkötter, Jörn 

Kemper & Björn Horstmann 
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2. Leben.Begegnung.Austausch 

2.4 Dorf-Stammtisch 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Es soll ein Dorf-Stammtisch eingerichtet werden, 

der in regelmößigen Abständen stattfindet. Dieser 

soll zum Austausch und zur Diskussion zu (aktuellen) 

Themen des Dorfes einladen. 

 
Projektanlass 

- Dorfgemeinschaft stärken 

- Projekte gemeinsam umsetzen 

 
Projektziel 

- Austausch/Koordination von Aktivitäten 

- Synergien haben/ Horizont erweitern 

- Verstetigung des DIEKs fördern 

 
Nutzen für den Ort 

- Zusammenhalt fördern 

- gemeinschaftliche Umsetzung von Themen bzw. Projekten 

 
Arbeitsschritte 

- Pat:innen finden 

- Räumlichkeiten finden 

 
Partner:innen 

- Vereine 

- Arbeitskreis Dorfentwicklung 

- Politik/Verwaltung 

 
Zielgruppe 

- Dorfgemeinschaft 

 
Synergien 

Projekte: 1.3 Heimatstuben, 2.1 

Dorfgemeinschaftshaus, 2.3 Dorf-

App und 3.3 Dorf-Veranstaltun-

gen 

 
Zeitplan 

dauerhaftes Projekt 

 
Nachhaltigkeit 

- regelmäßig stattfindende 

Treffen 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Helmut Elbracht 
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2. Leben.Begegnung.Austausch 

2.5 Mehrgenerationen-Modell mit medizinischer Versorgung 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Es besteht der dringende Bedarf an 

Angeboten für ältere Menschen zum 

altersgerechten Wohnen und Bildungs- 

und Betreuungsangeboten für Kinder. In 

Kombination mit der Betreuung im 

Mehrgenerationen Modell könnte 

zudem die ärztliche Versorgung in 

Ostenfelde gesichert werden. Hierzu 

könnten die Räumlichkeiten einer 

(Gemeinschafts-)Praxis integriert werden. 

Aktuelle Entwicklungen zeigen, dass auf dem ehemaligen Barteldrees-Gelände in 

Ostenfelde eine Senioren-WG entstehen soll. Im Rahmen der Aufstellung des 

Bebauungsplans für das Gelände werden die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für die Entstehung einer Senior:inneneinrichtung mit Tagespflege 

und Wohngemeinschaft geschaffen. Inwieweit die Planungen des privaten Investors 

auf dem Gelände eine Tagespflege oder eine Betreuung im Mehrgenerationen 

Modell vorsehen, ist zu prüfen. 

Nach Abschätzung des Bedarfs an Angeboten für altersgerechtes Wohnen sind 

weitere Standorte und Ergänzungen für altersgerechten Wohnformen in Ostenfelde 

zu prüfen und gegebenfalls in die Wege zu leiten. 

Außerdem sollten alternative Standorte für die Umsetzung einer Betreuung im 

Mehrgenerationen-Modell, auch mit Verknüpfung der ärztlichen Versorgung, in die 

Diskussion aufgenommen werden und deren Rahmenbedingungen auf Eignung 

geprüft werden.  

 
Projektanlass 

In Ostenfelde ist derzeit noch kein Angebot an altersge-

rechtem Wohnen vorzufinden. Der Bedarf ist jedoch auf-

grund der alternden Bevölkerung sehr hoch. Auch für Kin-

der stehen zu wenig Betreuungsplätze zur Verfügung bzw. 

sollen die Betreuungsangebote zukünftig gesichert wer-

den. Darüber hinaus ist die medizinische Versorgung lang-

fristig nicht gesichert.  

 
Projektziel 

- langfristige Sicherung der medizinischen Versorgung 

- Betreuungsangebote für Jung und Alt 

- alternative Betreuungsmöglichkeiten schaffen 

- Ausbildungsplätze schaffen, um Nachwuchs vor Ort auszubilden 

 
Nutzen für den Ort 

- Attraktivität des Dorfes für alle Altersgruppen fördern/ erhalten 

- Förderung der Gemeinschaft 

- soziale Interaktion der Dorfbewohner:innen aller Generationen 
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Arbeitsschritte 

- Bedarf und Interesse abfragen 

- Standorte und Alternativen prüfen 

- Prüfung der Rahmenbedingungen 

 
Partner:innen 

- Stadt Ennigerloh 

- Investor:innen 

- Grundstückseigentümer:innen 

- Arbeitskreis Dorfentwicklung Ostenfelde 

- bestehende Pflegeeinrichtungen in Ennigerloh 

- Kita 

- Grundschule 

 
Zielgruppe 

- Dorfbewohner:innen aller Al-

tersklassen 

- Arbeitnehmer:innen mit Kin-

dern  
Synergien 

Projekt: 2.1 Dorfgemeinschafts-

haus 

 
Zeitplan 

mittel- bis langfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Angebote müssen von der 

Dorfgemeinschaft wahrge-

nommen werden 

- Kooperation mit sozialer Ein-

richtung als Betreiber:in 

- Neuausrichtung der medizini-

schen Versorgung 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Annegret Homann, Elisabeth Wehling, 

Gerda Meinhart, Grudrun Höckel-

mann, A. Freitag, Hubert Barton, Cars-

ten Bushuven, Fam. Schmerling, Paul 

Vogt, Bettina Scharmann, Nicole 

Horstmann, Claudia Barton & Gaby 

Flaßkamp 
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3. Natur.Kultur.Identität 

3.1 Dorfbegrünung 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Ostenfelde soll durch gezielte Baumpflanzaktionen im Dorf und im Außenbereich 

sowie durch das Anlegen von Blühwiesen und -streifen grüner werden (vgl. Abb. 74). 

Die Ortseingänge sollen aufgewertet werden.  

 
Projektanlass 

Bäume und Grünflächen sind charakteristische Dorfelemente und tragen zur Bio-

diversität sowie zum Dorfklima bei. Sie binden nicht nur CO2, sondern sind gleichzeitig 

Nahrungsquellen und Nisträume für viele Tiere. Zudem gibt es viele Grünstreifen an 

den innerörtlichen Straßen, die sich als potenzielle Blühstreifen anbieten würden. 

 
Projektziel 

Ostenfelde soll als grünes Dorf eine hohe Aufenthaltsqualität für die Dorfbewoh-

ner:innen und Besucher:innen bieten. Baumpflanzaktionen und Blühwiesen sollen zu 

einer hohen Biodiversität und ausgeglichenen Artenvielfalt beitragen und zahlreiche 

Nutzungsmöglichkeiten für verschiedene Zielgruppen bieten. 

 
Nutzen für den Ort 

- Begrünung 

- Attraktivitätssteigerung des Dorfes 

- Verbesserung der mikroklimatischen Bedingungen und Biodiversität 

 
Arbeitsschritte 

- Erfassung der Flächen und Standorte, Prüfung der Eigentumsverhältnisse 

- Baumpflanzaktionen 

- Blühwiesen und -streifen anlegen 

 
Partner:innen 

- Dorfbewohner:innen 

- NABU 

- Stadt Ennigerloh 

 
Zielgruppe 

- Bürger:innen 

- Besucher:innen 
 

Synergien 

Projekte: 1.1 Margarethenplatz, 

1.2 Dorfpark und 4.4 Klimafreundli-

ches Dorf 

 
Zeitplan 

kurzfristige Umsetzung möglich 

 
Nachhaltigkeit 

- verbindliche Aufnahme in 

das Pflegekonzept der Stadt 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Arbeitskreis Dorfentwicklung „Wir für 

Ostenfelde“ 
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Abb. 74: Verortung möglicher Maßnahmen zur Dorfbegrünung (planinvent 2023) 
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3. Natur.Kultur.Identität 

3.2 Radweg- und Kulturrouten 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Der Radtourismus in Ostenfelde soll verbessert und attraktiver gestaltet werden. 

Dafür sollen verschiedene Maßnahmen umgesetzt werden: 

- Sanierung der Wegeinfrastruktur 

- Rundwege anlegen (vgl. Abb. 75) und Hinweisschilder aufstellen 

- Aufenthaltsqualität durch Verweilmöglichkeiten und Schutzhütten stärken 

- Abfallbehälter aufstellen 

- Aufbereitung der Dorfgeschichte und Aufbau historischer Orte 

- Sehenswürdigkeiten von Ostenfelde einbinden: Schloß Vornholz, 

Margarethenplatz, Heimatstuben, Nienburg, Liebestal, Schürenbrink-Kapelle, 

Drombergkapelle (an den meisten Sehenswürdigkeiten ist bereits eine Infotafel 

mit QR-Code für ausführliche Informationen vorhanden) 

- Aussichtsplattform Pilatusberg 

- Gastronomische Betriebe in die Routenplanung sowie Beschilderung einbinden 

 
Projektanlass 

Radwandertourismus erfreut sich in Deutschland und im Münsterland zunehmend an 

Beliebtheit. In der Planung der touristischen Ausrichtung der Städte und Gemeinden 

ist dies von zunehmender Relevanz, weshalb Ostenfelde durch Ennigerloh den 

Schwerpunkt „Tourismus“ zugewiesen bekommen hat. Daher soll die Attraktivität Os-

tenfeldes für den Radtourismus gesteigert werden. Aktuell weisen die Routen eine 

schlechte Wegstruktur auf. Auch die Verschmutzung des Dorfes senkt die Attraktivi-

tät von Ostenfelde und beeinträchtigt das Ortsbild. Des Weiteren hat es negative 

Auswirkungen auf die Natur und Tierwelt. 
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Projektziel 

- Attraktivität des Dorfes zeigen 

- Bekanntheitsgrad Ostenfeldes steigern 

- Fremdenverkehr als Einnahmequelle nutzen 

- sauberes Ostenfelde ohne Müll in der Natur 

 
Nutzen für den Ort 

- Naherholung 

- Stärkung der Gastronomie und Wirtschaft 

 
Arbeitsschritte 

- punktuelle Standorte auswählen, Wegenetz erarbeiten 

- Karten, Beschilderung und Informationstafeln 

- Verweilmöglichkeiten und Mülltonnen/Mülleimer aufstellen 

- Logistik Entleerung/Instandhaltung 

 
Partner:innen 

- H. Barton ? 

- v. Bose 

- jede/r Ostenfelder:in 

- Münsterland e.V. 

- Landwirte 

- Bauhof 

- AWG 

- Stadt Ennigerloh 

- ADFC 

 
Zielgruppe 

- Tourist:innen 

- Gastronomie 
 

Synergien 

Projekte: 1.1 Margarethenplatz, 

1.2 Dorfpark, 1.3 Heimatstuben, 

2.3 Dorf-App, 2.6 Minigolf-Platz, 

3.4 Wohnmobilstellplätze, 3.5 

Dorfcafé, 3.6 Stausee, 4.1 Rad- 

und Gehwegenetz und 4.3 Alter-

native Mobilität 

 
Zeitplan 

kurz- bis mittelfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Pflege durch die Stadt Enni-

gerloh 

- Patenschaften für Verweil-

möglichkeiten 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Tim Otto, Gaby Flaßkamp, Conny Stef-

fens, Ludger Steffens, Jan Schmidt, 

Paul Ohlmeyer, Franz Jüttner, Michael 

Topmöller, Christel Senger & Arbeits-

kreis Dorfentwicklung „Wir für Osten-

felde“ 
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Abb. 75: Verortung der Radweg- und Kulturrouten (planinvent 2023) 
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3. Natur.Kultur.Identität 

3.3 Dorf-Veranstaltungen und Aktionen 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Viele kleine Aktionen und Aktivitäten innerhalb 

der Dorfgemeinschaft sind wichtige Bausteine für 

ein umfangreiches und attraktives Freizeit- und 

Kulturangebot in Ostenfelde. Dieses soll zukünftig 

beibehalten und durch Kulturveranstaltungen 

und einen Mittelaltermarkt beispielsweise am Schloss Ovelgönne für verschiedene 

Altergruppen erweitert werden. Veranstaltungen und Aktionen wie 

Weihnachtsmarkt oder Plattdeutsches Theater existieren bereits. 

 
Projektanlass 

Es ist längst überfällig, dass auch in Ostenfelde regelmäßig Events wie in anderen 

Dörfern (z.B. Enniger) stattfinden. Auch die Landjugend veranstaltet regelmäßig eine 

Party, für die jedoch noch ein Brandschutzgutachten benötigt wird, um die gesetz-

lichen Vorgaben zu erfüllen. 

 
Projektziel 

Es sollen regelmäßig an verschiedenen Orten im Dorf Veranstaltungen angeboten 

werden. Ein Vorteil wäre, dass hier verschiedene Orte (z.B. Heimatstuben, Pfarrheim, 

ev. Kapelle, kath. Kirche, Schloss?) und auch deren Außengelände mit einbezogen 

werden können und als Veranstaltungsorte dienen könnten. 

 
Nutzen für den Ort 

- Steigerung der Lebensqualität für Ostenfelder Bürger:innen 

- ein lebendiges Ostenfelde nach Innen und Außen 

- Anlocken von Gästen und neuen Bewohner:innen 

- Aufmerksamkeit auf Gastronomie und gesamte Umwelt lenken 

 
Arbeitsschritte 

- Akquise von Veranstaltungen 

 
Partner:innen 

- Vereine 

- Stadt Ennigerloh 

- die Ortsteile Enniger und Westkirchen 

 
Zielgruppe 

- Dorfgemeinschaft 

- Besucher:innen 

- Landjugend 

- Jugendliche 
 

Synergien 

Projekte: 2.3 Dorf-App und 2.4 

Dorf-Stammtisch 

 
Zeitplan 

dauerhaftes Projekt 

 
Nachhaltigkeit 

- Vereinsübergreifende Organi-

sation  

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Astrid Bushuven, Markus Scharmann & 

Moritz Drewes 
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3. Natur.Kultur.Identität 

3.4 Wohnmobilstellplätze 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Es sollen drei bis vier Wohnmobilstellplätze in fußläufiger Entfernung zum Ortskern 

geschaffen werden. Am Stellplatz soll es eine Ver- und Entsorgungsmöglichkeit 

(Wasser/Strom) geben. Witterungsbedingt können die Ver- und 

Entsorgungsstationen im Zeitraum von ca. Ende Oktober bis Mitte/Ende März 

abgebaut werden. Gebühren für Wasser/Strom) sollen nach Verbrauch 

abgerechnet werden und bargeldlos vor Ort bezahlt werden. Die Fläche pro 

Stellplatz sollte 5 x 10 m betragen.  

Nach vorläufiger Sichtung möglicher Standorte und Rücksprache mit dem 

Eigentümer wird fürs Erste ein Teil der Fläche gegenüber des Sportheims als 

Wohnmobilstellplatz favorisiert. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen und 

Gegebenheiten sollen in 

Zusammenarbeit mit der Stadt 

Ennigerloh und dem Eigentümer 

geprüft und entsprechende 

Planungen vorangetrieben 

werden. Sollte eine Umsetzung 

der Maßnahme an diesem 

Standort nicht möglich sein, sind 

alternative Standorte zu prüfen. 
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Projektanlass 

Es liegt zunehmend im Trend Urlaub in Deutschland zu machen und auch der Wohn-

mobiltourismus boomt. In der Planung der touristischen Ausrichtung der Städte und 

Gemeinden ist dies von zunehmender Relevanz, weshalb Ostenfelde durch Enniger-

loh den Schwerpunkt „Tourismus“ zugewiesen bekommen hat. Zudem ist die Errich-

tung von Wohnmobilstellplätzen seit rund acht Jahren ein Thema. Um dieser Entwick-

lung gerecht zu werden und davon zu profitieren, sollen in Ostenfelde Wohnmobil-

stellplätze errichtet werden. 

 
Projektziel 

- Befriedigung der Nachfrage und Schaffung neuer Nachfrage 

- Gastronomie beleben 

- Attraktivitäts- und Bekanntheitssteigerung 

- Gäste/Auswärtige anlocken 

 
Nutzen für den Ort 

- Förderung des Tourismus 

- Attraktivitätssteigerung des Ortes 

- Stärkung der Wirtschaft 

 
Arbeitsschritte 

- Standorte prüfen 

- Ausweisung und Anlage von Stellplätzen 

- Infrastruktur klären 

- Platzausstattung (Sitzgruppe/ E-Bike-Station) 

 
Partner:innen 

- Eigentümer:innen 

- Stadt Ennigerloh 

- Kreis Warendorf 

 
Zielgruppe 

- Wohnmobilfahrer:innen 

- Tourist:innen 
 

Synergien 

Projekte: 2.3 Dorf-App, 2.6 Mini-

golf-Platz, 3.2 Radweg- und Kul-

turrouten und 3.6 Stausee 

 
Zeitplan 

2023: Klärung aller Rahmenbedin-

gungen 

2024: Umsetzung  
Nachhaltigkeit 

- Pflege evtl. über Stellplatzge-

bühr finanzieren 

- Erfahrungsaustausch mit 

Nachbargemeinden 

- Betreuungsteams 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Nicole Horstmann, Andreas Heising & 

Paul Ohlmeyer 
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3. Natur.Kultur.Identität 

3.5 Stausee Liebestal 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschrei-

bung 

Der Mühlenbach soll zu einem Stausee aufgestaut werden. Um den Stausee sollen 

Campingplätze und Ferienhäuser angesiedelt werden. 

Nach der Einschätzung der Patengruppe hat der Liebestalsee das Potential ein 

echter Game-Changer zu sein. Der Liebestalsee wäre von der Wertschätzung als 

Ausflugsziel dem Schloss ebenbürtig und könne den Tourismus und die Wirtschaft in 

Ostenfelde stärken. Für eine weitere Planung sollen Eckwerte des Projektes 

festgelegt werden, damit man die Realisierbarkeit, Finanzierbarkeit und die 

Genehmigungsfähigkeit eines solchen Projektes beurteilen kann. Noch wichtiger sei 

es, die Ostenfelder für das Projekt zu begeistern. 

 
Projektanlass 

- Freizeitwert in Ostenfelde erhöhen 

- Wasserspeicher für Dürren im Sommer 

 
Projektziel 

- Ostenfelde als Tourismusort aufwerten 

- sichere Wasserversorgung im Sommer 

 
Nutzen für den 

Ort 

- Naherholung und Freizeitwert 

- Steigerung der Attraktivität für Tourist:innen 

 
Arbeitsschritte 

- Beteiligung, Reaktionen und Rückmeldungen von Dorfgemeinschaft, Politik 

und Verwaltung einholen 

- Machbarkeitsanalyse und -konzept (Hydrologie, Ökologie etc.) 

- Umsiedlung der Höfe im Flutungsgebiet 

- Anlegen der Staumauern 

- Flutung des Stausees 
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Partner:innen 

- untere Wasserbehörde 

- Grundstückeigentümer:innen 

 
Zielgruppe 

- Tourist:innen 

 
Synergien 

Projekte: 2.3 Dorf-App, 2.6 Mini-

golf-Platz, 3.2 Radweg- und Kul-

turrouten und 3.4 Wohnmobilstell-

plätze 

 
Zeitplan 

mittel- bis langfristig 

 
Kostenschät-

zung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 

 
Patenschaft 

Hubert Barton & Franz-Josef Kleigrewe 
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4. Mobil.Nachhaltig.Vernetzt 

4.1 Ausbau Rad- Gehwegenetz 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen & 

Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschrei-

bung 

Das Rad- und Gehwegenetz in Ostenfelde soll 

ausgebaut werden. Folgende Standorte sind 

verbesserungswürdig (vgl. Abb. 76): 

- Rad- und Gehweg Richtung Westkirchen 

- Radweg „Beelener Str.“ 

- Rad- und Gehweg „Schürenbrink“ 

- Gehwegverbindung „Hülskamp“ am Pfad „Vornholzer Weg“ – „Im Sportpark“ 

- abgesenkte Bordsteine (Bsp. Eckeystr. – Riecksweg) 

- Kennzeichnung der Übergänge von Radweg auf Straße 

- Beleuchtung Pfad „Vornholzer Weg“ – „Im Sportpark“ 

 
Projektanlass 

Radverkehr gewinnt immer mehr an Bedeutung, auch durch den verstärkten Einsatz 

von E-Bikes. Die vorhandenen Lücken sollen geschlossen werden. Besonders entlang 

der Beelener Str. fehlt es an einem durchgängigen Radweg. Die Gemeinde Beelen 

hat den Streckenabschnitt schon vor Jahren bis zur Ostenfelder (Stadt Ennigerloh) 

Grenze fertig gestellt. In diesem Zuge sollen auch die Gehwege ausgebaut und 

verbessert werden. 

 
Projektziel 

- Aufwertung des Dorfes im Bereich Mobilität 

- Sicherheit der Verkehrsteilnehmer:innen (insbesondere Kinder und Jugendliche) 

- Attraktivitätssteigerung für Radfahrer:innen 

- Förderung emissionsfreier Mobilität 
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Nutzen für den 

Ort 

- Verbesserung der Infrastruktur und Mobilität 

- Erhöhung der Verkehrssicherheit 

- Förderung Naherholung und Tourismus 

 
Arbeitsschritte 

- Planung mit der Kommune, dem Kreis und Land besprechen 

 
Partner:innen 

- Stadt Ennigerloh 

- Kreis Warendorf 

- Straßen NRW 

 
Zielgruppe 

- Schulkinder 

- Besucher:innen der Reitanlage 

- Tourist:innen  
Synergien 

Projekte: 3.2 Radweg- und Kul-

turrouten und 4.2 Verkehrsberu-

higung 

 
Zeitplan 

Der Zeitplan hängt unter anderem 

von Beschlüssen und Genehmi-

gungen ab.  
Nachhaltigkeit 

- Ausbau, Sanierung und 

Pflege durch die Stadt Enni-

gerloh 

- Kooperation der Stadt mit 

Partner:innen aus der Dorf-

gemeinschaft 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Karin Schürmann, Nicole Horstmann, 

Matthias Schröder & Georg Schmidt 
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Abb. 76: Verortung möglicher Maßnahmen zum Ausbau des Rad- und Gehwegenetzes (planinvent 2023) 
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4. Mobil.Nachhaltig.Vernetzt 

4.2 Verkehrsberuhigung 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen & 

Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschrei-

bung 

Ostenfelde soll so gestaltet werden, dass sich die Bürger:innen sicher bewegen 

können. Dafür müssen verschiedene Maßnahmen (vgl. Abb. 77) an folgenden 

Standorten umgesetzt werden, die bisher Gefahren darstellen: 

- Tempo 30 (Höhe KiTa/gesamtes Dorf) 

- Tempo 30 (Eckey-Hessenkamp-Dorfstraße-Weierstraßweg-Margaretheplatz) 

- Zebrastreifen Margarethenplatz 

- Tempo 70 Eckeystr. L 793 Richtung Westkirchen 

- Umgehungsstraße 

- Verkehrsberuhigung „Schürenbrink“ (Höhe Forstverwaltung) 

- Begrenzung der Schwerlast auf 7,5 t 

Eine weitere Maßnahme soll eine Plakataktion darstellen. An den Ortseingängen und 

Gefahrenpunkten sollen Plakate nach dem Motto „Ich bin Ostenfelder und liebe mein 

Dorf – Ich fahre langsam“ aufgestellt werden. Dies soll die Ostenfelder:innen dazu  

veranlassen, die zugelassenen Geschwindigkeiten nicht zu überschreiten und 

dementsprechend die gesamte Verkehrsgeschwindigkeit zu reduzieren. Diese Aktion 

könnte mit entsprechenden Autoaufklebern ergänzt werden. 

 
Projektanlass 

Verkehrssicherheit ist der Grundpfeiler für eine selbstbestimmte Mobilität für Jung und 

Alt. An vielen Orten in Ostenfelde besteht Handlungsbedarf, da die aktuellen Gege-

benheiten die Sicherheit der Bewohner:innen einschränken. Hier muss ein besonderes 

Augenmerk auf die Schulwege gelegt werden. 

 
Projektziel 

Alle Bürger:innen sollen sich in Ostenfelde sicher fortbewegen können. An entschei-

denden Punkten soll der Verkehr so gestaltet werden, dass Fußgänger und Radfahrer 

Vorrang haben, vor allem im Dorfzentrum durch Verkehrsberuhigungsmaßnahmen. 

Für die Schüler:innen sollen Foot Steps einen sicheren Schulweg ermöglichen. 
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Nutzen für den 

Ort 

- Umleitung des LKW-Verkehrs und Reduktion des PKW-Verkehrs 

- Verkehrsberuhigung der L 793 

- Stärkung des Fuß- und Radverkehrs 

- Mobilität für Jung und Alt 

- weniger Unfälle 

 
Arbeitsschritte 

- Bereiche festlegen 

- Anträge stellen 

- Straßenbeschilderung 

 
Partner:innen 

- Straßen NRW 

- Stadt Ennigerloh und Kreis Warendorf 

 
Zielgruppe 

- Bewohner:innen 

 
Synergien 

Projekt: 4.1 Rad- und Gehwege-

netz 

 
Zeitplan 

langfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Geschwindigkeitskontrollen 

seitens der Stadt durchfüh-

ren 

 
Kostenschät-

zung 

Die Kosten können zum jetzigen Zeit-

punkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Melanie Heiden, Bernd Röhr, Franz 

Jüttner, Berni Kleigrewe & Hubert 

Barton 
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Abb. 77: Verortung möglicher Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung (planinvent 2023) 
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4. Mobil.Nachhaltig.Vernetzt 

4.3 Förderung alternativer Mobilität 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Die klassischen Formen der Mobilität (PKW, Fahrrad, ÖPNV) 

sollen durch einen an Ostenfelde angepassten Mix aus 

diversen Mobilitätsformen ergänzt werden. Insgesamt soll 

dadurch der PKW-Verkehr reduziert und andere Formen der 

Fortbewegung für Jung und Alt gestärkt werden. 

- Bikesharing: zentrale Radverleihstation z.B. Lastenräder 

- Carsharing 

- Ausbau des Nahverkehrs (WAF u. Oelde) 

 
Projektanlass 

Für viele Wege ist in Ostenfelde nach wie vor der eigene PKW das Mittel zur Wahl. 

Dadurch kommt es zu einem hohen, jedoch vermeidbaren Verkehrsaufkommen. 

 
Projektziel 

Durch die vielfältigen Mobilitätsangebote in und um Ostenfelde sollen alle Bürger:in-

nen mobil und sicher unterwegs sein. Der PKW-Verkehr soll deutlich reduziert werden 

und es soll häufiger auf alternative Angebote zurückgegriffen werden. Das Dorf soll 

dadurch attraktiver und sicherer werden. 

 
Nutzen für den Ort 

- Reduzierung des PKW-Verkehrs 

- Mobilität für Jung und Alt 

- Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

 
Arbeitsschritte 

- Standorte identifizieren 

- Angebote einrichten 

 
Partner:innen 

- Stadt Ennigerloh 

- Carsharing-Anbieter 

 
Zielgruppe 

- Bürger:innen 

 
Synergien 

Projekte: 2.3 Dorf-App und 3.2 

Radweg- und Kulturrouten 

 
Zeitplan 

mittelfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Nutzung alternativer Ange-

bote durch die Dorfgemein-

schaft zur Begünstigung der 

Mobilitätswende 

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Arne Kuhlen, Rainer Drewes, Amelie 

Freitag & Jonas Tohermes 
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4. Mobil.Nachhaltig.Vernetzt 

4.4 Klimafreundliches Dorf 

Themen 

Ortsbild                      

& Ortsgestalt 
Dorfgemeinschaft 

soz. Einrichtungen 

& Strukturen 

Freizeit, Tourismus 

& Kultur 
Natur & Landschaft 

Wohnprojekte           

& -formen 

Grundversorgung             

& med. Infrastruktur 
Verkehr & Mobilität Digitalisierung Energie & Umwelt 

Wirtschaft & ländliche 

Wertschöpfung 

 
Kurzbeschreibung 

Ostenfelde soll langfristig zu einem 

klimafreundlichen Dorf werden. Hierfür sollen 

folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

- sämtliche Straßenbeleuchtung auf LED 

umrüsten 

- erneuerbare Energien 

- zentrale Energieversorgung 

- smarte Beleuchtung Richtung Sportpark 

 
Projektanlass 

Mit Blick auf den Klimawandel ist die Reduktion der Treibhausgasemissionen ein 

herausragendes Ziel für Deutschland und alle Dörfer, Städte und Kommunen. Der 

Ausstieg aus fossilen Energieträgern und die Nutzung vieler verschiedener, regional 

verfügbarer Energiequellen ist ein wichtiger Baustein für den Klimaschutz und eine 

nachhaltige Sicherung der Energieversorgung. Durch eine Energievermarktung der 

erneuerbaren Energien könnte auch eine nachhaltige Einnahmequelle für 

Ostenfelde erschlossen werden. 

Auch im Bereich der Beleuchtung können einige Maßnahmen umgesetzt werden, 

um beispielsweise die nächtliche Lichtverschmutzung und den Energieverbrauch zu 

senken. Des Weiteren fehlt es vom Steinpatt zum Kindergarten (Gartenstraße) an 

einer Beleuchtung.  

 
Projektziel 

Ziel dieses Projektes ist es, Ostenfelde in Zukunft möglichst vollständig mit erneuerba-

ren Energien zu versorgen. Zudem soll die nächtliche Lichtverschmutzung durch eine 

smarte Beleuchtung mit Bewegungsmeldern gesenkt werden. 

 
Nutzen für den Ort 

- Stärkung der Region, da Energie vor Ort produziert wird 

- Beitrag zum Klimaschutz 

- nachhaltige und sichere Energieversorgung 

- Minderung der Lichtverschmutzung 

 
Arbeitsschritte 

- Möglichkeiten und Potenziale prüfen 

- Organisationsformen oder Zusammenschlüsse prüfen 

- Umsetzungen von Maßnahmen 

 
Partner:innen 

- Stadt Ennigerloh 

- Eigentümer:innen 

 
Zielgruppe 

- Bewohner:innen 

 
Synergien 

Projekt: 3.1 Dorfbegrünung 
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Zeitplan 

langfristig 

 
Nachhaltigkeit 

- Bewusstsein der Dorfgemein-

schaft für ein klimafreundli-

ches Ostenfelde etablieren  

 
Kostenschätzung 

Die Kosten können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beziffert werden. 
 

Patenschaft 

Peter Tollkötter & Theo Tollkötter 

  



Dorfinnenentwicklungskonzept für Ostenfelde   

 

110 

Tab. 22: Auflistung weiterer Projektideen (Quelle: planinvent 2023) 

Projektideen IDEENBOX  

Nr. Projektname Kurzbeschreibung 

1. Dorfladenbox 

Nach Abstimmung mit dem K+K soll eine Dorfla-

denbox eingerichtet werden, in der regionale Pro-

dukte angeboten werden. Diese könnte zum Bei-

spiel in die Räumlichkeiten der Tankstelle inte-

griert werden. So soll das Bewusstsein für Gesund-

heit und Nachhaltigkeit gestärkt und neue Absatz-

märkte für regionale Anbieter:innen geschaffen 

werden. 

2. Nachfolge Allgemeinmediziner:in „Büsumer Modell“ 

Mithilfe des „Büsumer Modell“ soll die ambulante 

hausärztliche Versorgung in Ostenfelde sicherge-

stellt werden. Dies soll durch die Steigerung der 

Standortattraktivität und die Intensivierung der 

Nachwuchsgewinnung erreicht werden. 

3. Gestaltung der Spielplätze 

Die Spielplätze in Ostenfelde sind auf dem Stand 

der Technik ihrer Erbauung geblieben und daher 

nicht einladend und unattraktiv. Daher sollen die 

Spielplätz gestaltet und modernisiert werden, um 

Kindern und Familien attraktive Räume zur Frei-

zeitgestaltung zu bieten. 

4. Alternative Wohnformen 

In Ostenfelde sollen alternative Wohnformen ent-

stehen. Mehrgenerationenhäuser würden 

beispielsweise mehr soziale Durchmischung und 

Wohnraum für Jung und Alt schaffen. 

5. Öffentliche Sportstätten 

Neben den Sportangeboten, die bereits durch die 

Vereine angeboten werden, sollen vereinsunab-

hängige Sportmöglichkeiten für die Bürger:innen 

zur Verfügung stehen. 

6.  
Dorfwerkstatt (Anlaufstelle für Reparaturen) bzw. 

Repair-Café 

Mit einer Dorfwerkstatt sollen Räumlichkeiten ge-

schaffen werden, in denen es möglich ist, eigene 

Projektideen zu verwirklichen oder gemeinsam 

Geräte zu reparieren. Es sollen Geräte bereitge-

stellt werden, die diese Ziele unterstützen. 

7. Schützenplatz 
Der Schützenplatz soll aufgewertet und zu einem 

attraktiven Platz umgestaltet werden. 

8. Minigolf-Platz 

Es soll ein Minigolf-Platz in Zusammenarbeit mit 

dem Golfplatz am Schloss Vornholz errichtet wer-

den. Bei einer kleinen Pause könnten Radfahrer:in-

nen, Wandernde oder Tagestourist:innen dort Zeit 

verbringen. 

9. Dorfcafé im Grünen 

Es soll ein Café im Ortszentrum entstehen. Dieses 

sollte beispielsweise nur Frühstück und Kaffee/Ku-

chen oder Eis anbieten, um außerhalb des Ange-

bots der ortsansässigen Gastronomie zu liegen. Ei-

nen möglichen Standort könnte der Dorfpark oder 

die Eckeystraße 11 bieten.  

10. Friedwald Ostenfelde 

In Ostenfelde soll ein Friedwald als Bestattungs-

möglichkeit in der Natur und als Alternative zu ei-

nem herkömmlichen Friedhof entstehen. 

11. Aussichtsturm Pilatusberg 
Durch einen Aussichtsturm am Pilatusberg soll die 

Attraktivität Ostenfeldes gefördert werden. 

12. Veranstaltungshinweisschilder an Ortseingängen 
An den Ortseingängen sollen dauerhaft Hinweis-

schilder für Veranstaltungen aufgestellt werden. 
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5.3 PROJEKTPRIORISIERUNG 
Die angegebene Reihenfolge der Projekte stellt keine Priorisierung im Sinne einer Umsetzungsrei-

henfolge dar. Alle Projekte wurden vorher auf die Sinnhaftigkeit geprüft (Beitrag zur Zielerrei-

chung, Erfüllung eines Großteils der Projektkriterien). Eine weitere Priorisierung würde für die ein-

zelnen Projektgruppen demotivierend wirken und wäre auch nicht im Sinne der Umsetzung dieses 

DIEK. Auch vermeintlich „kleinere“ Projekte, die schnell in die Umsetzung kommen, werden im 

Dorf für einen Motivationsschub sorgen, die Beteiligung weiter aufrechterhalten und sind daher 

wichtig für die Umsetzung des gesamten Konzeptes.  

Zudem hat die Erfahrung mit derartigen Projekten gezeigt, dass oft bei der Umsetzung auch gute 

Gelegenheiten (Änderung oder neue Förderbedingungen, Gelegenheit zum Eigentumserwerb, Be-

reitschaft eines Schlüsselakteurs mitzumachen etc.) umgehend genutzt werden müssen. Auf eine 

starre Reihenfolge in der Abarbeitung der Projekte wurde daher bewusst verzichtet. Dennoch 

konnten in Diskussionen mit den Bürger:innen sowie mit der Politik und Verwaltung mögliche Star-

ter-Maßnahmen identifiziert werden: 

▪ Verkehrsberuhigung 

▪ Gestaltung „Dorfpark“ 

▪ Radweg- und Kulturrouten 

▪ Dorfgemeinschaftshaus 
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5.4 ZEITPLAN 
Es ist unter den aktuellen Rahmenbedingungen nur schwer möglich, einen exakten Zeitplan für die 

Umsetzung der Projekte zu erstellen, da Antragszeiträume (Stichtage), Prüfungs- und Bewilligungs-

zeiträume, Landeshaushalte etc. nicht bekannt sind und daher nur geschätzt werden kann. Den-

noch ist ein Zeitplan Pflichtbestandteil eines DIEK. Im Folgenden wird daher eine mögliche Zeitpla-

nung für die Umsetzung der Projekte in Jahren dargestellt. Der Plan stellt keine verbindlichen Ter-

mine für die Projektumsetzung dar. 

Tab. 23: Mögliche Zeitplanung (Quelle: planinvent 2023) 

Projekt 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Aufwertung Margarethenplatz         

Gestaltung „Dorfpark“         

Heimatstuben         

Dorfgemeinschaftshaus         

Jugendtreffpunkt         

Dorf-App, Information und Unter-

stützungsstrukturen 

        

Dorf-Stammtisch         

Mehrgenerationen-Modell mit me-

dizinischer Versorgung 

        

Dorfbegrünung         

Radweg- und Kulturrouten         

Dorf-Veranstaltungen und Aktionen         

Wohnmobilstellplätze         

Stausee Liebestal         

Ausbau Rad- und Gehwegenetz         

Verkehrsberuhigung         

Förderung alternativer Mobilität         

Klimafreundliches Dorf         
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6 VERSTETIGUNG DER DORFENTWICKLUNGSPROZESSE 

Mit der Fertigstellung des Konzeptes beginnt die Verstetigungsphase des DIEK-Prozesses in Osten-

felde. Ab jetzt geht es vor allem darum, die Projektideen und -initiativen im Sinne des jeweiligen 

Entwicklungsleitbildes umzusetzen und so den Ort fit für die Herausforderungen der Zukunft zu 

machen. Darüber hinaus ist es von hoher Bedeutung, auch in der Folge neue Projekte entlang der 

Leitlinie des Konzeptes zu entwickeln und so die Strategie zeitgemäß fortzuschreiben. Denn eines 

steht fest: Das vorliegende DIEK erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit – schon gar nicht vor 

dem Hintergrund eines vieljährigen Perspektivzeitraumes! 

Rahmenbedingungen ändern sich, neue Herausforderungen oder Umwälzungen erfordern die Fo-

kussierung anderer oder sogar neuer Themen, technischer und gesellschaftlicher Fortschritt müs-

sen auch künftig berücksichtigt werden. Insofern soll das DIEK ein „arbeitendes Dokument“ sein, 

dessen Inhalte regelmäßig überprüft und gegebenenfalls angepasst und ergänzt werden können/ 

sollen. Dazu sind im Folgenden einige Anregungen zu finden, wie ein solcher Verstetigungsprozess 

aussehen kann. 

6.1 EMPFEHLUNGEN ZUR VERSTETIGUNG 

DORFENTWICKLUNG FUNKTIONIERT NICHT VON HEUTE AUF MORGEN 
Manche Projekte werden sich schnell realisieren lassen und ihre positiven Auswirkungen auf das 

Dorfleben entfalten. Andere werden einen längeren Zeitraum für die Umsetzung benötigen. Diese 

Projekte brauchen eine Betreuung auch über den Zeitraum der DIEK-Erstellung hinaus. Alle, die 

bisher bei der Bearbeitung des DIEK mitgewirkt haben – Bürger:innen, Vereine und Institutionen, 

Politik und Verwaltung – sind ausdrücklich dazu aufgerufen, dauerhaft auf eine Umsetzung der 

entworfenen Projekte und einer Weiterverfolgung des Entwicklungsleitbildes einzuwirken und 

diese voranzutreiben. 

DORFENTWICKLUNG GESCHIEHT NICHT VON ALLEIN 
Der Erfolg des DIEK hängt entscheidend davon ab, wie sehr sich die Dorfgemeinschaft in Ostenfelde 

an einer Umsetzung der Ideen in der Zukunft beteiligt. Die Ziele der dörflichen Entwicklung, die in 

diesem Konzept formuliert wurden, werden dann am besten erreicht, wenn eine Gruppe Verant-

wortung für den Fortgang des Prozesses übernimmt. Diese Aufgabe kann in den Händen eines ei-

gens für die Betreuung der Dorfentwicklung einberufenen Koordinations-Gremiums liegen, das 

sich aus interessierten Bürger:innen, der Politik oder Vereinsvertretern zusammensetzt. 

DORFENTWICKLUNG BRAUCHT VERANTWORTLICHKEITEN, ABSTIMMUNG UND ORGANISATION 
Eine solche „Koordinierungsgruppe“ sollte zeitnah nach erfolgtem politischem Beschluss und Ab-

stimmung mit der Bezirksregierung, ein erstes Treffen vereinbaren, um ein deutliches Zeichen zu 

setzen, dass die Entwicklung in Ostenfelde weiter vorangetrieben wird. Dazu sollte die Stadt ein-

geladen werden, denkbar ist hier auch eine öffentliche Veranstaltung zum außenwirksamen Start 

der DIEK-Umsetzungs- und Weiterentwicklungsphase. Darüber hinaus sollte etwa zweimal im Jahr 

der aktuelle Stand der Dorfentwicklung in Ostenfelde diskutiert und überprüft werden. In Zusam-

menarbeit mit der Stadtverwaltung hat die Koordinierungsgruppe die Aufgabe, die Umsetzung der 

Projekte zu verfolgen, diese anzustoßen und zu dokumentieren, über neue Projekte für Ostenfelde 

mitzuentscheiden und diese zu entwickeln, das Ganze zu koordinieren und die Ziele der Dorfent-

wicklung weiterzuverfolgen. Und auch die Rahmenbedingungen der Dorfentwicklung sind in die-

sem Zusammenhang regelmäßig zu überprüfen (vgl. Checkliste im Anhang). 
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Abb. 78: Mögliche Organisation der DIEK-Verstetigung in Ostenfelde (Quelle: planinvent 2023) 

Bei der Zusammensetzung der Koordinierungsgruppe ist darauf zu achten, dass sie eine effektive 

und nicht zu umfangreiche Größe behält, gleichzeitig aber auch die wichtigsten Akteur:innen des 

dörflichen Lebens einbezieht (Mitglieder der Arbeitskreise, Vereine, Kirche, Interessensgruppen, 

örtliche Politik, Vertreter:innen der Stadt etc.) und somit eine gemeinschaftlich getragene Dorfent-

wicklung sicherstellt. Die Aktiven im Dorf sollten bei einem ersten Treffen über Organisationsstruk-

turen nachdenken und je nach Bedarf – auch übergangsweise – Ämter auf die Mitglieder verteilen; 

so bieten sich z.B. die Benennung eine:r Gruppensprecher:in oder eine:r Ansprechpartner:in für 

Projektideenanfragen, Pressearbeit oder konkrete Anfragen seitens der Stadt an. 

EIN LEBENDIGER DIEK-PROZESS ERFORDERT STÄNDIG NEUE IDEEN 
Vor allem bei der Initiierung und Abstimmung über neue Projekte kommt dem Gremium die Auf-

gabe zu, den Nutzen der Projekte für die formulierte Leitvorstellung der Dorfentwicklung (s. Kap. 4) 

zu überprüfen und darauf zu achten, dass die Projektkriterien (s. Kap. 5.1) eingehalten werden. 

Neue Projektideen können entweder direkt in der Gruppe entstehen, aber auch Projektideen von 

Bürger:innen müssen in der Projektgruppe gemeinsam diskutiert und, wenn im Sinne der festge-

legten Entwicklungsziele, verabschiedet werden. Somit dient die Koordinierungsgruppe künftig als 

„Vermittler:in“ zwischen Projektideengeber:innen und DIEK: Wer im Ort – möglicherweise in 

Kürze, möglicherweise in mehreren Jahren – eine Idee für die Dorfentwicklung hat und diese auf 

den Weg bringen will, wendet sich dafür an die DIEK-Koordinierungsgruppe. 

Ideen entstehen aber nicht nur aus der breiten Öffentlichkeit heraus. Daher sollte die Initiierung 

gezielter Ideenfindung als Instrument aufgegriffen werden. Hier bieten sich Workshops an. Ein sol-

cher DIEK-Workshop könnte z.B. ganztägig an einem Samstag stattfinden. Als öffentliche 
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Veranstaltung könnten hierbei neue Projektideen gesammelt und direkt konkretisiert werden. Da-

bei sollte ein offener Teil den Workshop eröffnen, in dem die Besucher über den Stand in der Dorf-

entwicklung für Ostenfelde informiert und in großer Runde Befindlichkeiten, Wünsche und Anre-

gungen für die Zukunft gesammelt werden. Anschließend sollten dann ggf. in kleineren themati-

schen Schwerpunkt-Gruppen Projektideen verfeinert werden; als Leitfaden dafür dient das im An-

hang abgedruckte Projektprofil. Die Ergebnisse eines solchen Workshops können dann von der Ko-

ordinierungsgruppe im weiteren Fortgang gezielt betreut und die Projekte auf den Weg gebracht 

werden. Neben einem Workshop sind aber auch andere Wege der Projektideenentwicklung denk-

bar, z.B. Aktionstage. 

DORFENTWICKLUNG MUSS AUFMERKSAMKEIT SCHAFFEN UND INFORMIEREN 
Auch wenn eine lokale Koordinierungsgruppe für die Dorfentwicklung existiert, sie wird weiterhin 

auf das Engagement aus dem Dorf angewiesen sein. Engagement lohnt sich jedoch nur, wenn spür-

bar ist, dass sich etwas bewegt und zum Positiven hin verändert. Daher sollten die verfügbaren 

Möglichkeiten genutzt werden, über die Umsetzung der Projekte, neue Ideen oder sich verän-

dernde Rahmenbedingungen zu informieren, bspw. über eine eigene Homepage für Ostenfelde 

oder die Dorf-App. Neben dem Dorfinnenentwicklungskonzept können hier Informationen zu den 

Projekten und deren Verlauf eingestellt und dokumentiert werden. Die Ansprechpartner:innen 

und Projektinitiator:innen erhalten hier die Möglichkeit, für ihre Sache zu werben und Mitstrei-

ter:innen zu finden. Aber nicht nur dieses Medium sollte genutzt werden. Wenn Projekte umge-

setzt werden, sollte die Presse hinzugezogen werden. Auch nach erfolgreicher Umsetzung können 

Presseberichte über diesen Erfolg helfen, die Akzeptanz und die Beteiligung für den Dorfentwick-

lungsprozess aufrecht zu erhalten. 

Auch die Teilnahme der DIEK-Koordinierungsgruppe an öffentlichen Dorfveranstaltungen in Osten-

felde und die dauerhafte Präsenz des DIEK-Logos im Rahmen solcher Festivitäten erhöht die Sen-

sibilisierung der Öffentlichkeit gegenüber dem DIEK-Begriff und hilft, aus der Dorfentwicklung eine 

Art Marke zu machen, die den Ort die nächsten Jahre begleiten kann. 
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6.2 HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN: SO GEHT ES WEITER 
Das fertige Konzept wird zunächst durch die zuständige Bezirksregierung geprüft. Wenn diese Prü-

fung abgeschlossen ist, kann mit der Umsetzung der Projekte gestartet werden. Nachfolgend fin-

den sich dazu konkrete Empfehlungen. 

Die künftige Koordinierungsgruppe erfüllt eine wichtige Aufgabe für die Gestaltung, Überwachung 

und stetige Belebung des Entwicklungsprozesses. Nachfolgende Stichpunkte sollten als Checkliste 

und Leitfaden für die Arbeit der Koordinierungsgruppe Beachtung finden. 

PROJEKTE, DIE BEREITS IN DIESEM DIEK ALS PROFIL ERSCHEINEN 

 

Abb. 79: Weiteres Vorgehen bei der Umsetzung bereits bestehender Projektideen im DIEK Ostenfelde (Quelle: planinvent 
2023) 

Zuerst sollte es weiter um die Konkretisierung der bereits entwickelten und als geeignet für die 

Dorfentwicklung betrachteten Projektideen gehen. Dies kann je nach bisherigem Ausarbeitungs-

grad eine kurze Verfeinerungsphase sein oder aber noch einiges an Arbeit bedeuten. Ziel sollte es 

hierbei zunächst sein, die Projekteigenschaften der Profile so vollständig und ausführlich wie mög-

lich mit Inhalten zu füllen. Hierfür sind in manchen Fällen noch weitere Recherchen notwendig. 

Auch sollten so viele relevante Akteur:innen wie möglich in dieser Phase einbezogen werden, um 

sicherzustellen, dass die Planung in die richtige und machbare Richtung läuft (Transparenz und 

Öffentlichkeit des Projektes). Vor allem die Stadt Ennigerloh als zuständige Planungsbehörde ist 

hierbei ein wichtiger Partner. Mit dem detailscharfen Projektprofil sollte dann eine erneute Rück-

kopplung mit den entsprechenden Stellen bei der Koordinierungsgruppe sowie der Stadt stattfin-

den, um sich zum Schluss auf die Inhalte des Projekts zu einigen. 

Parallel oder anschließend sollte die Zeit- und Finanzierungsplanung des Projektes geschehen. Da-

bei geht es um die detaillierte Entwicklung konkreter Arbeitsschritte und deren zeitlicher Abläufe 
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sowie um eine umfassende Darstellung der Kosten für das Projekt: Vom Kostenrahmen hängt eine 

mögliche Förderung ebenso ab wie eine eventuell erforderliche Planungsgenehmigung von Seiten 

der Behörden, sofern diese Behörde(n) finanziell mitverantwortlich gemacht werden sollen. Zu den 

Kosten zählen kurzfristige Projektumsetzungsausgaben, z.B. für Material oder Bautätigkeiten, 

ebenso wie die langfristig zu sehenden Kosten für z.B. Instandhaltung oder Pflege. Bei wenig kos-

tenintensiven Projekten wird eine Umsetzung nicht zwingend vom Kostenrahmen abhängen, so-

lange die Finanzierung z.B. durch Sponsoren, Spenden oder Eigenleistungen sichergestellt werden 

kann. Bei hochinvestiven Maßnahmen hingegen sollte ein Finanzierungsplan vorbereitet werden, 

der mögliche (oder falls bereits vorhanden verbindliche) Geldgeber auflistet und beschreibt, wel-

che Finanzierungslücken bleiben. Zudem ist in jedem Falle eine Überprüfung der Förderfähigkeit 

eines Projektes durchzuführen; ob ein Projekt gefördert wird, hängt vom Inhalt des Projektes und 

von Bagatellgrenzen hinsichtlich der Kosten ab. Dabei helfen die jeweiligen Ansprechpartner:innen 

bei der Stadt Ennigerloh. 

Erst im Anschluss an diese Schritte und nach erneuter Rückkopplung mit der Stadt und der Koordi-

nierungsgruppe kann bei festgestellter Förderfähigkeit ein entsprechender Antrag auf Förderung 

gestellt werden. Wer Antragsteller:in ist, wird vorher geklärt. Oft wird das die Stadt Ennigerloh 

sein. Für die Antragsstellung gibt es ggf. Stichtage, die durch das zuständige Ministerium festgelegt 

werden. Die Absprache dazu sollte mit der Bezirksregierung erfolgen.  

Sollen Fördermittel beantragt und verwendet werden, so ist zudem zu beachten, dass eine Projek-

tumsetzung erst nach positiv beschiedenem Förderantrag (Bewilligung) erfolgen darf; in Ausnah-

mefällen ist ein sog. vorzeitiger Maßnahmenbeginn möglich, dies muss vorher geprüft werden. 

Ansprechpartner:innen für die einzelnen Arbeitsschritte finden sich in Kap. 6.4. 

NEUE PROJEKTE, DIE SICH KÜNFTIG ERGEBEN 
Wer eine neue Idee für die Dorfentwicklung hat, die Ostenfelde nach vorne bringt und im Sinne 

der festgelegten Entwicklungsstrategie (vgl. Kap. 4) ist, sollte damit wie folgt vorgehen: 

Zunächst sollten neue Ideen von den Entwickler:innen darauf geprüft werden, ob sie in kreativer 

Weise die Dorfentwicklung von Ostenfelde bereichern und gleichzeitig realistisch, also umsetzbar 

sind. Im nächsten Schritt sollten dann die Leitmotive der in diesem Konzept niedergelegten Ent-

wicklungsstrategie für Ostenfelde mit der neuen Projektidee abgeglichen werden, um mögliches 

Konfliktpotenzial zu erkennen. 

Passen die Voraussetzungen und erscheint eine neue Idee den Pat:innen plausibel, sollte diese 

erste Idee in der Koordinierungsgruppe vorgestellt werden. Diese entscheidet anschließend dar-

über, ob eine „Label“-Vergabe als Projekt im Sinne der Dorfentwicklung nötig ist. Dies ist besonders 

auch vor dem Hintergrund einer möglichen Förderung in der Zukunft wichtig, damit entsprechende 

Förderbehörden sehen, dass die neue Idee mit den früher vereinbarten Zielsetzungen überein-

stimmt. 

Die Koordinierungsgruppe hört sich den Projektvorschlag an und bestimmt anschließend über die 

Aufnahme in den DIEK-Kanon. Bei positiver Entscheidung muss das Projekt dann weiter verfeinert 

werden, aus der Idee sollte ein erstes, knappes Projektprofil werden. Daneben ist es wichtig, Mit-

streiter:innen für die Idee zu finden, also eine Projektgruppe zu generieren; je mehr Leute hinter 

einer Idee stehen und in der Planung anpacken, desto größer ist die Umsetzungswahrscheinlich-

keit. Mit Projektgruppe und Projektprofil wird die Idee dann erneut der Koordinierungsgruppe vor-

gestellt. 
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Die weiteren Schritte sind identisch mit den Beschreibungen im vorigen Abschnitt. 

 

Abb. 80: Weiteres Vorgehen bei der Umsetzung neuer Projektideen im DIEK Ostenfelde (Quelle: planinvent 2023) 
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6.3 HINWEISE ZUR FÖRDERUNG IM RAHMEN DES DIEK 
Für die Umsetzung von Maßnahmen und Projekten, die im Kontext des DIEK entstanden sind, ist 

die Frage der Finanzierung oftmals von entscheidender Bedeutung. Auch wenn es immer wieder 

Projekte gibt, deren Realisierung ohne oder nur mit wenig Geld machbar ist, sind einige Projekte 

auch in diesem DIEK auf monetäre Mittel angewiesen. Hier ist in jedem einzelnen Fall zu prüfen, 

welche Möglichkeiten bestehen, Finanzmittel zu generieren. Die Akquise von Geldgeber:innen 

spielt dabei eine wichtige Rolle. Oftmals können hierbei lokale oder regionale Akteur:innen als 

Sponsor:innen einbezogen werden, auch Privatleute können Gelder zur Verfügung stellen. In vielen 

Fällen ist eine öffentliche Förderung möglich, wobei dafür in der Regel gewisse Spielregeln zu be-

achten sind. Im Folgenden werden einige - bestimmt nicht vollständige - Tipps gegeben, wo und 

wie diese öffentlichen Mittel zu bekommen sind. Eine Prüfung der Einzelfälle in Hinblick auf mög-

liche Fördereignung und entsprechende Fördervoraussetzungen muss jedoch in jedem Falle statt-

finden, zumal sich hier Rahmenbedingungen ständig ändern. 

Förderbedingungen und Fördertatbestände unterliegen oftmals raschen Änderungen – die be-

schriebenen Instrumente erheben daher keinen Anspruch auf verbindliche Inanspruchnahme! Der 

Wechsel von amtlichen Förderperioden, politische Umwälzungen, thematische Neuorientierun-

gen, die Verfügbarkeit von Finanzmitteln – solche und andere Faktoren beeinflussen die Förder-

landschaft regelmäßig. 

Prüfen Sie im Rahmen der Planung zu jeder Maßnahme vorab genau, ob die beschriebenen För-

derprogramme und Möglichkeiten noch existieren und ob deren Richtlinien auch tatsächlich für 

Ihr Vorhaben greifen. Recherchieren Sie außerdem, ob es nicht inzwischen neue Fördermöglich-

keiten gibt, die Ihnen hilfreich sein könnten – nicht selten findet sich so auch ein attraktiver Zugang 

zu Finanzmitteln. 

Das Land NRW bietet seit 2010 eine Online-Datenbank zur Fördermittelrecherche an, zusammen 

mit ihrem Finanzpartner NRW.Bank: https://www.nrwbank.de/de/foerderprodukte/produktsu-

che/index.html. Auch die Bezirksregierung Münster bietet Beratung zu verschiedenen Fördermög-

lichkeiten an. 

FÖRDERUNG DER LÄNDLICHEN ENTWICKLUNG ÜBER DIE DORFERNEUERUNG 
Die Dorferneuerung ist das klassische Förderinstrument in diesem Bereich. Es gibt sie schon seit 

über 30 Jahren. Aktuell wird die Richtlinie aufgrund einer Umressortierung überarbeitet und soll 

demnächst veröffentlicht werden. Dann gilt es, das im Folgenden dargestellte an der neuen Richt-

linie zu prüfen. Ob es im neuen Programm Fristen gibt und wie die genaue Abwicklung aussieht, ist 

derzeit noch nicht klar. Manchmal wird das Programm auch mit Sonderaufrufen kombiniert (bspw. 

Feuerwehren, Dorfgemeinschaftshäuser etc.). 

Im Folgenden ist daher der Stand aus den letzten Jahren wiedergegeben. Die Förderung erfolgt in 

der Regel ausschließlich innerhalb einer definierten Gebietskulisse „Ländlicher Raum“ in Orten 

oder Ortsteilen bis zu 10.000 Einwohner:innen. 

  

https://www.nrwbank.de/de/foerderprodukte/produktsuche/index.html
https://www.nrwbank.de/de/foerderprodukte/produktsuche/index.html
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Förderfähig waren in der Vergangenheit insbesondere die Kosten für 

▪ die Verbesserung der innerörtlichen Verkehrsverhältnisse und der Aufenthaltsqualität von 

Straßen, Wegen und dörflichen Plätzen einschließlich zugehöriger Seitenbereiche, 

▪ die Gestaltung von dörflichen Plätzen, Freiflächen sowie von Ortsrändern einschließlich 

ihrer Ausstattung und dorfgerechter Eingrünung, 

▪ die Schaffung, Erhaltung und der Ausbau dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen ein-

schließlich der gestalterischen Anpassung an das Ortsbild sowie des Innenausbaus, sofern 

dieser für die Funktion des Förderobjektes erforderlich ist, 

▪ die Schaffung, Erhaltung und der Ausbau von Mehrfunktionshäusern sowie Räumen zur 

gemeinschaftlichen Nutzung („Co-Working-Spaces“) einschließlich der gestalterischen An-

passung an das Ortsbild sowie des Innenausbaus, sofern dieser für die Funktion des För-

derobjektes erforderlich ist, 

▪ die Erhaltung und Gestaltung von besonders erhaltenswerter Bausubstanz, ortsbildprä-

genden oder regionaltypischen Gebäuden sowie die Umgestaltung von Bausubstanz hin zu 

einem ortsbildprägenden oder regionaltypischen Erscheinungsbild einschließlich des In-

nenausbaus, sofern dieser für die Funktion des Förderobjekts erforderlich ist, und der da-

zugehörigen Hof-, Garten- und Grünflächen, 

▪ die Verlegung von Nahwärmeleitungen, 

▪ die Schaffung, Erhaltung, Verbesserung und der Ausbau von Freizeit- und Naherholungs-

einrichtungen, 

▪ Maßnahmen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe zur Umnutzung ihrer Bausubstanz 

unter gestalterischer Anpassung an das Ortsbild, 

▪ die Umnutzung dörflicher Bausubstanz unter gestalterischer Anpassung an das Ortsbild 

sowie des Innenausbaus, sofern dieser für die Funktion des Förderobjekts erforderlich ist, 

▪ der Abriss oder Teilabriss von Bausubstanz im Innenbereich, die Entsiegelung brachgefal-

lener Flächen sowie die Entsorgung der dabei anfallenden Abrissmaterialien, 

▪ die Entwicklung von IT- und softwaregestützten Lösungen zur Förderung der Infrastruktur 

ländlicher Gebiete im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik der Europäischen Union ge-

mäß § 1 Abs. 1 Nr. 7 des GAKG und die Durchführung von Schulungsmaßnahmen zu deren 

Implementierung und Anwendung. 

Die Zuwendung wird in der Regel als Anteilsfinanzierung mit Höchstbetragsregelung gewährt. Der 

Fördersatz betrug in letzter Zeit 

▪ für Gemeinden, Gemeindeverbände, Teilnehmergemeinschaften und deren Zusammen-

schlüsse sowie gemeinnützige juristische Personen bis zu 65 % der förderfähigen Ausga-

ben, 

▪ für natürliche Personen, Personengesellschaften sowie juristische Personen des öffentli-

chen und privaten Rechts bis zu 35 % der förderfähigen Ausgaben. 

Die Höhe der Zuwendung betrug zuletzt: 

▪ für Maßnahmen der Gemeinden höchstens 250.000 Euro 

▪ für Maßnahmen Privater höchstens 50.000 Euro. 
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HEIMATFÖRDERPROGRAMM "HEIMAT. ZUKUNFT. NORDRHEIN-WESTFALEN." DER LANDESREGIERUNG 

(MHKBG): 
Mit den fünf Elementen Heimat-Scheck, Heimat-Preis, Heimat-Werkstatt, Heimat-Fonds und Hei-

mat-Zeugnis förderte die Landesregierung mit rund 150 Millionen Euro bis 2022 die Gestaltung der 

Heimat vor Ort, in Städten und Gemeinden und in den Regionen. Eine Antragsstellung ist bürokra-

tiearm möglich. 

HEIMAT-SCHECK 
Zur Förderung von Projekten lokaler Vereine und Initiativen, die sich mit Heimat beschäfti-

gen, werden jährlich 1.000 „Heimat-Schecks“ à 2.000 Euro mit einem wechselnden inhaltli-

chen Schwerpunkt bereitgestellt werden. Der „Heimat-Scheck“ soll guten Ideen und kleinen 

Projekte, die eigentlich gar nicht viel Geld kosten, aber einen großen Mehrwert in der Sache 

versprechen, zukommen. 

(Antragsformular → https://www.heimatfoerderung.nrw/onlinean-trag) 

HEIMAT-PREIS 
Für innovative Heimatprojekte wird ein Preis ausgelobt, der die konkrete Arbeit belohnen 

und zugleich nachahmenswerte Praxisbeispiele liefern soll. Die Auszeichnungen sind eine 

Wertschätzung der (überwiegend) ehrenamtlich Engagierten und sollen zur weiteren – mög-

lichst auch neuen - Mitgestaltung durch Bürger:innen motivieren. Auch hier gilt der Aufbau 

von unten nach oben: Kommunen sollen den Preis vergeben, die Sieger:innen stellen sich 

anschließend dem Wettbewerb auf Landesebene. Kleinere Gemeinden sollen ein Preisgeld 

von 5.000 Euro vergeben können, Kreise von 10.000 Euro, größeren Kommunen werden 

15.000 Euro zur Verfügung gestellt, sofern sie sich per Rats- oder Kreistagsbeschluss zu einer 

Teilnahme entscheiden. 

HEIMAT-WERKSTATT 
Ideen zum Thema Heimat sollen in „Werkstätten“ entwickelt und verwirklicht werden. Ver-

treter:innen von Initiativen und anderen Organisationen, aber auch Bürger:innen direkt sol-

len sich in einen offenen, identitätsstiftenden Prozess einbringen. Die „Heimat-Werkstatt“ 

lässt Kommunikationskultur und Kommunikationsstrukturen entstehen und fördert den 

Austausch über die Heimat vor Ort. Der aufwändige Prozess wird je Projekt mit mindestens 

40.000 Euro gefördert. Empfangen werden können diese durch Kommunen, die Dritte be-

teiligen dürfen. 

HEIMAT-FONDS 
Initiativen, die ein Heimat-Projekt verwirklichen wollen, sollen durch den „Heimat-Fonds“ 

unterstützt werden: Für jeden eingeworbenen Euro soll es je einen Euro dazugeben (bis ma-

ximal 40.000 Euro), so dass sich Gutes verdoppelt – auf ein Projektbudget von bis zu 80.000 

Euro, über das vor Ort verfügt werden kann.  
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HEIMAT-ZEUGNIS 
Bezugspunkt lokaler Identifikation sind nicht selten die lokale und regionale Geschichte oder 

besondere und prägende Bauwerke, Gebäude oder entsprechender Orte in der freien Natur. 

Das Wissen um lokale, identitätsstiftende Besonderheiten gehört zur Bildung aller Genera-

tionen und ermöglicht Erfahrungen an besonderen öffentlichen Orten, die dadurch auch zu 

„Lern-Orten“ werden. Beispiele für die sinnvolle Verwendung der finanziellen Unterstützung 

mit einem Mindestvolumen von 100.000 Euro können die Einrichtung eines virtuellen Mu-

seums an einem historischen Ort, die Neuausrichtung und Umgestaltung eines Heimat-Mu-

seums, aber auch die handwerklich angeleitete Restaurierung eines historischen, ortsbild-

prägenden Gebäudes durch eine Jugendinitiative sein. Sowohl Kommunen als auch private 

und gemeinnützige Organisationen sind als Projektträger:innen vorgesehen. 

FÖRDERUNG DER LÄNDLICHEN ENTWICKLUNG ÜBER ELER: LEADER-REGION 
Ennigerloh inkl. Ostenfelde gehört zur Gebietskulisse der LEADER-Re-

gion „9-Plus im Kreis Warendorf“. LEADER ist ein Förderprogramm der 

Europäischen Union zur Entwicklung des ländlichen Raumes. Mit einer 

Förderung von max. 65 % wird die Umsetzung der regionalen Entwick-

lungsstrategie unterstützt, die mit Projekten von Kommunen, Vereinen 

und anderen Gruppen der Region die Herausforderung der demographischen Veränderung, der 

Klimaveränderung und des Strukturwandels annehmen. Für sämtliche Fragen rund um LEADER 

steht das Regionalmanagement zur Verfügung. 

Weitere Information zur Förderung im Rahmen des NRW-Programms finden sich in der Printver-

sion, die im Internet auf der Seite des MULNV zu bekommen ist. Die zuständige Behörde für För-

derfragen in Ennigerloh und Ostenfelde ist die Bezirksregierung Münster, bei Verständnisfragen zu 

LEADER hilft das Regionalmanagement der Region (s. auch Kap. 6.4). 

WEITERE FÖRDERMÖGLICHKEITEN 
Neben den beschriebenen Fördermöglichkeiten aus dem NRW-Programm gibt es verschiedene 

weitere Fördermitteltöpfe, deren Eignung zur Unterstützung geplanter Maßnahmen aus dem DIEK 

überprüft werden sollte. Einige davon sind nachfolgend aufgeführt. 

FÖRDERUNG KLEINERER MAßNAHMEN ZUR PRAKTISCHEN DENKMALPFLEGE (LANDSCHAFTSVERBAND WESTFA-

LEN-LIPPE (LWL)) 
Der LWL stellt für Denkmalpflegemaßnahmen jährlich Fördermittel be-

reit, die durch das LWL-Amt für Denkmalpflege in Westfalen auf Antrag 

für eingetragene Baudenkmäler bewilligt werden. Entsprechend den Auf-

gaben des Amtes werden diese Mittel vorzugsweise bei restauratori-

schen Maßnahmen und deren Vorbereitung (Voruntersuchung, Bauauf-

nahme o.ä.) eingesetzt. Anträge sind formlos über die unteren Denkmal-

behörden an das Westfälische Amt für Denkmalpflege zu richten. Eine 

denkmalrechtliche Erlaubnis muss vorliegen. 

DENKMALFÖRDERUNG (BEZIRKSREGIERUNG MÜNSTER) 
Maßnahmen, die zur Sicherung, Erhaltung und Instandsetzung der 

denkmalpflegerischen Substanz erforderlich sind, erfordern häufig fi-

nanzielle Mehraufwendungen z. B. aufgrund einer aufwendigen Reno-

vierung einer Fachwerkfassade oder einer kostspieligen Restaurierung 

historischer Fenster. Nach § 35 DSchG fördert das Land NRW deshalb 

Abb. 81: Logo LWL (Quelle: 
LWL 2022) 

Abb. 82: Plakette Denkmal-
schutz (Quelle: Bezirksregie-
rung Münster 2022) 

http://www.8plus-vital.nrw/vital/regionale-entwicklungsstrategie/
http://www.8plus-vital.nrw/vital/regionale-entwicklungsstrategie/
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den Schutz und die Pflege von Denkmälern durch die Gewährung von Landesmitteln (Zuwendun-

gen). Diese Zuwendungen in Form von direkten, nicht rückzahlbaren Zuschüssen können von Städ-

ten und Gemeinden, Religionsgemeinschaften und vor allem auch von privaten Denkmaleigentü-

mer:innen beantragt werden. 

FÖRDERRICHTLINIE NATURSCHUTZ (FÖNA BEZIRKSREGIERUNG MÜNSTER) 
Förderungen von Maßnahmen im Bereich Naturschutz sind möglich 

über die Förderrichtlinien Naturschutz (FöNA) sowie über die dritte 

Achse von ELER. Die Förderung richtet sich in erster Linie an biologi-

sche Stationen, aber auch Vereine und Verbände, zu beachten ist vor 

allem, dass zu fördernde Maßnahmen keinen direkten touristischen 

Schwerpunkt haben dürfen. Unter dem Stichwort „Erhaltung und Ver-

besserung des ländlichen Erbes“ sind so u.a. Förderungen für Erstin-

standsetzungsmaßnahmen wie z.B. die Streuobst-Erstpflege möglich. 

FÖRDERPROGRAMME DER KREDITANSTALT FÜR WIEDERAUFBAU (KFW BANKENGRUPPE) 
Die KfW Förderbank ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts und unter-

liegt der Rechtsaufsicht durch das Bundesministerium für Finanzen. Als 

Förderbank des Bundes und der Länder bietet sie in diversen Themen-

bereichen Förderprogramme an. Im Zuge der Dorfentwicklungsplanung 

sind v.a. die Bereiche Bauen, Wohnen und Energiesparen von Belangen, 

in denen die KfW ein breites Spektrum an Programmen bereithält, die 

der Finanzierung von Investitionen in Wohnimmobilien dienen. Förder-

zwecke sind u.a. die Schaffung von Wohneigentum, die energetische Gebäudesanierung, das Mo-

dernisieren von Wohnraum, das altersgerechte Umbauen von Wohnraum, die Errichtung von spar-

samen Neubauten sowie Photovoltaik-Anlagen. 

FÖRDERPROGRAMME DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN RENTENBANK (LR) 
Die Landwirtschaftliche Rentenbank ist die deutsche Förderbank für 

die Agrarwirtschaft und die ländliche Entwicklung. Die Bank finanziert 

durch Kreditvergabe vielfältige Investitionen, um zukünftiges Wachs-

tum zu ermöglichen. Auch Kommunen und Privatleute gehören zu 

möglichen Nutznießern der Förderung: 

Mit dem Förderprogramm „Räumliche Strukturmaßnahmen“ finan-

ziert die Rentenbank kommunale Investitionen in funktionsfähige Inf-

rastrukturen zur Verbesserung des gesamten wirtschaftlichen und kommunalen Umfeldes. Dazu 

zählen u.a. Investitionen, die den Wohn- und Lebenswert ländlich geprägter Gebiete durch Er-

schließung, Ordnung und Schutz sowie durch Ausstattung mit Infrastruktureinrichtungen erhöhen, 

sowie andere Maßnahmen und Einrichtungen kommunaler Daseinsvorsorge (z.B. Kindertagesstät-

ten, Brandschutzvorsorge, medizinische Beratungsstellen und Energieversorgung). Gefördert wer-

den Gemeinden und Gemeindeverbände bis 50.000 Einwohner:innen, Gebietskörperschaften und 

Zweckverbände in ländlichen Regionen.  

Abb. 83: Logo Bezirksregierung 
Münster (Quelle: uni-muens-
ter.de o.J.) 

Abb. 84: Logo KfW (Quelle: wi-
kipedia.org o.J.) 

Abb. 85: Logo Rentenbank 
(Quelle: rentenbank.de o.J.) 
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Mit dem Förderprogramm „Leben auf dem Land“ werden Privatpersonen und Vereine unterstützt, 

um die Wohn- und Lebensbedingungen in ländlichen Regionen Deutschlands zu erhalten und zu 

verbessern. Dazu gehören u.a. Erwerb, Erhaltung und Erweiterung von landwirtschaftlich oder ehe-

mals landwirtschaftlich genutzter Bausubstanz als Wohnraum zur Eigennutzung, Wohnungsbau zur 

Eigennutzung für Landwirte, private Investitionen im Zusammenhang mit öffentlich geförderten 

Dorfsanierungsmaßnahmen, Maßnahmen zur Verbesserung des Kultur-, Bildungs- und Freizeitan-

gebots sowie Bürgerhäuser, Vereinsheime etc. 

LANDESFÖRDERUNG ÜBER DIE NRW.BANK 
Die NRW.Bank bietet Förderung in drei Hauptbereichen an: 

▪ Förderung von investiven Maßnahmen im Bestand: Hier u.a. bau-

liche Maßnahmen zur Reduzierung von Barrieren im Wohnungsbe-

stand, die denkmalgerechte Erneuerung von selbst genutztem Wohn-

raum in historischen Stadt- und Ortskernen sowie bauliche Maßnahmen 

zur Verbesserung der Energieeffizienz im preisgebundenen Wohnungs-

bestand, 

▪ Förderung von selbst genutztem Wohnraum: Zinsgünstige Darlehen für die Bildung von selbst 

genutztem Wohnungseigentum durch Haushalte, die sich am Markt nicht angemessen mit 

Wohnraum versorgen können sowie für den Neubau von Eigenheimen oder Eigentumswoh-

nungen zur Selbstnutzung sowie 

▪ Darlehen für die Neuschaffung von Mietwohnungen durch Neubau oder bauliche Maßnah-

men im Bestand. 

NRW STIFTUNG 
Das Themenspektrum der NRW-Stiftung hat viele Facetten: 

 

Im Naturschutz liegt ein Schwerpunkt im Erwerb schutzwürdiger 

Flächen, um gefährdeten Tieren und Pflanzen einen geeigneten Le-

bensraum auf Dauer zu erhalten. Hier reicht das Spektrum von der 

Weser-Niederung im Kreis Minden-Lübbecke über die Lippe-Aue in 

den Kreisen Soest, Unna und Wesel bis zum Perlenbachtal in der Eifel. Von den Heideflächen im 

Brachter Wald (Kreis Viersen) bis zu Magerrasen im Sauerland. 

In der Heimat- und Kulturpflege gibt es ein breit gefächertes Engagement für kleinere und mittlere 

Baudenkmäler mit kultur-, sozial- und wirtschaftsgeschichtlicher Bedeutung. Dazu gehören bei-

spielsweise denkmalgeschützte Mühlen, historische Hofanlagen oder Fördertürme ehemaliger Ze-

chenanlagen, die als weithin sichtbare Wahrzeichen Geschichte anschaulich machen.  

In ihren Themenfeldern arbeitet die NRW-Stiftung partnerschaftlich mit Vereinen, Verbänden und 

Organisationen zusammen, die im Sinne des Stiftungszweckes tätig sind. 

  

Abb. 86: Logo NRW Bank 
(Quelle: nrwbank.de o.J.) 

Abb. 87: Logo NRW Stiftung 
(Quelle: nrw-stiftung.de o.J.) 
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Die mögliche Förderung der DIEK Projektideen kann der folgenden Tabelle entnommen werden. 

Diese stellt eine erste Einschätzung dar! Es bedarf einer Abstimmung mit der zuständigen Bezirks-

regierung und dem Ministerium, um konkrete Aussagen diesbezüglich treffen zu können. 

Tab. 24: Mögliche Förderung/Realisierung (Quelle: planinvent 2023) 

DIEK Ostenfelde Projektideen  

Nr. Projektname Mögliche Förderung/Realisierung* 

1. Orte.Räume.Plätze 

1.1 Aufwertung Margarethenplatz Dorferneuerung/LEADER/Kleinprojekte 

1.2 Gestaltung „Dorfpark“ Dorferneuerung/LEADER/Kleinprojekte 

1.3 Heimatstuben Dorferneuerung/LEADER 

2. Leben.Begegnung.Austausch 

2.1 Dorfgemeinschaftshaus Dorferneuerung/LEADER 

2.2 Jugendtreffpunkt LEADER/Kleinprojekte 

2.3 Dorf-App, Information und Unterstützungsstrukturen LEADER/Kleinprojekte/Heimat-Scheck 

2.4 Dorf-Stammtisch - 

2.5 Mehrgenerationen Modell mit medizinischer Versorgung - 

3. Natur.Kultur.Identität 

3.1 Dorfbegrünung Dorferneuerung/LEADER/Kleinprojekte 

3.2 Radweg- und Kulturrouten LEADER/Kleinprojekte/Heimat-Scheck 

3.3 Dorf-Veranstaltungen und Aktionen LEADER/Kleinprojekte/Heimat-Scheck 

3.4 Wohnmobilstellplätze LEADER 

3.5 Stausee Liebestal - 

4. Mobil.Nachhaltig.Vernetzt 

4.1 Ausbau Rad- und Gehwegenetz - 

4.2 Verkehrsberuhigung - 

4.3 Förderung alternativer Mobilität LEADER/Kleinprojekte 

4.4 Klimafreundliches Dorf teilw. LEADER/Kleinprojekte 

*Angaben ohne Gewähr! 
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6.4 ANSPRECHPARTNER IM KÜNFTIGEN DIEK-PROZESS 
Im Folgenden sind hier themenbezogen die entsprechenden Ansprechpartner:innen, die im künf-

tigen DIEK-Prozess von Bedeutung sein können und bei Fragen zur Verfügung stehen. 

Stadt Ennigerloh Ostenfelde 

DIEK-Beauftragter Koordinierungsgruppe 

Jonas Sonntag 

 Marktplatz 1  

59320 Ennigerloh 

  02524 – 28 - 3100 

  sonntag@ennigerloh.de 

In Aufstellung 

Bezirksregierung Münster - Heimatförderung Bezirksregierung Münster - Dorferneuerung 

Dez. 35: Städtebau, Bauaufsicht, Denkmalschutz Dez. 33: Ländliche Entwicklung, Bodenordnung 

Lennard Overhoff 

 Domplatz 1-3   

48143 Münster 

  0251 – 411 – 3263 

  lennard.overhoff@brms.nrw.de 

Mechthild Rabbe 

 Leisweg 12  

48653 Coesfeld 

  0251 – 411 – 5100 

  mechthild.rabbe@bezreg-muenster.nrw.de 

LEADER-Region “9+ LEADER” planinvent – Büro für räumliche Planung 

Regionalmanagerin DIEK-Begleitung 

Pia Weischer 

 Am Hagen 1a 

48231 Warendorf-Freckenhorst 

  02581 – 9570 262 

 regionalmanagement@8plus-vital.nrw  

Dr. Frank Bröckling, Tobias Schwienhorst 

 Alter Steinweg 22-24  

48143 Münster 

  0251 – 48 400 – 18  

  info@planinvent.de 

 

Als Koordinierungsgruppe DIEK Ostenfelde könnte der noch zu gründende „Dorf-Stammtisch“ fun-

gieren. 
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QUELLEN (AUSZUGSWEISE) 
 

BEZIRKSREGIERUNG MÜNSTER: https://www.bezreg-muenster.de/de/regionalplanung/regional-

plan/interaktiver_regionalplan/index.html 

BREITBANDATLAS: https://netzda-mig.de/breitbandatlas/interaktive-karte 

EUROPEAN ENERGY AWARD: https://www.european-energy-award.de/ 

HEIMATVEREIN OSTENFELDE E.V.: https://www.heimatverein-ostenfelde.de/ 

KLIMAATLAS NRW: https://www.klimaatlas.nrw.de/karte-klimaatlas 

LANDESAMT FÜR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NRW: https://www.lanuv.nrw.de/ 

LANDESBETRIEB IT.NRW: https://www.it.nrw 

STADT ENNIGERLOH (2009): Demografie-Konzept. (online unter: https://www.o-sp.de/enniger-

loh/plan?5536; zuletzt abgerufen am 08.01.2023) 

STADT ENNIGERLOH (2022): Mobilitätskonzept. (online unter: https://www.ennigerloh.de/portal/sei-

ten/mobilitaet-900000113-26840.html; abgerufen zuletzt 09.01.2022) 

KREIS WARENDORF (2019): 3. Nahverkehrsplan. (online unter: https://www.bus-und-bahn-im-mu-

ensterland.de/de/zvm/zvm-bus/nahverkehrsplan.php#anchor_8f60b57c_Accordion-Kreis-Wa-

rendorf; zuletzt abgerufen am 09.01.2023)  

KREIS WARENDORF: Parklandschaft Kreis Warendorf. Münsterland (online unter: https://www.park-

landschaft-warendorf.de/startseite; zuletzt abgerufen am 24.05.2023)  

KREIS WARENDORF: Geoportal (online unter: https://geoportal.kreis-warendorf.de/) 

STRAßEN.NRW: https://www.strassen.nrw.de/de/ 

TIM-ONLINE.NRW.DE: https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/ 

UMWELTBUNDESAMT: https://www.umweltbundesamt.de/ 

WESTFÄLISCHER-LIPPISCHER-LANDWIRTSCHAFTSVERBAND E.V.: https://wlv.de 

  

https://www.european-energy-award.de/
https://www.o-sp.de/ennigerloh/plan?5536
https://www.o-sp.de/ennigerloh/plan?5536
https://www.ennigerloh.de/portal/seiten/mobilitaet-900000113-26840.html
https://www.ennigerloh.de/portal/seiten/mobilitaet-900000113-26840.html
https://www.bus-und-bahn-im-muensterland.de/de/zvm/zvm-bus/nahverkehrsplan.php#anchor_8f60b57c_Accordion-Kreis-Warendorf
https://www.bus-und-bahn-im-muensterland.de/de/zvm/zvm-bus/nahverkehrsplan.php#anchor_8f60b57c_Accordion-Kreis-Warendorf
https://www.bus-und-bahn-im-muensterland.de/de/zvm/zvm-bus/nahverkehrsplan.php#anchor_8f60b57c_Accordion-Kreis-Warendorf


Dorfinnenentwicklungskonzept für Ostenfelde   

 

128 

ANHÄNGE 

CHECKLISTEN FÜR DIE VERSTETIGUNG IN DER KOORDINIERUNGSGRUPPE (KOPIERVORLAGE) 
Formales: 

Träger des Verstetigungsprozesses Koordinierungsgruppe 

Mitmacher:innen 
Die Akteur:innen in der Koordinierungsgruppe sollten alle Be-

lange des dörflichen Lebens widerspiegeln und repräsentativ be-

züglich der örtlichen Interessenslagen sein. 

Frequenz der Treffen regelmäßig etwa halbjährlich als „Stammtisch“, zusätzlicher, au-

ßerordentlicher Austausch, sobald Bedarf da ist 

Aufgaben 

Projektfortgang 

Wie ist der Stand bei den einzelnen Projekten? 

Was für Arbeitsschritte stehen aus? 

Wer kann das Projekt umsetzen? 

Projektentwurf 

Welche neuen Ideen gibt es? 

Werden die Projektkriterien erfüllt? 

Ist das Projektprofil vollständig? 

Werben um „Mitmacher“ 

Wer kann bei den Projekten mitmachen? 

Wer hat einen Nutzen davon? 

Wer kann als Förder:in/Sponsor:in auftreten? 

Wie werden die Bürger:innen erreicht (Veranstaltung o.ä.)? 

Dokumentation 

Sind die einzelnen Projekte im Internet dokumentiert? 

Ist die Zeitung über Projektfertigstellungen informiert? 

Wie kann Bürger:inneninformation stattfinden? 

Überprüfung der Leitmotive Stimmen die Leitmotive noch? 

Wo muss nachgebessert werden? 

Trends und Themen 

(s. auch Checkliste II) 

Haben sich die Rahmenbedingungen verändert? 

Sind neue Themen im Dorf aktuell geworden und müssen in die 

Dorfentwicklung mit einbezogen werden? 

Verwaltungskontakt 

Gibt es neue Förderprogramme? 

Wie sieht die Umsetzungsstrategie der Verwaltung aus? 

Wo ist eine stärkere Zusammenarbeit zwischen Projektteam und 

Verwaltung notwendig? 

Information 
Hier können Expert:innen für bestimmte Fragestellungen einge-

laden werden und das DIEK als Plattform genutzt werden, bspw. 

zu Fördermöglichkeiten. 

  



 

 

129 

CHECKLISTEN FÜR DIE VERSTETIGUNG IN DER KOORDINIERUNGSGRUPPE (KOPIERVORLAGE) 

Inhaltliches: 
Themenbereiche Daten 

Demographie 

Bevölkerungsstand 
Aktuelle Bevölkerungszahl von Ostenfelde 

→ zeigt in Verbindung mit den Vorjahreswerten mögliche 
Veränderungen im Bevölkerungsbestand auf 

Bevölkerungsstruktur 
Verteilung der Altersklassen in Ostenfelde 

→ zeigt die jeweils aktuelle Altersstruktur auf 

→ jährlich darstellbar 

Bevölkerungsvorausberech-

nung 

Zukünftige Bevölkerungsentwicklung in Ostenfelde 

→ gibt Hinweise auf den Demographischen Wandel 

→ zeigt prognostizierte Entwicklungen auf 

Wirtschaft 

Unternehmensstruktur 

Anzahl und Art der Betriebe in Ostenfelde 

→ sind Unternehmen neu dazugekommen oder beste-
hende geschlossen worden oder abgewandert? Wenn ja, 
welcher Branche? 

Einzelhandels- und Versor-

gungsstruktur 

Anzahl und Art der Geschäfte in Ostenfelde 

→ sind Geschäfte neu dazugekommen oder bestehende 
geschlossen worden? Wenn ja, welche Warensegmente? 

→ ist eine Unterversorgung vorhanden oder zu befürch-
ten? 

Arbeitsmarkt 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Ostenfelde 

Verteilung der Arbeitnehmer:innen auf Branchen 

Arbeitslosenquote 

Landwirtschaft 

Größe der landwirtschaftlichen Fläche in Ostenfelde 

→ Veränderungen zu den Vorjahren? 

Größe der landwirtschaftlichen Betriebe in Ostenfelde 

→ Verhältnis Größe zu Anzahl: Strukturwandel? 

Verkehr 

Straßen und Wege 
Darstellung der Verkehrssituation 

Änderungen im Straßen- und Wegebereich 

Zustände der Straßen und Wege 

ÖPNV 
Aktuelles Angebot 

Veränderungen im Angebot (z.B. Taktung) 

Alternativen? 

Tourismus, Freizeit 

und Kultur 

Fremdenverkehr 
Angebot Gaststätten: Öffnungszeiten etc. 

Aufenthaltsdauer der Gäste 

Übernachtungsmöglichkeiten 

Sehenswürdigkeiten, Kultur 
Zustand des bestehenden Angebotes in Ostenfelde 

Ausweisung des Ostenfelde Angebots 

Einbindung in touristische Routen etc. 

Freizeit Angebot: Quantität und Qualität nach Zielgruppen 

Vereine: Zustand, Mitgliederzahlen etc. 
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PROJEKTPROFIL (KOPIERVORLAGE) 

PROJEKTPROFIL 

Projektname: ______________________________________________ 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

1. Kurzbeschreibung des Projektes 
Was sind die Inhalte des Projekts? 

2. Projektanlass 
Warum ist das Projekt gerade jetzt ein Thema? 

3. Ziel des Projektes 
Was soll mit dem Projekt erreicht werden? 

4. Nutzen für Ostenfelde 
Was bringt das Projekt für die Zukunft der Ortslage? 

5. Zielgruppen 
Wer ist von dem Projekt im positiven Sinne betroffen? 



 

 

131 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

6. Erforderliche Arbeitsschritte 
Was muss getan werden, um das Projekt zu realisieren? 

7. Zeitplan 
Wie sieht der zeitliche Ablauf der Projektumsetzung aus? 

8. Partner, Kooperatoren 
Wer kommt zum Mitmachen in Frage? Wer könnte die Realisierung des Projekts unterstützen? 

9. Kostenschätzung 
Welche Kosten entstehen durch das Projekt in der Umsetzung und auch danach? 

10. Nachhaltigkeit 
Wie ist - falls nötig - sichergestellt, dass das Projekt auch nach Ablauf einer Förderung erhalten bleibt? 

11. Synergien mit anderen Themen und Projekten 
Wodurch können Verknüpfungen zu anderen Handlungsfeldern hergestellt werden? 

12. Ansprechpartner 
Wer ist für das Projekt zuständig? 
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PRESSEARTIKEL AUSZÜGE (AUSWAHL) 
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Anmelden

VHS inf orm ier t
über  Grundsteuer

Ennigerloh (gl ). Immobi l ien-
eigentümer  müssen für  die Be-
rechnung der  neuen Gr und-
steuer  bis Ende Januar  2023
eine Erk lärung abgeben. Doch
nicht  einmal die Häl f te hat  das
einer  M i t tei lung der  Volks-
hochschule (VHS) Oel de- Enni -
ger loh zufolge bisher  er ledi gt .
D ie Grundsteuer  muss nach ei -
nem Ur tei l  des Bundesver fas-
sungsger ic hts neu berechnet
w erden. Haus- , Wohnungs-
und Grundstücksbesi tzer  müs-
sen deshalb eine Ar t  zw ei te
St euer erk lärung über  das
St euerpor tal  Elster  abgeben.
Was beim Ausfül len der  For -
mular e zu beachten ist  und w ie
es prak t isch funk t ionier t , da-
rüber  informier t  der  D ipl om-
Bankbetr iebsw ir t  in der  VHS
in der  A l ten Brenner ei  in Enni-
ger loh am Montag, 16. Januar,
ab 19 Uhr.

2
Anmeldungen zum ge-
bührenfreien Vortrag sind

unter w 02522/72722 oder
www.vhs-oelde-ennigerloh.de
möglich.

Dienstag

KFD lädt  zur
M esse ein

Enniger (gl ). D ie K athol i sche
Frauengemeinsc haf t  (K FD)
Enniger  lädt  zu ihr er  monat-
l ichen Gemeinschaf tsmesse für
D ienstag, 17. Januar, ei n. Be-
ginn der  Messe unter  L ei tung
von Pastor  Andr eas D ieck-
mann ist  um 19 Uhr  in der
Pf ar rk i r che St . Maur i t ius.
Dazu sei  die ganze Gemeinde
eingeladen.

Reine Unvernunf t  und gerader Weg in Kostenfalle
K onzer te stat t finden zu lassen,
eine Skaterbahn für  Jugendl iche,
viel leic ht  ein ci tynaher  Jugend-
t reff  und ganz sicher  die Belebung
und Umgestal tung des Mark t -
platzes mit  einem Wasserspiel
und Gast r onomie zum Verwei len
bei  schönem Wet ter  mi t  großzügi-
ger  Außenbestuhlung. Das Mot to
muss lauten: zukunf tsor ient ier tes
Handeln und Invest ier en für  al le,
nicht  nur  für  Frühschw immer im
Winter.“

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

kant  gest iegenen Bauk osten, be-
deutet  k ein Schaden für  die Stadt
durch den Ver lust  der  Förder gel-
der, sondern eher  ein Gewinn,
durch die drei -  bis vier fach ge-
st iegene Bezuschussungseinspa-
rung der  ursprüngl ic h geplanten
einzubr ingenden Steuer gelder .

D ie A t t rak t i vi tät  einer  Stadt
leidet  nicht  darunter , kein Hal-
lenbad zu besi tzen. Es ist  nur  ein
k leiner  Mosaikstein von vielen
D ingen, die offensicht l ich fehlen:
K inder gär ten, Spielplätze, Spor t -
hal len, eine neue Feuer wache, be-
zahlbar er  Wohnraum, ein neues
Baugebiet , eine k leine Frei l icht -
bühne, um ein wenig K ul tur  oder

law ine zu. M i t  dem Wissen, dass
das unausweichl iche kommen
wir d, sol l te man sich nicht  von
För dergeldern blenden  oder  be-
i r r en lassen. Das Naturb ad steht
i n vol ler  Pracht  und bleibt , auch
w enn sehr  zw ei felhaf t  mi t  er -
hobenem Zeigefinger  gew arnt
w ir d, dass angebl ich ein Natur -
bad al leine keine Daseinsb erech-
t igun g hät te. Ein neues Hal len-
bad , aber  auch erst  r echt  die Sa-
nierun g des al ten Hal len bades, ist
die reine Unvernunf t  und der  ge-
rade Weg in die K osten fal le. Eine
Z urückstel lun g der  vom Rat  be-
schlossen en Auf t ragsvergaben,
aufgrund der  mi t t ler wei le sign ifi -

Ennigerloh (gl ). Ral f  Br ink -
mann aus Enn iger loh  äußer t
si ch in einem L eserb r ief  zum
A rt i kel  über  den geplan ten
Hal lenbadneu bau („ FDP-Frak -
t ion stel l t  Wir tschaf t l ichk ei t
derzei t  i nf rage“ , 11. Januar).

„ Respekt ,  l i ebe FDP, Gefahr  er -
k annt , Gefahr  gebannt . D ie Reiß-
leine in Bezug auf  den geplan ten
Hal lenbadneuba u gezogen und
versucht , das Schl immste gerade
noch so zu verhin dern . Aufgrun d
steigender  Bau- , A rchi tek ten-
und Fachplanerk osten  rol l t  auf
al l e K ommunen  kurz- , lang-  und
mi t tel f r i st i g eine enorme K osten-

Leserbrief

Am Donnerstagabend waren zah lreiche Ostenfeld er  zur  Auf tak tveranstal tung zum Dor finnenentw ic k-
lungsk onzept  (D IEK ) ins Hotel  K röger  in Ostenfelde gekommen . Auch Heik e Ot to und Annegr et  Homann
(vorn v. l .) von der  K athol isc hen Frauengemeinsc haf t  St . Margar etha fül l ten K ar ten aus, auf  denen Heraus-
forderungen und Stärk en des Dor fs ben annt  w erden sol l ten . Fotos: Schomak ers

Termine&Service

HH Enniger loh

Samstag, 1 4 . Januar  2 0 2 3

Olympiabad: 8 bis 17 Uhr  ge-
öffnet .
Beratungsstelle des Gesund-
heitsamtes für Eltern entwick-
lungsverzögerter und behin-
derter Kinder: w 02581/
535327.
Caritas-Sozialstation:  rund um
die Uhr  unter w 02524/261840
err eichbar.
Apothekennotdienst: 9 Uhr
(bis 9 Uhr  am Folgetag)  K reuz-
Apothek e, Warendor fer  St ra-
ße 44 in Freckenhorst ,
w 02581/4206.
Grün-Weiß Westkirchen: 10 bis
11 Uhr  Tanz-Gruppe Remem-
ber ; 11 Uhr  Tischtenni s (Block-
runde), al les in der  Turnhal l e.
Gemeinde St. Jakobus Enni-
gerloh: 10 bis 12 Uhr  K ÖB ge-
öffnet .
Kaufhaus „Mode von Mensch
zu Mensch“ Ennigerloh: 10 bis
13 Uhr.
Horizonte: 10 bis 14 Uhr  Mö-
bel- , Hausrat -  und Trödel l ager,
Westk i r chener  St raße.
Kino in der Alten Brennerei
Ennigerloh: 15.30 Uhr  Der
Räuber  Hotzenplotz ; 17.30 Uhr
Mrs. Harr is und ein K lei d von
D ior, Weinpr obe für  Anfänger ;
20 Uhr  Der  Gesang der  Fl uss-
k rebse, Weinpr obe für  An-
fänger.

Sonntag, 1 5 . Januar  2 0 2 3

Olympiabad: 8 bis 17 Uhr  ge-
öffnet .
Apothekennotdienst: 9 Uhr
(bis 9 Uhr  am Folgetag) Adler -
Apothek e, Hauptst raße 27 in
Neubeckum, w 02525/2933.
Grün-Weiß Westkirchen: 9 Uhr
Tanzgruppe Remember ; 11 Uhr
Tischtennis.
KÖB St. Margaretha Ostenfel-
de: 10 bis 12 Uhr  geö ffnet .
KÖB St. Laurentius Westkir-
chen: 10 bis 12 Uhr  geöf fnet .
KÖB St. Mauritius Enniger:
10.30 bis 12 Uhr  geöf fnet .
Kino in der Alten Brennerei
Ennigerloh: 15.30 Uhr  Der
Räuber  Hotzenplotz ; 17.30 Uhr
Mrs. Harr is und ein K lei d von
D ior, Weinpr obe für  Anfänger ;
20 Uhr  Der  Gesang der  Fl uss-
k rebse, Weinpr obe für  An-
fänger.

Gottesdienste

Katholische Gemeinden:
a Ennigerloh, St. Jakobus:
Samstag 18 Uhr  Euchar ist ie-
feier ; Sonntag 11 Uhr  Eucha-
r ist iefeier.
a Enniger, St. Mauritius:
Sonntag 9.30 Uhr  Euchar ist ie-
feier.
a Ostenfelde, St. Margaretha:
Sonntag 9.30 Uhr  Wort -Got -
tes-Feier  mi t  K ommunionaus-
tei lung.

Evangelische Gemeinde:
a Ennigerloh, Versöhnungs-
kirche: Sonntag 11 Uhr  Got -
tesdienst  – Pfar rer  Rudzio.

Auftaktveranstaltung des Dorfinnenentwicklungskonzepts

Berthold Lülf :
„ Jeder Ostenfelder
Bürger ist  gefragt“

erste Ideen sammeln.
Für  sein Team sei  es spannend,

erstmals in ein Dor f  zu kommen,
betonte Bröck l ing. K ennenge-
lernt  habe er  Ostenfelde im Rah-
men einer  Ortsbegehung im Okto-
ber  vergangenen Jahr es. Erarbei-
ten wol le man das K onzept  nun
gemeinsam mit  den Ostenfelder
Bür gern. Planin vent  sei  offen für
al le Anr egungen – sofern sie aus
dem Dor f  kämen. Darüber  hinaus
w ies der  Exper te darauf  hin, dass
das D IEK  als dauerhaf ter  Prozess
zu verstehen sei . N icht  al le Pro-
jek te könnten geför der t  werden –
die Chancen für  eine För derung
stünden im K reis Warendor f  je-
doch gut .

D ie erste Aufgabe des Abends
bestand am Donnerstag dar in,
auf  farbl ich unterschiedl ichen
K ar ten Herausf orderungen, Stär -
ken und Besonderhei ten des Or tes
zu benennen. „ Ä l ter  werden im
Dor f  muss funk t ionier en“  oder
„ Aufenthal tsor te für  die Jugend“
war  anschl ießend unter  ander em
darauf  zu lesen.

In zw ei  A rbei tsk r eisen sol l  nun
die Arbei t  am Entw ick lungsk on-
zept  wei ter geführ t  werden. Ter -
mine dafür  stehen berei ts fest :
Der  Arbei tsk r eis L ändl iche L e-
bensqual i tät  t r i f f t  sich am Don-
nerstag, 9. Februar , der  A rbei ts-
k reis Dor fger echte Inf rast ruk tur
am Donnerstag, 23. Februar, je-
wei ls um 18.30 Uhr. Treffpunk te
stehen ak tuel l  noch nicht  fest  und
werden zu gegebener  Zei t  mi t -
getei l t .

1 Weitere Informationen zum
DIEK gibt es im Internet un-

ter www.ennigerloh.de.

Ostenfelde (dis). „Wenn du
willst, dass die Zukunft gut wird,
dann musst du sie gestalten.“ Mit
diesen Worten – einem Zitat Elon
Musks, einer der wohlhabendsten
Menschen der Welt – hat Enniger-
lohs Bürgermeister Berthold Lülf
am Donnerstag die Auftaktveran-
staltung zum Dorfinnenentwick-
lungskonzept (DIEK) in Ostenfel-
de eröffnet. „Es geht darum, dass
Sie sich einbringen“, betonte er
im Hotel Kröger. „Jeder Ostenfel-
der Bürger ist gefragt.“

In Ostenfelde stehe man an ei -
nem Star tpunk t . Erste Er fahrun-
gen mit  der  Erarbei tung eines
DIEK  habe man ber ei ts in Enni-
ger  gesammelt , sagte er. D ie Er -
gebnisse könne man jedoch nicht
auf  Ostenfelde über t ragen, da
man sich indi viduel l  mi t  den
Or tstei len beschäf t igen müsse.
Gute Er fahrungen habe man mit
dem Planungsbür o planinvent
aus Münster  gesammelt , das
ber ei ts das Ennigeraner  K onzept
erarbei tet  habe. Auch diesmal
w erde es das Vorhaben beglei ten.
L etzter es war  nicht  zuletzt  auch
auf  Ini t iat i ve des Arbei tsk r eises
Dor fentw ic k lung Ostenfelde ge-
star tet  w orden.

Der  Geschäf tsführ er  des Büros
planin vent , D r. Frank  Bröck l ing,
stel l te zunächst  das Unternehmen
vor. Es unterstütze K ommunen
bei  einer  zukunf tsor ient ier ten
Entw ick lung. So habe man be-
rei ts zahlr eiche Dor fentw ick -
lungspr ozesse beglei tet  – außer  in
Enniger  zum Beispiel  auch in Ho-
etmar. M i t  der  Auf tak tv eranstal -
tung in Ostenfelde wol le man nun

„Es geht darum, dass Sie sich einbr ingen“ , sagte Enniger lohs Bürger-
meister  Ber thold an die Osten felder  gew andt . Das Bi ld zeigt  (v. l .) ihn
mit  D r. Frank  Bröck l ing (Planu ngsbüro planinvent ) und Jonas Sonntag
(Fachbereichslei ter  Sta dtentw ick lung).

Grün-Weiß Westkirchen

Fußballschule von
Thomas Kastenmaier
drei Tage zu Gast

tenmaier  M i tgl ied  – in  Westk i r -
chen gesp iel t . Dabei  hät ten sich
H unke und K astenmeier  kennen-
gelernt  und seien sei ther  in K on-
tak t  gebl ieb en. Der  ehemal ige
Profi  habe von 1989 bis 1996 beim
FC Bayern München und bei  Bo-
russia Mönchengladbach gespiel t .
K asten maier  habe in seiner  K ar -
r ier e 191 Bundesl igasp iele be-
st r i t ten und dabei  41 Tore erziel t .

Nun steht  der  Termin  für  das
Trainingsla ger  fest . Interessier te
können sich di r ek t  bei  der  Fuß-
bal lschule unter  www.kastes-
fussbal lschule.de anmeld en. Der
Tei lnahmebei t ra g bet rägt
119 Eur o. Bei  wei ter en Fragen  ist
Chr ist ia n Hunke unter w 0172/
6723596 zu  er r eichen.

Westkirchen (B.S.). Vor
100 Jahr en wurde der  Spor t verein
Grün-Weiß Westk i r chen gegrün -
det . Der  Nachwuchs kann sich in
diesem  Jubi läu msjahr  auf  einen
besonder en Programmh öhepunk t
f reuen: Denn von Donnerstag bis
Samstag,  29. Juni  bis 1. Jul i , w ir d
die Fußbal l schule des ehemal igen
Fußbal lprofi s Thomas K asten-
maier  vor  Or t  zu  Gast  sein .

D ie Idee, die Fußbal lschule
nach Westk i r chen zu holen,
hat ten Jugendobmann Chr ist ia n
H unk e und Thomas K astenmaier
laut  M i t tei l ung ber ei ts im Mai
2018. Zum Abtei lun gsju bi läum
der  A l ten Herr en habe die Trad i-
t ionsmannsc haf t  von Borussia
Mönchengl adbach – dor t  sei  K as-

Im Jubiläumsjahr des Vereins Grün-Weiß Westk i r chen w ir d die Fuß-
bal lschule von Thomas K astenmaier  in Westk i r chen zu Gast  sein. Das
Foto zeigt  (v. l .) L isa Ber l inghof f , Justus Ber l inghof f , Chr ist ian Hunk e,
Piet  Bussmann, L utz Damhues und L ucas Evermann. Foto: Sternber g

Glückwunsch

a Die Eheleute Elvira und Ar-
kadij Heckaus Enniger loh fei -
ern am heut igen Samstag ihre
Diamanthochzei t .

Heimatstuben

Doppelkopf turni er
star tet  um 1 9  Uhr

Ostenfelde (gl ). Der  Heimat-
verein Ostenfelde lädt  al le In-
ter essier ten für  Frei tag, 27. Ja-
nuar, zu einem Doppelk opf -
turnier  in die Heimatstuben
am Weierst raßw eg in Ostenfel -
de ein. Beginn der  Veranstal -
tung ist  der  Ankündigung zu-
folge um 19 Uhr. M i tspielen
dür fe jeder, der  Spaß an einem
gemüt l ichen Abend bei  Dul le
und Fuchs habe, heißt  es. Es
werde ein Star tgeld in Höhe
von 5 Euro erhoben.

2
Um Anmeldung, w 0176/
22224270, wird gebeten.

Donnerstag

Kommunionk inder
sind eingel aden

Ennigerloh (gl ). D ie Erst -
kommunionk inder  feiern am
Donnerstag, 19. Januar, einen
Weggot tesdienst  in der  St .-Ja-
kobus-K ir che in Enniger loh.
Beginn ist  um 16 Uhr.

Hintergrund

„ Das integr ier te Dor fi nnenen t -
w ick lungsk onzep t  (D IEK ) als
Planungs-  und Steuerungsinst ru -
ment  der  Dor fen tw ick lun g in
Nordrhei n-West falen unterstü tzt
Dör fer  bei  der  Gestal tung ihrer
Zukunf t “ ,  hei ßt  es auf  der  Inter -
netsei te der  Stadt  Enniger loh. Es
sei  themenüber grei fend und de-
fi niere Z iel e und Maßnahmen zur
Sicherung und Stärkung nach-
hal t iger  städtebau l icher  St ruk tu-
ren im Dor fk ern . Z iel  sei  es, eine
posi t i ve Entw ick lung des Dor fes
zu er r eichen. (gl)

Auseinandersetzung unter Arbeitskollegen eskaliert

Enniger loher (3 4 ) nach Hammerangr iff  in U-Haft
ck ier t  und auf  den K opf  einge-
schlagen haben. Zeugen sol len
den Tatverdächt igen über wäl t igt
und so wei ter e Schläge verhinder t
haben. Nach der  A t tacke fl üchtete
der  34-Jähr ige der  M i t tei lung zu-
folge. Pol izisten nahmen ihn kur -
ze Zei t  später  in der  Wohnung
eines Bekannten fest .

Bisher igen Ermit t lungen einer
aus Münster  eingesetzten Mord-
k ommission zuf olge sol l  es am
Donnerstagmor gen auf  der  Ar -
bei tsstät te der  K ol legen zu einer
verbalen Auseinandersetzung ge-
k ommen sein. Später  sol l  der
34-Jähr ige den Warendor fer  von
hinten mit  dem Hammer at ta-

Richter  habe Haf tbefehl  er lassen.
Der  Beschuldigte äußer te sich den
Angaben zufolge nicht  zur  Tat .
Der  26- jähr ige Schw erver letzte
wohnt  laut  Oberstaatsanw al t
Mar t in Botzenhar dt  in Waren-
dor f . Er  habe am Donnerstag be-
rei ts im K rank enhaus von den Er-
mit t lern bef ragt  werden können.

schaf t  Münster  sow ie die Pol izei
Warendor f  und Münster  am Frei-
tag in einer  gemeinsamen M it -
tei lun g bek annt  gegeb en.

Auf  Ant rag der  Staatsanwal t -
schaf t  sei  der  34-Jähr ig e am Don-
nerstag wegen des Verdachts des
versuchten Mor des einem Haf t -
r ichter  vorgefüh r t  worden. Der

Ennigerloh (gl ). Nachdem ein
34- jähr i ger  Enniger loher  am
Mi t tw och sei nen 26- jäh r igen  Ar-
bei tsk ol l egen in einer  Fi rmen-
hal l e an der  Rudol f -D iesel-S t raße
in Enniger loh lebensgefäh r l ich
ver letzt  hat , si tzt  der  Tatverdäch-
t i ge nun in Untersu chungshaf t .
D as haben die Staatsanwal t -

Samstag, 14. Januar 2023Enniger loh
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Haushalt für 2023

Def izit  der  Stadt  fällt  deut lich ger inger aus
abschlusses 2026 ist  die Stadt
K ämmer in L ohmann zufolge
dann verpfl ichtet , die Summe
entw eder  auf  einen Schlag oder
über  50 Jahre ver tei l t  gegen das
Eigenkapi tal  zu buchen. Es sei
w ie auf  Bundesebene, ergänzte
Bürgermeister  Ber thold L ül f .
„ Dor t  macht  man 100 Mi l l iar den
Schulden und nennt  es Sonder -
vermögen.“  D urch die Isol ierung
würden die K ommunen w ir t -
schaf t l ich handlungsfähig gehal-
ten, erk lär te er.

w ies darauf  hin, dass das D efi zi t
später  zum Tragen komme und
„ es nur  eine temporär e Verschö-
nerung ist “ . K ämmer in L ohmann
bestät igte das und erk lär te auf
„ Glocke“ -Anf rage, dass auch für
die Planjahr e 2024 bis 2026
entspr echende Isol ierungen für
den Ukrainekr ieg und seine Fol-
gen auszuw eisen seien. Zusam-
men mit  den Belastungen durch
die Corona-Pandemie kommt
Enniger loh auf  15,2 M i l l ionen
Euro. Im Rahmen des Jahres-

Isol ieru ngsgesetzes isol ier t  w er -
den können. 2023 sind  das rund
5 Mi l l io nen Eur o. Unter  dem
Str ich steht  somit  ein D efizi t  von
5,9 Mi l l ionen Eur o. D iesen Bet rag
k ann die Verw al tung aus der
Rück lage decken. „ D amit  gi l t  der
H aushal t  als fi k t iv ausgegl ichen“ ,
erk lär te L ohmann.

D ie finanziel le L age der  Stadt
Enniger loh hat  sich aber  nur  auf
den ersten Bl ick  verbesser t . Wie
so häufig steck t  der  Teufel  im
D etai l . Phi l ipp  Fratczak (FWG)

mann hat ten dem Rat  im D ezem-
ber  2022 den Haushal tsplanent -
w ur f  für  dieses Jahr  vorgestel l t .
Das Zahl enw erk  w eist  Einn ah-
men von 41,5 Mi l l ionen Euro so-
w ie Ausgaben von 52,4 Mi l l ionen
Eur o aus („ D ie Glocke“  ber ichte-
te). In der  Si tzung des Hauptaus-
schusses Anfang der  Woche er -
k lär te die K ämmer in, dass die
Ausgaben der  Stadt  in Folge der
Corona-Pandemie sow ie des
U krainekr iegs auf  Grundlage des
sogenannten Covid-19-Uk raine-

Von TIL L  JUNK ER

Ennigerloh (gl). Das Defizit
der Stadt Ennigerloh fällt nicht
so hoch aus wie bislang gedacht.
Die Verwaltung rechnet (nur)
noch mit einem Fehlbetrag von
5,9 Millionen Euro. Ursprünglich
waren die Verantwortlichen von
einem Defizit in Höhe von
10,9Millionen Euro ausgegangen.

Bürgermeister  Ber thold L ül f
und K ämmer in M art ina L oh-

B475

Lärmschutzwand soll im Apr il fer t iggestellt  sein
Zuletzt  war  die Fer t igstel lung

für  H erbst  2022 geplant . D ass der
Termin nun erneut  verschoben
musste, l iegt  St raßen.N RW zu-
folge an Verzögerungen bei  eini -
gen L ieferk et ten. „ Zudem musste
im Bereich der  Böschung (Ab-
schni t t  4) deut l ich mehr  Boden
eingebaut  w erden als zunächst
kalkul ier t “ , erk lär te N ina Wi-
scheloh. Foto: Junk er

des Apr i ls.
Der  Aufbau der  L ärmschutz-

wand war  ursprüngl ich für  Jul i
2022 vorgesehen. Unter  ander em
w egen einer  Gaslei tung, die kom-
plet t  ver legt  w erden musste, hat te
sich das Vorhaben verzöger t . D a-
rüber  hinaus war  im U ntergrund
„ ungeeigneter  Boden“  festgestel l t
worden, der  ausgetauscht  w erden
musste.

D ie Gabionen in den Abschni t -
t en eins und drei  seien w ei testge-
hend fer t iggestel l t , tei l te Spre-
cher in N ina Wischeloh  auf
„ Glocke“ -Anf rage mit . D ie
Gründungsarbei ten  seien in die-
sen Abschni t ten ebenfal ls abge-
schlossen. Nach dem aktuel len
Bauzei ten plan rechnet  der  L an-
desbet r ieb  der  Sprecher in zufolge
mit  einer  Fer t igstel lu ng im L auf

Von TIL L  JUNK ER

Ennigerloh (gl ). D ie Bauar -
bei ten an der  Bundesstraße 475
(West r i ng) in Enniger loh schrei ten
voran. Zwischen den K reuzungs-
bereichen Wul fsbergst raße und
Ennigerst raße er r ichtet  der  L an-
desbetr ieb St raßen.NRW eine
L ärmschut zwand. D ie A rbei ten
hat ten im März 2022 begonnen.

Landesmittel

7 2 3 8 7  Euro aus
dem Stärkungspakt

Ennigerloh (t i ju). D ie Stadt
erhäl t  einer  gemeinsamen M it -
tei lung der  CDU -L andtagsab-
geordneten D aniel  H agemeier
und Markus Höner  zufolge
72 387 Euro aus dem „ Stär -
kungspakt  N RW – gemeinsam
gegen A rmut“ .

Zur  Auf r echterhal tung des
Bet r iebs von Einr i chtungen
der  sozialen Inf rast r uk tur  so-
w ie zur  Anpassung an die er -
höhte Nachf rage werden al l en
K ommunen in N RW für  den
Zei t raum von Januar  bis De-
zember  2023 U nter stützungs-
leistungen gewähr t . Außer  den
einzelnen Einr ichtungen der
sozialen Inf rast ruk tu r  könnten
auch Bürger innen und Bürger
über  kommunale Ver fügungs-
fonds beziehungsweise H är te-
fal l r egelungen di r ek t  oder  mi t -
telbar  unterstützt  w erden.
D ies gi l t  insbesonder e zur  Ver -
meidung von Überschul dun-
gen, Energiesper r en und Woh-
nungsver lusten.

Mädchen und Jungender  St .-Jakobus-Grundsc hule in Enniger loh hat  Angel ina Schrage im Rahmen  eines
Projek ts gezeigt , w ie man Er ste H i l fe leistet . Zum Abschluss kam ein L öschfahrzeug – Angel ina Schrage ist
M i tgl ied der  F reiw i l l i gen Feuerw ehr  Enniger loh – auf  den  Schulhof  gefahren.

Termine&Service

HH Enniger loh

Donnerstag,
2 . Februar  2 0 2 3

Olympiabad: 6.30 bis 20 Uhr
geöffnet .
Wochenmarkt: 8 U hr  auf  dem
Mark tplatz in Enniger loh.
Friedhofsverwaltung: vormit -
tags er reichbar  unter
w 02521/931269 (Claudia
St ichl ing).
L. B. Bohle: 8 bis 16 Uhr  Aus-
stel lung mit  Werken von Dor is
K astner  geöffnet , Service-Cen-
ter  an der  Indust r iest raße in
Enniger loh.
Stadtverwaltung Ennigerloh:
Das Rathaus kann w egen der
Pandemie nur  noch nach einer
vorher igen Terminvereinba-
rung besucht  werden. D afür
können über  die Zent rale
Termine mit  dem Bürgerser -
vice vereinbar t  w erden. D ie
Zent rale und der
Bürgerservice sind in der  Zei t
von 8 bis 12.30 U hr  und 14 bis
18 U hr  zu er reichen unter
w 02524/280 oder  mi t  einer
E-Mai l  an buer gerservice@en-
niger loh.de.
Apothekennotdienst:9 U hr (bis
9 U hr  am Folgetag) Zeppel in-
Apothek e, Zeppel inst raße 63
in Ahlen, w 02382/62004.
KFD Enniger: 10 Uhr  Ge-
dächtnist raining im Maur i t i -
usheim.
Hospizgruppe Ennigerloh/En-
niger/Ostenfelde/Westkirchen:
K ontak t  über  Barbara Staratz-
ke, w 02528/901720, und I r is
Richter, w 02522/63810.
Kaufhaus „Mode von Mensch
zu Mensch“: 10 bis 13 U hr  ge-
öffnet .
Café Kinderwagen: 9.30 bis
11 U hr  Max i-Gruppe im H aus
K r i f t , N eust raße 10 in Enni-
ger loh.
Dorfarchiv Westkirchen: 14 bis
17 U hr  geöffnet ; K ontak t  über
Ot to Vieten, w 02587/208.
Heimatverein Ennigerloh:
15 U hr  Spielenachmit tag im
k leinen D rub belhaus.
Grün-Weiß Westkirchen:
15.30 bis 17 U hr  Mut ter -K ind-
Turnen (eineinhalb bis vier
Jahre); 20 bis 22.30 U hr  Vol ley-
bal l , al les in der  T urnhal le.
KÖB St. Mauritius Enniger:
16 bis 17 Uhr  geöf fnet .
KÖB St. Margaretha Ostenfel-
de: 16 bis 17.30 Uhr  geöffnet .
KÖB St. Laurentius Westkir-
chen: 16.30 bis 17.30 U hr  ge-
öffnet .
Gemeinde St. Jakobus Enni-
gerloh: 16 bis 18 U hr  K ÖB ge-
öffnet ; 18.30 U hr  Fr iedensge-
bet  in der  K ir che.
Polizei-Bezirksdienst Enniger-
loh: 17 bis 19 Uhr  Sprechstun-
de im Bür o im Rathaus.
Kino in der Alten Brennerei
Ennigerloh: 20 U hr  Was man
von hier  aus sehen kann. K ar -
ten w 02524/951664 und -66
sow ie w w w.al te-br enner ei-en-
niger loh.de.

St.-Jakobus-Grundschule

Kinder lernen, wie
man Erste Hilfe leistet

Pfl aster  r icht ig aufk lebt , w elche
Ar ten von Wunden es gibt  und
w ie notdür f t ig ein Verband ange-
legt  w ir d. D arüber  hinaus wurde
der  Ablauf  eines Not rufs durch-
gesprochen und den K indern er -
k lär t , w ie sie sich verhal ten sol-
len, welche Fragen die L ei tstel le
beantw or tet  haben möchte und
was dabei  zu beachten ist .

Zum Abschluss kam ein L ösch-
fahrzeug – Angel ina Schrage ist
M i tgl ied der  Freiw i l l igen Feuer -
w ehr  Enniger loh – auf  den Schul-
hof  gefahren. D ie K inder  hat ten
die Mögl ichk ei t , sich das Fahr -
zeug anzuschauen und Fragen zu
stel len. „ Das Feedback war  super,
und ich bin sehr  glück l ich, dass
das Thema bei  den K indern sehr
gut  ankam“ , sagte die 28-Jähr ige.
„ Ich wünsche mir, dass es in Zu-
kunf t  mehr  L eute schaffen, Erste
H i l fe zu leisten.“

Ennigerloh (gl ). „ Erste H i l fe,
was nun?“ : Unter  diesem Mot to
haben kürzl ich Mädchen und
Jungen an der  St .-Jakobus-
Grundschule in Enniger loh ge-
lernt , was zu tun ist , w enn jemand
H i l fe benöt igt . „ Ich finde es w ich-
t ig, dass auch K inder  Bescheid
w issen, was Erste H i l fe bedeutet
und w ie man sie r icht ig anw en-
det “ , sagte Angel ina Schrage laut
Ber icht . „ L eider  schauen heutzu-
tage viele L eute w eg, aus Angst
etwas falsch zu machen. L eider
ist  das überhaupt  nicht  der  r icht i -
ge Weg, denn hel fen kann jeder.“

D ie 28-Jähr ige absolvier t  der -
zei t  eine Ausbi ldung zur  Pfl ege-
fachf rau. Im Rahmen eines drei -
wöchigen Prak t ikums an der
Grundschule machte sie K inder
der  zw ei ten und vier ten K lasse
mit  H i l fsmaßnahmen ver t raut .
Sie zeigte ihnen, w ie man sich

Stadtprinz

Ein Auto für  die Tollität
Ennigerloh (gl ). Das Autohaus

Bombeck stel l t  dem Enniger loher
D reigest i rn ein Fahrzeug für  die
Session zur  Ver fügung. Erneut
dient  ein VW Craf ter  einem Be-
r icht  der  D rubbelnar r en zufolge
als fahrbar er  Untersatz für  die
Tol l i tät . Für  die Berei tstel lung
des pr inzl ichen Gefähr ts bedank-
te sich Pr inz Ingo I I . (Ser gel)
k ürzl ich bei  Markus Bombeck.
Auch sein Fahrer, seine beiden

Adjutanten und Ver t reter  des
Drubbelnar r en-Vorstands spra-
chen ihr en Dank für  die Unter -
stützung aus.

Das Bi ld zeigt  (v. l .) Jule Sergel ,
Valent in K al thof f , Adjutant
Thorsten A lber ternst , Pr inz
Ingo I I . (Ser gel), Markus Bom-
beck, Pr inzenfahr er  U lr ich
„ Blubba“  Bloscheck sow ie Adju-
tant  Volk er  Nordber g.

Foto: D irk  A ufderheide

9. Februar

„ Ländliche Lebensqualität “
Thema im DIEK-Arbeitskreis

chen. D ie Stadt  Enniger loh hoff t
auf  zahlreiche Interessier te, die
sich zu verschiedenen Themen
einbr ingen und viel leicht  schon
erste konk rete Ideen mitbr in gen.
A l le Bür ger, Vereine und Verbän-
de aus Ostenfeld e sind  in den
Gasthof  Averbeck eingeladen.

Am Donnerstag, 23. Februar,
18.30 U hr, fi ndet  der  zw ei te A r -
bei tsk reis „ Dor fgerechte Inf ra-
st ruk tur  für  Ostenfeld e“  im Hotel
K röger  stat t . Dann w erden die
H andlungsfelder  Grundversor -
gung und medizin ische Inf ra-
st ruk tur, Bi ldung und Bet reuung,
Verkehr  und Mobi l i tät , D igi tal i -
sierun g, Energie und U mw elt  und
Wir tschaf t  und länd l iche Wer t -
schöpfung bearbei tet .

2
Weitere Informationen rund
um das DIEK finden Interes-

sierte unter anderem auf der
städtischen Internetseite
www.ennigerloh.de.

behandel t .  Nachdem bei  der  Auf -
t ak tveranstal tun g gemeinsam
Stärk en, Schwächen sow ie Be-
sonderhei ten von Ostenfeld e zu-
sammenget ragen wurden, geht  es
im ersten A rbei tsk reis um die
Ver t iefung der  gewonnen Er -
k enntnisse und wei ter e Ergän-
zungen.

Verbesserungsbedar f  scheint
l aut  Ber icht  vorhanden zu sein.
So bew er teten die Anw esenden
Ostenfelde,  bef ragt  nach der  A t -
t rak t i vi tät  des Ortes, mi t  der
Schulnote 3- . Damit  sich dies
zum Posi t iven verändert , w erden
im ersten A rbei tsk reis entsp re-
chend der  Handlungsfelder  ge-
meinsam  Z iele formul ier t  und
Pr ojek t ideen entw ickel t . Wicht i -
ge Schw erpunk te des A rbei ts-
k r eises w ie beisp ielsw eise Ange-
bote für  Jugendl iche und Wohnen
im A l ter  w urden berei ts von Sei te
der  Dor fbevölk erung angespro-

Ostenfelde (gl ). D ie Auf tak tv er -
anstal tung zum D or fentw ick-
lungsk onzept  (D IEK ) Ostenfel de
ist  gelungen. „ D ie Zahl  an Tei l -
nehmer innen und Tei lnehm ern ist
schon bemerk enswer t “ , sagte
Frank Bröck l ing vom Planungs-
bür o Planinvent , das das K onzept
erstel l t . Er  zeigte sich angesichts
der  knapp 120 inter essi erten Os-
tenfelder innen und Ostenfel der
begeister t . Am Donnerstag, 9. Fe-
bruar, w ird der  Pr ozess mi t  dem
ersten A rbei tskr eis „ L ändl i che
L ebensqual i tät  für  Ostenfel de“
ab 18.30 U hr  im Gasthof  Aver -
beck f or tgesetzt .

L aut  Ankündigung werden da-
bei  die Handlungsfel der  Or tsbi l d
und Or tsgestal t , Dor fgemein-
schaf t , soziale Einr ichtungen und
St ruk tur en, Ehrenamt  und K ir -
che, Freizei t , Tour ismus und K ul-
tur, Natur  und L andschaf t  sow ie
Wohnpr ojek te und Wohnf ormen

Olympiabad

Temperatur wi rd
wieder angehoben

Ennigerloh (gl / t i ju). Ab so-
fort  kann im Olympiabad En-
niger loh w ieder  zu w ärmer en
Temperatur en geschw ommen
w erden. Das tei l te der  Eigen-
bet r ieb Wir tschaf t  und Bäder
bei  Facebook mit . Danach wer -
den die Temperatur en w ieder
auf  das Vorkr isenni veau ange-
hoben. Auf  den Warm-  und
L angbadetag w erde aber  w ei-
terhin v erzichtet .

U m Energie zu sparen, hat te
die Stadt  die Raumluf t tempe-
ratur  im Olympiabad auf
28 Grad sow ie die Wasser tem-
peratur  auf  26 Grad reduzier t
(„ D ie Glocke“  ber ichtete). M i t
dem Absenk en der  Wasser tem-
peratur  habe eine Menge Gas
eingespar t  werden können,
heißt  es in der  M i t tei lung des
Bäderbet r iebs. D ie Si tuat ion
im H al lenbad und die L age auf
dem Ener giemark t  w erde kon-
t inuier l ich beobachtet , sodass
eine höhere Temperatur  w ieder
ver t r etbar  sei .

Glückwunsch

a Berta Bäumker aus Westk i r -
chen feier t  am heut igen
D onnerstag ihr en 90. Gebur ts-
tag.

Kurz & knapp

D ie K arnevalsgesel lschaf t
K ein Hand, kein Fuß veran-
stal tet  am Sonntag, 5. Februar,
ihren Pr inzenempfang in Ring-
hoffs Eck  in Enniger loh. D ie
Verantw ort l ichen w eisen da-
rauf  hin, dass es eine interne
Veranstal tung ist .

Donnerstag, 2. Februar 2023Enniger loh

 

Alte Brennerei

Erhardts Wortspiele
kombinier t  mit
Kreislers Chansons

lands Komikern wach. Dessen
Wortspielen und verdrehten Re-
dewendungen stel le Blüder die
Chansons Georg K reislers gegen-
über, die hintersinnig und vol l
von schwarzem Humor sind. Ein
fröhl icher und überraschender
Abend sei  garant ier t , tei len die
Verantwort l ichen mit .

Der Eintr i t t  beträgt  im Vorver-
kauf 15 Euro (13,50 Euro ermä-
ßigt), an der Abendkasse 17 Euro
(15,50 Euro). K arten sind im Vor-
verkauf in der Buchhandlung
Güth und in der Al ten Brennerei
sowie unter w 02524/951664, mi t
einer E-Mai l  an info@alte-bren-
nerei-enniger loh.de und über die
Internetsei te www.al te-brenne-
rei -enniger loh.de/kul tur  erhäl t -
l ich. Dort  finden Interessierte
auch wei tere Informat ionen.

Derzei t  gibt  es keine Ein-
schränkungen für  den Einlass in
die Brennerei . Der Veranstal ter
empfiehl t  jedoch das Tragen einer
Schutzmaske.

Ennigerloh (gl ). Die Al te Bren-
nerei  Enniger loh lädt  für  Frei tag,
24. Februar, zu 20 Uhr zu einem
Erhardt-K reisler-Abend mit  Hol-
ger Blüder ein. Mi t  Charme und
Geschick versteht  es der versier te
Konzertpianist , Chor-  und Or-
chesterdi r igent  sowie L ei ter  der
Schule für  Musik im K reis Wa-
rendorf , den wortverdrehenden
Witz von Heinz Erhardt  mi t  dem
skurr i len Humor von Georg
K reisler  zu verknüpfen. Dabei
imi t ier t  Blüder der Ankündigung
zufolge diese beiden legendären
Sprachakrobaten nicht , sondern
fügt  deren L ieder und Gedichte
zu einer st immigen Kombinat ion
zusammen und wechsel t  dabei
vom verbalen zum vokalen Inter-
preten.

Mal  pikant-würzig, mal  locker-
leicht , mal  staubtrocken, aber im-
mer mit  dem typisch erhardt-
schen Schalk im Nacken rufe Blü-
der die Er innerung an eines der
größten Talente unter  Deutsch-

Das Kulturzentrum Alte Brennerei  Enniger loh lädt  zum Erhardt-
K reisler-Abend mit  Holger Blüder ein.

Freitag

Versammlung
des Reitver eins

Ostenfelde/Beelen (gl ). Am
Frei tag, 24. Februar, findet die
Jahreshauptversammlung des
Rei tvereins Ostenfelde-Beelen
im Hotel  K röger, Hessen-
knapp 17 in Ostenfelde, stat t .
Beginn ist  um 20 Uhr.

VHS

Reisevortrag im Stadtquart ier
führt  Besucher nach Schweden

Stadtquar t ier  an der Gesamt-
schule Enniger loh-Neubeckum
an der Ber l iner Straße 37 in Enni-
ger loh stat t . An der Abendkasse
ist  eine Gebühr von 5 Euro zu ent-
r ichten.

2
Weitere Informationen er-
halten Interessierte auf der

Internetseite www.vhs-oelde-en-
nigerloh.de sowie telefonisch in
der Geschäftsstelle unter
w 02524/283333.

die Besucher, warum Öland als die
Insel der Winde bezeichnet werde,
und könnten visuel l  durch die
k leinen, maler ischen Orte an der
Schärenküste Schwedens schlen-
dern. Zwischen roten Holzhäus-
chen und vielen Campingmögl ich-
keiten führe die visuel le Reise
auch nach Malmö und Stockholm
sowie zu den Dala-Pferden.

Der Vortrag findet am Donners-
tag, 23. Februar, ab 19 Uhr im

Ennigerloh (gl ). Mi t  dem Cam-
per ins L and der Elche: Die
Volkshochschule (VHS) Oelde-
Enniger loh lädt  zu einem bi ldrei -
chen Vortrag über Schweden des
Reisejournal i sten Michael  Mol l
ein. Dabei  könne man nicht  nur
die wei ten Wälder rund um Mora
er leben, sondern auch den Vä-
nern- und den Vätternsee, die
durch ihre Größe wie eigene Mee-
re wirkten. Außerdem erführen

Zu einem bildreichen Reisevortrag über Schweden lädt  die VHS
Oelde-Enniger loh für  Donnerstag, 23. Februar, nach Enniger loh ein.

Ukraine-Krieg

Fr iedensgebet
zum Jahrestag

Enniger (gl ). Anlässl ich des
Jahrestags des russischen
Überfal ls auf  die Ukraine lädt
die Gemeinde St. Maur i t ius
Enniger zu einem gemeinsa-
men Fr iedensgebet für  Frei tag,
24. Februar, zu 18 Uhr in die
St.-Maur i t ius-K ir che ein. Ein
Jahr K r ieg, so Pastoral referen-
t in Anke Trockel , sei  ein Jahr
zu viel , wei l  unschuldige Men-
schen leiden, fl iehen und ster-
ben müssten. K lage, Sorge und
die Hoffnung auf  Fr ieden sol-
len laut  Ankündigung an die-
sem Abend im Gebet vor Gott
gebracht werden. Darüber hi -
naus setze das Fr iedensgebet
ein Zeichen der Sol idar i tät  mi t
den vom K r ieg und dessen
Auswirkungen betroffenen
Menschen.

Al le Interessierten sind ein-
geladen, mi t  zu beten und ein
Zeichen der Sol idar i tät  zu set-
zen.

Arbeitskreis tagt im Hotel Kröger

DIEK: Infrastruktur  beim nächsten Treffen Thema
punkt al ler  Al tersgruppen fun-
gieren könne.

Die Stadt  hoff t  wei terhin auf
zahlreiche Interessierte, die sich
zu verschiedenen Themen ein-
br ingen, bei  den bestehenden
Projektvorstel lungen mit  einstei -
gen oder wei tere konkrete Ideen
mitbr ingen wol len und sich am
kommenden Arbei tskreis betei l i -
gen.

f rei  zur  Verfügung stehen sol len,
sei  Thema gewesen. Besondere
Aufmerksamkei t  sol le Projekt-
ideen zum al tersgerechten Woh-
nen geschenkt  werden, um ange-
messene Angebote für  das Al t -
werden in Ostenfelde bieten zu
können. Ebenso sei  der Aspekt
der Err ichtung eines Spielplatzes
für  K leinkinder diskut ier t  wor-
den, der gleichzei t ig als Treff -

den. Dabei  entstanden laut  Mi t -
tei lung erste Ansätze, die von ei -
ner Instandsetzung sowie Er-
neuerung der Radwege um Osten-
felde bis zu einem Dorfcafé im
Grünen reichten. Auch die ästhe-
t ische und funkt ionale Aufwer-
tung des Dorfparks gegenüber
der K irche mit  Gemeinschafts-
gärten und -beeten sowie Streu-
obstwiesen, die al len Bewohnern

gung und medizinische Infra-
struktur, Bi ldung und Betreuung,
Verkehr und Mobi l i tät , Digi tal i -
sierung, Energie und Umwelt  so-
wie Wir tschaft  und ländl iche
Wertschöpfung behandel t .

Beim ersten Arbei tskreis waren
Ideen und Vorschläge für  mögl i -
che Projekte im Themenbereich
L ändl i che L ebensqual i tät  in Os-
tenfelde zusammengetragen wor-

Ostenfelde (gl ). Am morgigen
Donnerstag wird der Prozess für
das Dorfinnenentwi cklungskon-
zept (DIEK ) in Ostenfelde mit
dem zwei ten Arbei tskreis unter
dem Ti tel  „ Dorfgerechte Infra-
struktur  für  Ostenfelde“  im Hotel
K röger fortgesetzt . Beginn ist  um
18.30 Uhr. Dabei  werden laut  An-
kündigung der Verwal tung die
Handlungsfelder Grundversor-

Enniger loh

HH Enniger loh
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Olympiabad: 6.30 bis 20 Uhr
geöffnet .
Friedhofsverwaltung: vormi t -
tags erreichbar unter
w 02521/931269.
L. B. Bohle: 8 bis 16 Uhr Aus-
stel lung mit  Werken von Bernd
Bergkemper geöffnet , Service-
Center an der Industr iestraße
in Enniger loh.
Stadtverwaltung Ennigerloh:
Das Rathaus ist  nur nach vor-
her iger Terminvereinbarung
zwischen 8 und 12.30 Uhr  zu-
gängl ich. Termine für  den
Bürgerservice können unter
w 02524/280, mi t  einer
E-Mai l  an buergerservice@en-
niger loh.de sowie über die In-
ternetsei te www.stadt-enni -
ger loh.de gebucht werden.
Apothekennotdienst: 9 Uhr
(bis 9 Uhr am Folgetag) St . Jo-
hannis-Apothek e, Warendor-
fer  Straße 20 in Beelen,
w 02586/313.
Haus der Senioren: 14.30 Uhr
Computer für  Anfänger.
Grün-Weiß Westkirchen: 15 bis
16.30 Uhr Boden- und Geräte-
turnen.
Gemeinde St. Jakobus Enni-
gerloh: 15 bis 17 Uhr K ÖB ge-
öffnet .
Gemeinde St. Mauritius Enni-
ger: 15 Uhr Gottesdienst  mi t
Empfang des Aschekreuzes;
16 Uhr Walk ing und Nordic
Walk ing der K FD ab Junker-
Voß-Straße.
CDU-Telefonsprechstunde:
18 bis 19 Uhr mit  Ratsmi tgl ied
und K reistagsfrakt ionsvorsi t -
zendem Guido Gutsche unter
w 0170/3114670.

Termine&Service

Kriminalitätsstatistik

Zahl der Straftaten
in Enniger loh
weiter gestiegen

gerloher Stadtgebiet .
Die Zahl der Rohhei tsdel ikte –

darunter fal len der Stat ist ik  zufol -
ge unter anderem Raub, K örper-
ver letzungen, Menschenraub und
Geiselnahme sowie Bedrohung
und Nötigung – lag 2022 mit
162 Fäl len auf dem Niveau von
2021 (164). Deut l ich größer wird
der Unterschied aber, wenn man
ihre Zahl  mi t jener aus dem Jahr
2019 – also vor  der Pandemie –
vergleicht. Damals wurden nur
108 Rohheitsdelikte zur Anzeige
gebracht, davon 85 K örperver let -
zungen. Im vergangenen Jahr
wurden in 109 Fäl len Personen bei
Auseinandersetzungen ver letzt .

Des Weiteren verzeichnete die
Pol izei 2022 102 Sachbeschädi-
gungen (2021: 88). Dagegen hat
sich beispielsweise die Zahl  der
Betrugsfäl le mit  78 beinahe hal-
biert (2021: 147). Auch die Zahl
der Rauschgi ftdel ik te ging von
58 auf 37 zurück.

57,82 Prozent  al ler  Straf taten in
Ennigerloh klärte die Pol izei  2022
auf . Damit  l iegt  die Drubbelstadt
über dem Durchschnit t  des K rei -
ses (54,23 Prozent). Während in
Ennigerloh jede Straf tat  gegen die
sexuel le Selbstbest immung auf-
geklärt  werden konnte, war es bei
den Diebstählen al lerdings nur
gut  jeder dr i t te Fal l . Bei  den Sach-
beschädigungen wurde jeder vier-
te Fal l , bei  den K örperver letzun-
gen wurden 94,5 Prozent der  Fäl le
aufgeklärt .

Von TIL L  JUNK ER

Ennigerloh (gl). Die Stadt En-
nigerloh gehört zu den sichersten
Städten im Kreis Warendorf. Der
gestern veröffentlichten Krimina-
litätsstatistik zufolge entfielen
nur sechs Prozent aller im ver-
gangenen Jahr im Kreis Waren-
dorf verübten 12692 Straftaten
auf die Drubbelstadt. Allerdings
steigt die Zahl der Delikte in En-
nigerloh seit einigen Jahren kon-
tinuierlich.

Verzeichnete die Pol izei  2019
insgesamt 646 Fäl le im Stadtge-
biet , waren es im vergangenen
Jahr 825. Im Verglei ch zu 2021
(820) ist  die Zahl  der Straf taten
insgesamt damit  zwar nur leicht
gest iegen. Al lerdings ergeben sich
deut l ich größere Unterschiede bei
di fferenzierter  Betrachtung der
ausgewähl ten Del ik te. So hat  sich
2022 etwa die Zahl  der Straf taten
gegen die sexuel le Selbstbest im-
mung nahezu verdoppel t . 25 Fäl le
– davon vier  Vergewal t igungen –
wurden angezeigt , 2021 waren es
12, davon eine Vergewal t igung.

Fast  jede dr i t te Straf tat  in Enni-
ger loh war 2022 ein Diebstahl . Die
Zahl hat sich von 200 auf  249 er-
höht. Den größten Anteil  haben
mit  48 Fäl len L adendiebstähle,
gefolgt  von Fahrraddiebstählen
(43). Darüber hinaus verzeichnete
die Pol izei im vergangenen Jahr
16 Wohnungseinbrüche im Enni-

Insgesamt 825 Straf taten sind im vergangenen Jahr im Enniger loher Stadtgebiet  verübt  worden. Von 200
auf 249 hat  sich die Zahl  der Diebstähle erhöht. Den größten Antei l  haben mit  48 Fäl len L adendiebstähle,
gefolgt  von Fahrraddiebstählen (43). Darüber hinaus verzeichnete die Pol izei  im vergangenen Jahr 16 Woh-
nungseinbrüche im Enniger loher Stadtgebiet . Von al len Straf taten war somit  fast  jede dr i t te ein Dieb-
stahlsdel ik t . Symbol foto: dpa

Tennisabteilung

Wahlen auf  der
Tagesordnung

Enniger (gl ). Der Vorstand
der Tennisabtei lung des SuS
Enniger lädt  al le Mi tgl ieder
und Interessierte, die es wer-
den wol len, zur Jahreshaupt-
versammlung für  Frei tag,
3. März, zu 19 Uhr ins Tennis-
heim, Balhorn 4, ein. Auf  der
Tagesordnung stehen unter  an-
derem Ber ichte des Vorstands
und des K assierers, Wahlen so-
wie ein Ausbl ick auf  2023.

FBS und Kita

Auszeit  für  Eltern
im Drosselnest

Enniger (gl ). Die Fami l ien-
bi ldungsstät te (FBS) Ahlen
und die K inder tagesstät te
Drosselnest  bieten am Mit t -
woch, 8. März, ab 19.30 Uhr
El tern eine Auszei t  vom of t  an-
strengenden Fami l ien- und Er-
ziehungsal l tag an. Eine Mi-
schung aus Achtsamkei ts-  und
Entspannungsübungen in
Ruhe und Bewegung machten
diese Veranstal tung zu einer
k leinen Oase, tei len die Verant-
wort l ichen in ihrer  Ankündi-
gung mit . Das Angebot ist  of-
fen für  al le Interessier ten und
findet in der K i ta, Drossel-
nest 5 in Enniger, stat t .

2
Anmeldungen werden in
der FBS unter w 02382/

91230 oder über die Internet-
seite www.fbs-ahlen.de entge-
gengenommen.

Glückwunsch

a Gisela und Günter Dutz aus
Enniger loh feiern heute ihre
Goldene Hochzei t .

Mittwoch, 22. Februar 2023Enniger loh

 

Quelle: Die Glocke (veröffentlicht am 07.01.23, 12.01.23, 17.01.23, 02.02.23, 22.02.23, 15.05.23) 



 

 

 

 



  

 

2 

 

DIEK Ostenfelde 
Dorfinnenentwicklungskonzept 


